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1 Gent, 


Telegrapfifche Depefchen. | 


(Geliefert von der “Associated Press”.) 


Suland. 
— * | 
Rahrihten aus Manila. | 
Wurde Major Sogan von feinen eigenen 
Soldaten erfhofjen? 


San Francisco, Cal., 9. Dez. Wenn | 
die Angaben gemwiffer Mannjchaften 
bes eben aus Manila zurüd- 
gefehrten Bundes-Transportdampfers 
„Sheridan“ auf Wahrheit beruhen, jo 
fcheint e3 faft, als ob Major John W. 
Logan jr. nicht ben. Heldentod geitor= | 
ben, jondern gleich im_ erjten Treffen 
bon jeingn eigenen Soldaten hinter= 
rüds erfchoffen worden ift! Man er- 
zählt jich nämlich, daß der Major ob 
„feine? jtolzen und hocdhmüthigen We- 
Tens jehr unbeliebt war, und daß in 
feinem Bataillon mehrfach _ die 
Drohung ausgeftoßen worden fei, daß | 
Logan die erjte Schlacht nicht überle= 
ben iverde. 

Manila, 9. Dez. Ueber das Gefecht 
zwijchen „General Young und dem |n- 
jurgentenführer Tino wird nachträg- | 
lich gemeldet, daß der Hauptfampf in | 
dem Bergpaß zwifchen Narvacam und | 
San QUuinto jtattgefunden und 
fünf Stunden gedauert habe. Generai | 
Noung hatte drei Kompagnien des 34. 
Inf. Regts. untex Oberſtleutnant Rob. 
8. Howze und zwei Schwadronen des 
3. Kavallerie-Regiments unter Kapi— 
tän Swigart und Kapitän Chafe bei | 
fich. Er erhielt während des Kampfes | 
Berftärfung durch Dberft Luther R. 
Hare mit einem Bataillon des 33. Inf.⸗ 
Regiments. Der Feind wurde verjagt 
und ließ 26 Todte, mehrere Gewehre 
und eine Menge Munition zurüd. ©3 
wurde mır ein Amerikaner ernſtlich 
verwundet... Der Feind führte\irtillerie 
mit fih. Das Hofpitalfchiff „Nelief” 
ift aus VBigan mit 272 franten Solda= 
ten und 332 jpanifchen Gefangenen 
zurüdgefommen. €3 find noch mehrere 
— Gefangene in Bigar, meldhe 
fofort geholt werden. Oberit. Hare 
nahm Bangued und verfolgt die In— 
ſurgenten ſüdoſtwärts nach Leparto 
und nach Bonto, wohin ſich Aguinaldo 
mit 300 Mann zurückgezogen haben 
oll. 

Waſhington, D. C. 9. Dez. Das 
Kriegsdepartement hat heute folgende | 
Depejche von General Dtig erhalten: 

„Eine geftern in Bigan aufgerebene 
Depeihe bon General Young meldet, 
daß jeine Truppen am 3. Dezbr. un- 
meit Cervantes, 50 Meilen füdoftlich | 
von. Pigan, ein heftiges Gefecht mit | 
Yauinäftos Leibgarde zü beftehen hat- | 
ten. Der Feind wurde mit Jehmerem 
Verluft in die Flucht geichlagen. Auf | 
unferer Seite waren ein Todter und 6 | 
Verwundete zu verzeichnen. Das 25. | 
SInfanterie-Regiment, zu MeXrihurs 
Divifion gehörig, ift in der Nähe von 
Zambales angelangt“. Aller Wahrs | 
Icheinlichkeit nach waren e8 Iruppen | 
unter General Hare, melche bei Cer- 
bantes fochten. 


Nitaraguafanal: und andercBills. 


Waſhington, D. E., 9. Dez. Zahl⸗ 
los ſind wiederum die Gejebes = Bor= 
lagen, welche dem Kongreß unters | 
breitet werden. Yım Haufe ift die Ni- | 
karaguakanal-Bill bereit mieder auf- 
getaucht, denn Hepburn bat feine alte 
Bill, die $140,000,000 für den Kanal 
bewilligt, jchon eingebradt. Sherman | 
(Rep.) brachte die „Anti-Scalpind“- | 
Bill wieder ein und im Senat findBill3 | 
aufgetaucht für'Anfauf des Jubmarinen | 
Torpedobootes Holland’3 (von Stemart ! 
eingebracht); da im Zipildienft Vete-⸗ | 
ranen bed Kriege mit Spanien den | 
Veteranen des Bürgerfrieges gleichges | 
ftellt werben jollen (von Tilman); daß | 
Veteranen der Konföderirten, die fpä-= | 
ter in der Bundesarmee oder Marine 
gebient haben, Penfionen erhalten fol- 
len (von Harris); endlich, daf die Prä- 
fidenten der Ber. Staaten auf 6 Jahre 
gewählt werben und nur für einen Ter- 
min wählbar fein jollen (von Harris). 


Mit Maun und Maus unterges 
gangen? 


Buffalo, N. Y., 9. Dez. Born dem 
fanadifchen Dampfer „NRiagara”, der 
am vergangenen Dienftag das ſchwere 
Unwetter auf dem Erie See zu beſtehen 
hatte, hat man ſeither nichts mehr ge= | 
bört. Man befürchtet jet allgemein, 
daß das Fahrzeug mit Mann und 
Maus untergegangen ift. DerDampfer, 
defien Werth auf $24,000 geichäht 
wird, hatte eine Bemannung bon 16; 
Geeleuten. 


Still ruht der Sänger. 


New York, 9. Dez. Hier ift im Alter 
von 73 Jahren ber langjährige Haus- 
meifter des „Deutjcher Liederfranz”, 
Gerhard Diedrid Maas, einem Ma- 
genleiden erlegen. Derjelbe gehörte feit 
1859 dem Lieberfran;g an und wurde 
ſchließlich als Hausmeiſter deſſelben 
penſionirt. Maas ſtammte aus Mörs, 
in der Rheinprovinz, kam aber ſchon 
in jungen Jahren nach Amerika. 

Diente auf der „Mainc““. 

New York, 9. Dez. Commander 
Cha. T. Homwell, der als 1. Maſchiniſt 
auf vem Schlahtihiff „Maine“ fun- 
girte, al3 jenes Fahrzeug im. Hafen 
von Havana in.die Yuft gefprengt mur- 
de, ift bier heute im Alter von 50 Jab- 
ren einem ( anfall 


erlegen. Er 
en zuletzt Ber oe — 


DSie Wahl in Keutucky. 


Frankfort, Ky. 9. Dez. Die ftaat- 
Iihen Wahl-KRommiffäre haben fpät ge- 
ftern Abend entjchieden, baß , der Ne= 
publifaner W, ©. Taylor auf Grund 
der Wahlberichte zum Gouverneur von 
Kentucky gewählt ſei, und mit ihm das 
geſammte republikaniſche Tickei. Die 
Kommiſſäre Ellis und Pryor erklären 
in dem von ihnen unterzeichneten Ma— 
joritäts-Berichte, daß die Kommiſſäre 
nicht das Recht beſäßen, die Richtigkeit 
der unterbreiteten Zahlen zu unterfus | 


| chen, Jondern einfach zu entjcheiden hät- 


ten, ob Taylor oder Goebel mehr Stim- 
men erhalten babe. Kommifjär Boyng 
bat einen Minoritäts=Bericht veröffent- 
licht, der mit den Worten fchließi: „Ich 
bin nicht Willens, Betrug zu bejtätigen 
und Kentudy unter der Herrfchaft von 
Bajonetten, Gatling = Kanonen und 
„Zifjue-Stimmzettel zu bringen.“ 

Hranffort, Ky., 9. Dez. Um zehn 
Uhr heute Vormittag unterzeichnete die | 
Mahltommiljion das Zertifitat, mel- 
he Wm. ©. Taylor zum rechtmäßig | 
ermählten Gouverneur bon Kentudy er= 
Härt. Das offizielle Votum ijt mie 
folgt angegeben: Taylor, 193,714; 
Goebel, 191,331 Stimmen. Taylors 
Pluralität 2,383 Stimmen, 


Streifslinruhen., 


Springfield, SU., 9. Dez. Heute 
| Morgen, furz nach 1 Uhr, murbe die 
Polizei telephonijch dabon benachrich⸗ 
tigt, daß ein Volkshaufen die 
Straßenbahn-Geleiſe an Black Ave. 
und 11. Str. in Ridgely, aufreiße. 
Sheriff Woobs und mehrere Blau— 
röcke eilten unverzüglich an Ort und 
Stelle, und nahmen eine Anzahl ver— 
dächtiger Perſonen in Haft. Einer der 
Feſtgenommenen, Harry Hayes mit 
Namen, riß ſich plötzlich los und ſuch— 
te ſein Heil in ſchleuniger Flucht, wur— 
de aber durch einen wohlgezielten Re— 
volverſchuß gezwungen, ſich ſeinen Hä— 
ſchern zu ergeben. Die übrigen Ar— 
reſtanten heißen Michael Geith, Wm. 
Molly, Frank Hand und Walter Sal—⸗ 
ves. Sie ſitzen jetzt wohlverwahrt im 
Counth⸗Gefängniß. 


Feuer in der Bundeshauptſtadt. 


Waſhington, 9. Dez. Das als 
„Welling Manſion“ bekannte Gebäude, 
an Welling Place und 14. Str., ift 


heute frühmorgens durch eine verhe>- | 
rende Teuersbrunft völlig eingeäfchert | 


| worden. Der- Haußbemohner, D:. 
French, jowie deflen Dienjtboten, ent: 
gingen nur mit fnapper Noth einem 
entjeglichen Geihid. Man tarirt beiı 
; angerichteten Vrendſchaden auf. über | 
| $100, 000, da eine Anzahl merthooller | 
Gemälde, jowie auch die prächtige Mö- | 
En. -Sintihtung total zeritört morben | 
ind 


Regiftrirung von Werth = Briefen. | 


Wafhington, 9. Dez. Der General» 
pojtmeijter hat*n einer eneralorbre 
befannt gemadt, daß in Stäbdten | 
mit freier Poftablieferung bie Re- 
gifirirung von Merthbricfen oder 
„eriter Klaffe Boftfachen“ auch von den | 
Briefträgern auf ihren regelmäßigen 
Ausgängen bejorgt werben fol. Diefe 
Neuerung wird zuerft in einigen$aupt= | 
ı fädten eingeführt werden und dann fo 
Ichnell wie möglich in anderen Städten | 
in Gebraud) fommen. 


Ungetreuer Poſtmeiſter. 


St. Louis, Mo., 9. Dez. J. Newton 
Edwards, ehemaliger Poſtmeiſter von 
Lawrenceburg, Ky., iſt in MonroeCity, 
Mo., unter der Anklage der Unter— 
fchlagung von einem Hilfs-Bundes— 
marſchall in Haft genommen und hier— 
her gebracht worden. Bundesrichter 
Adams ordnete die Ueberführung des 
Arreſtanten nach Louisville, Ky, an, 
woſelbſt er prozeſſirt werden ſoll. 


Baukerott⸗Statiſtit. 


New York, 9. Dez. Im Gebiete der 
Ver. Staaten ſind im Laufe der Woche 
221 Bankerotte vorgekommen, gegen 
245 im vorigen Jahre; und 30 in 
Canada, gegen 22 im Jahre 1898. 


— — — 


Auslaud. 


Eine Ehrung für den Kronprinzen. 


Berlin, 9. Dez. Während des nädhit- 
jährigen Vefuches, den die Königin bon 
England dem Kaiferpaar in Bot3- 
dam abjtatien will, joN der Kronprinz 
bon ihr den Hojenband-DOrden erhal: 
ten. Friedrich Wilhelm iſt dann 18 
Jahre alt, in welchem Alter auch dem 
jetzigen Kaifer die engliſche Ordens— 
Auszeichnung verliehen wurde. 


Eigenartiger Poſtkaärtenſchmuck. 


Berlin, 9. Dez: Der KRaifer 
bat gelegentlich ber Beſtim— 
mungen über die „Jahrhundert: 
Feiern ven Regimentern von Neujahr 
an erlaubt, Abbildungen von Fahnen 
und Standarten und den dazu ver— 
liehenen Bändern auf Poftfarten, auch 
folche, die dienftlich benußt werben, ala 
Schmud anbringen zu Dürfen, 


Weiteres Opfer des Sparverein: 
Kradıe. 


Altenburg, 9. Dez. Der Krad) im 
Sparverein zu Kahla, Sachjjen-Alten- 
burg, bat jeßt bereit baS vierte Opfer 
gefordert. Der im-Hiefigen Gefängnif 
in Unterjuhungshaft befindliche Nr 
here Buchhalter des ee 
bat nämlich dur Erhängen — 
Leben ein gewaltjames un gemacht. 


— — 


Chicago, Samſtag, den 9. Dezember 18399. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Von Buren umzingelt. 


General Methuen ſcheint ſich in einer ſchlim— 
men Lage zu befinden.—i5, 000 Buren 
ſtehen ihm am Modder Fluß gegenüber. 
— Ein Scharmützeil in der Nähe von Ja— 
cobsdahl.—Die Briten erftürmen denkom: 
bardsfop = Hügel bei Sadyfmith. -- Dor: 
marfch auf Colenfo.—Eonftiae Nadyrichten 
vom Kriegsihauplat. 


London, 9. Dez. Aus Labyfmith | 


iſt folgende Depejche, von geftern datitt, | 


bier eingetroffen: „Die britijchen Trup- 
| pen haben den Lombardsfop-Hügel er- 
| fürmt, ein Marim-Gejhüg erobert 
und eine Creufot-Stanone zum Schwei- 
gen gebracht.“ 
London, 9. Dez. Dem Kriegsamt ift 
heute die Nachricht zugegangen, daß 
| General Balington am Modder- Fluß 
| engefommen ift und da3 Kommando 
| über die Kavallerie übernommen hat. 
Gleichzeitig meldet eine Depejche vom 
Kriegsfchauplat, dah der längjt er- 
wartete VBormarjch zur Entjeung von 
| Ladyfmith begonnen hat. 
General Methuens Kommando be= 
ı fteht jet aus 11,000 Truppen, dod) 


haben auch die Buren jeit dem erjterf | 


Gefecht am Modvder-Fluß bedeutende 
Berftärfungen aus Kimberley, Jacobs— 
dahl und Bloomfontein erhalten. Man 
Thätt ihre Stärke jett auf volle 15,- 
000 Mann. Die Hügel zwifchen dem 


Modder-Fluß und Spofontein, fomie | 


| diejenigen zwiſchen Sacobsdahl und 
| bem Nid-Fluß ſind von ftarfen Buren- 
| Abtheilungen befeßt, 
Gras Pan und Honey Neft Kloop jteht 
Kommandant Delaray mit feiner 
| Streitmacht, während General Eronje 
| immer noch das nördliche Gelände des 
Modder-Fluffes bejett hält. 

London, 9. Dez. Die Meldung, 
daß es dem General Methuen gelungen 
ift, feine Verbindungslinie wieder her- 
zujtellen, hat große Beforaniffe, welche 
man bier begte, befeitigt, fie zeigt aber 


aud, daß feine Streitkräfte in diefer | 


Meife noch immer bedroht find. Aus 
den kurzen Depefchen, welche vorliegen, 
Thließt man, daß Kommandant Prins 
2003 von den Truppen, die von Bel- 
mont und vom Modder-Fluß audges 
fandt worden find, zwifchen zmei Feuer 
genommen worden ilt. 
| Sonft Itegen wenig Nachrichten von 
Wichtigkeit vor. Aus Ladyfmith | 
: fommt- immer wieder die Meldung, 
* unter den Buren Uneinigkeit 
herrſcht und daß beſonders die Trup— 
| pen au8 dem OranjesFreiftaat unzu= 
| frieben find, derartige Gerüchte find 
| aber jchon früher fo oft aufgetaucht, 
ı daß man ihnen nur noch wenig Beadh- 
tung fchentt. Ueber die Bewegung | 
ı der Buren-Kommandos gehen aud) | 
alle möglichen Gerüchte um, thatfäch- 
| lich weiß man aber über die Stellung 
en nichts. 

Aus Frere wird gemeldet, daß die 
| Brücde fertig gejtellt ift und wieder bon | 
| Zügen pafjirt werden fann. 
| London, 9. Dez. General Foreftier 
| er meldet von Kapjtadt Folgen 

es: 


„Die telegraphiſche und die Eiſen— 


bahnverbindung nach dem Mobber: | 


Fluß iſt wieder hergeitellt. Eine Feld- 
batterie und ein Bataillon Infanterie 


wurden gegen die aus 1000 Buren be= | 
des Kommanz | 
melche | 


ı jtehenden Streitkräfte 
| Danten Prind Loos gejandt, 
| unter Dedung eines Geſchützes die 

Eiſenbahn zerſtört hatten. —Unſer 
| Verluft betrug 14 Vermundete. 

Belmont ift dur) Infanterie und | 

| zwei Gejchüge verftärkt worden, und | 
ein Kavallerieregiment, jorie fonftige 
| Iruppen bon Naautmport 
| Donnerstag Arundel befett. 
Berichten zufolge befinden fich in der 
— von General Gatacres Haupt— 
quartier folgende feindliche Truppen: 

Bei Dordrecht 800 Mann; von Ja— 

mestown nach Dordrecht ſind 700 

Mann mit 6 Geſchützen unterwegs; 

bei Stormberg 1500 Mann; bei Wa—⸗ 

terfall ſteht eine ſtarke feindliche Trup— 
penabtheilung, deren Zahl unbekannt 
iſt; bei Molteno 400 Mann. 


Lord Methuen berichtet, daß am 5. | 


Dezember mährend des Patrouille: 
dienftes die Engländer folgende Ver- 
Iufte erlitten hätten: 
Iriftram und 4 Mann vom 12, Ula= 
nen-Regiment; verwundet 4 Mann.“ 

New York, 9. Dez. Der „Herald“ 
veröffentlicht heute folgende Depefche 
aus Ladyſmith: 

„Donnerſtag und Freitag verliefen 
im Großen und Ganzen ruhig. Das 
Bombardement wurde nur ſchwach 
fortgeſetzt, die Buren pflanzen indeſ— 
ſen zahlreiche Geſchütze auf, zweifels— 
ohne in der Abſicht, Ladyſmith nach 
der Rückkehr von General Joubert von 
Colenſo dem Erboden gleich zu machen. 
Die Stadt kann durch Sturmangriff 
nicht genommen werden, doch ver— 
ſchlimmert ſich die Lage von Tag zu 
Tag.“ 

London, 9. Dez. Ein Spezial- 
Korreſpondent, wocher ſich während 
der Schlaht am Modder-Fluß im 
Hauptquartier des General Eronje be- 
fand, bezeichnet jenes Treffen als eines 
ber heftigiten, welches die Buren bis 
jebt überftanden haben. Bis um 7 Uhr 
Abends bin hätten die Leute aus 
Iranspaal ihre Stellungen behauptet, 
nachdem fie den furchtbaren Angriff 


bes britifchen rechten Ylügel3 den gan=. 


‚zen Tag über audgehalten hätten. Erjt 
als die Freiftaaten fi gezwungen ge- 
—— —— * aha briti⸗ 
* ützfeuer zu —— 
habe ſich * —— ee 


| Sie haben 


und zmijchen 


haben am | 


Vermißt Leut. | 


gegriffen und daß das Feuer ber bor- 
rüdenden Infanterie vernichtend war. 
ihre. Stellungen aber 13 
Stunden lang 'gegen' die Blüthe der 
britifchen Armee gehalten, obgleich jte 


nonen durch die überwältigende Ueber- 
| macht der 
Schmweigen . morben waren. 
| Xondon, 9, Dez. Eine Spezialdepe- 
| Tche aus 9 von geſtern datirt, 
| meldet, daß 3000 Dann britifcher 
Truppen, denen ein Banzerzug voran= 
fährt, den VBormarfh von Naaum- 
poort nach Colesburg angetreten 
haben. 

London, 9. Dez. Das Kriegsmini— 
ſterium macht Folgendes bekannt: Von 
General Methuen fehlen weitere Nach— 
richten, dagegen wird von der Oranje 
River-Station gemeldet, daß ein 
Eiſenbahnpaß in der Nähe von Grod— 
ſpon geſprengt worden iſt. Kundſchaf— 
ter melden ſtarkes Artilleriefeuer im 
Norden.“ 

Dieſe Depeſche deutet an, daß die 
Buren die Verbindungslinie im Rücken 
des Heeres des Generals Methuen, der 
augenſcheinlich jetzt im Kampfe iſt, ab⸗ 
geſchnitten haben. 

London, 9. Dez. 
Nachrichten vom 
werden jetzt ſtündlich erwartet. Die 
Thatſache, daß General Buller das 
Ambulanz-Korps von Pietermaritz— 
burg aus um 200 Mann vermehrt hat, 


Weitere wichtige 





Kämpfen entgegenſieht. 

Die letzte Brieftaubenpoſt aus 
Ladyſmith brachte General Buller 
eine genaue Beſchreibung der 
Buren-Stellungen, ſowie der „ſchwa— 
chen“ Punkte in den feindlichen Poſi— 
tionen. 

Aus Stormbera wird gemeldet, daß 
ſich die Buren daſelbſt äußerſt 
| verfchangt haben, 
| tein wird Jedermann zum Kriegsdienjt 

| herangezogen. Sogar Vorliger Fra- 
| zer, vom Volfsraad, ift in das Heer 
eingereiht worden. 

London, 9. Dez... Das Krieggamt 
hat heute folgende Depefche von Gene= 
tal Foreitier- ur aus Kapjtadt er= 
| Balken: 

„Die Yreiltaat- — — ſetzt mich 
| davon in Kenntnik, daß fich in Bloem- 
fontein 35 britifche Kriegsgefangene 
befinden, darunter auch der ſchwer ver— 
wundete Leut. Triſtram, von den 12. 
ı Ulanen.“ 

Bon Southampton “aus ift Heute | 
| fchweres Belagerungsgefhüt nach dem 
Kriegsfhauplag verfandt morden. 

London, 9. Dez. Die Freiltaatz | 
Truppen tverden vorausſichtlichBloem⸗ 
fontein nicht weiter vertheidigen, da 
daſſelbe abſolut keine Befeſtigungen 


| beſitzt. 





Bloemfontein, zur Entſcheidungs— 
ſchlacht kommen. Spezialdepeſchen 
melden, daß Präſident Steyn geiſtes— 
ſchwach werde. 

Die ruſſiſche Regierung hat den Ge— 
neral Gurko entſandt, um den Krieg 
| auf Seiten der Buren zu militärifchen 
Beobahhtungszmweden mitzumachen. 


Wieder flott. 


Untmwerpen, 9. Dez. Der Norddeut- 
che Lloyd-Dampfer „Königin Luife“, 
| melcher gejtern in der unteren Schelde, 
auf ben Walwoods-Bänken, auflief, 
und für deſſen Sicherheit man anfäng— 
lich ernſte Beſorgniſſe hegte, hat wieder 
floitgemacht werden können. 
det ſich bereits auf der Weiterfahrt nach 

ers 





Zofalberidt, 


Endeten ihr Xcben, 


Jafob Steenhoff von feiner Wirthin erhängt 
anfaefunden. 

Im Kofthaufe Nr. 2525 107. Str. 
| wurde geftern Adend von der WirtGin, 
| Frau Annie Bandergang, der Holzar- 
beiter Xafob Steenhoff in jeinem 
Schlafzimmer erhängt borgefunden. 
Der Sohn der Wirthin fohnitt den 
Mann fehleunigft von dem Xeberr’emen 
lo3, welchen derjelbe zur Ausführung 
| feiner That benutzt hatte, und rief einen 

benachbarten Arzt herbei, do fan Die 
| Hilfe zu fpät. 

Steenhoff war ein Wittmer. Gr it 

55 Xahre alt gemorden und ift in einer 
der Bullman’fchen Werkftätten beichäf- 
tigt gewefen. Was ihn dazu bewogen 
bat, Hand an ich zu legen, ift nicht de- 
fannt, doch nimmt man an, dat ber 
bereinfamte Mann dem Leben f:ine 
Freude mehr bat abgewinnen tönen, 
und daß er feine That in einer An- 
mwandlung bon Trübfinn ausgeführt 


2 * * * 


Der im Haufe Nr. 122 Oſt 
SuperiorStr. wohnhafte LouisDeitel- 
mad murbe gejtern Abend halb tobt 
mit argen Wunden an beiden Handge- 
lenken in feiner Wohnung aufgefunden 
und in das County-Hofpital eingelie- 
fert. Aus Verzweiflung darüber, daß 
es ihm nicht gelingen wollte, lohnenbe 
Beichäftigung zu Finden, Hatte “ ver 
Lebengmübde fich die Pulsadern durdh- 
ſchnitten. 


* Vor Polizeirichter Henneſſy in 
Englewood bekannte ſich heute der 15⸗ 
jährige Edward Erwin mehrerer Em— 

brugjebiebftäßle T&hulbig, die er zufans- 
men mit einem älteren, bi 


das Feuer nur mit ihren Mauferge: | des an der Ede von Fifth Une. und 27 


mehren ermwidern fonnten, da ihre Kas | 


britifchen Artillerie zum | 
In ve. lace nad) der Jrrenanftalt in Kanta= 


Seitdem haben fih die | 


| öffnet. 
| wurde Frau Inger Rimmer nad) Chi: 


25 Jahre im Irrenhaus. 

Frau Inger Rimmer heute als Zeugin im 
County: Gericht. 

Am 22. Juli 1874 wurde die Gattin 


Str. wohnhaften Thomas D. Rimmer 
als an unheilbarem Wahnfinn leidend 
bon einer Jury vor Countyrichter Wal— 


kee geſandt. 
Thore der Anſtalt für die Unglückliche 
bis zum heutigen Tage nicht mehr ge— 
Heute, mit dem Frühzug, 


cago zurückgebracht, um in dem Ent— 





Kriegsfhauplagr 


bedeutet zur Genüge, daß er heftigen | 


ftarf | 
und in Bloemfon= | 


Aller Wahrjcheinlichkeit nach | 
| wird e3 bei Baindvlei, jüdmeltlich von | 


Er befin= | 


eignungsperfahren vernommen zu 
werden, das im Nachlabgericht gegen 


; die Geiftigtodte anhängig gemacht wor= | 


| den ift. Ein „Konfervator“ ihres Ver: 
ı mögen3 jolite ernannt werden. 
' fie vor 25 Jahren in das Irrenhaus 
| wandern mußte, war die Frau Mit- 
| eigenthüimerin des Grundftüds, auf 
mwelhem ihr Gatte ein beſcheidenes 


Haus errichtet hatte, Dasin jeinem qrö= | 
| Beren Iheile als Blumenzüchterei ver- ' 


wendet wurde. Heute erhebt ih auf 
| dem nämlichen Plabe ein großes ele= 
gantes Wpartement-Gebäude. Die 
| | damals in ärmlichen Verhältniffen le= 
| bende Frau ift inzwifchen mohlhabend 
geworden. 


11. Jahrgang. -- 


Auf friiher That. 


Ein Einbrecher nad heftiger Gegenwehr 
dingfeft gemacht. 


In dem Fleiichladen Nr. 348 Ely- 


i | bourn Ave. wurde in vergangener Nacht 


' um 2 ihr von dem SBoliziften Wabal 
ı ein Einbrecher in dem Yugenblic über- 


ı rafcht, ala derfelbe 


im Begriff Stand, 
fich des Inhalts der vorher von ihm 
mittels eines Hackmeſſers gejprengten 
Ladenkaſſe zu bemächtigen. Der Bur— 


ſche leiſtete nach Kräften Gegenwehr, 
doch gelang es dem Beamten, ihn zu 
überwältigen und gefangen zu nehmen. 


Zwei Mitſchuldige, welche 
ſtant gehabt hat, hatten die Annäherung 


der Arre— 


des Poliziſten noch rechtzeitig bemerkt, 


Als 


um ſich aus dem Staube machen zu 
können. Der Gefangene nennt ſich 
John Smith, verhält ſich aber 
über ſeine perſönlichenVerhältniſſe ſehr 
ſchweigſam und verweigert beſonders 
auch über ſeine entwiſchten Gefährten 


jede Auskunft. — Ehe der vorgebliche 


John Smith in den Fleiſchladen einge— 
brochen war, hatte er dem Schanklokal 
von Conrad Schmidt, Nr. 134 North 


Ave., einen Beſuch abgeſtattet und dar— 


Doch wird ſie nichts von 


in $40 erbeutet. Diejes ‘Selb 
in feinem Befit vorgefunden. 


wurde 


Zur Bergröferung der Unftalt. 


diefer Veränderung ihrer finanziellen | 


Lage verfpüren. 
die ihr lieb gewordene Zelle des Srren- 
hauſes zu Kankakee zurückkehren. Ih— 


wachſenen Kindern wird dieſe Ver— 
mehrung des Familienbeſitzes zugute 
| tommen. Die Uermite erfannte heute 
im GOerihtszimmer ihren Gatten mie- 
der, zeigte jich aber weder freudig er— 
regt, noch unangenehm berührt 


ter die Frage an fie richtete, ob fie fich 
ihrer Kinder noch erinnere, da gedachte 
fie nur des entjeglichen Ereignifles, 


veffen Wucht lähmend auf ihren Geift | 


eingemwirkt hatte. Die Bedauernsmwer- 


the war Anfangs Juli 1874 von einem | 


Hitfchlag getroffen worden. Dabei 
hatte fie ihr Baby, das fünfte Kind, 
zu Boden falleg lajlen. 
eBungen, die e3 durch den Fall erlit- 
ten, war da3 Kleine aeftorben. Seit- 


dem ilt die Mermite unheilbar mahn= | 


finnig. Heute Abend wird fie nad) 
ı Kanfafee zurücbefördert werden. 
—— —⸗— — — 
| &8 bleibt Dadei., 
| WmRauguth, ein ehemaliger Anges 
| ftellter der Northiweftern Loan_ and 
| Building Eo., wurde im legten Som- 
mer bon einer Yurh vor Richter Chy- 
| traus der Unterfchlaaung Te&uldig bes 
funden. Da e3 fih um ein Pergehen 
| Ganbelie, das jehon por Einführung Der | 
neuen Strafrechtäpflege (mit der reis | 
beitsjtrafen bon unbeftimmter 
begangen war, jegle die Jury das 
Strafmaß felt, und zwar auf pierjadre 
Zudthaushaft. Rauguths Vertheidiger 
verlangte die Berwilligun eines neuen 





| in Folge irgend meldher Umstände nicht 
| zur Verhandlung. Rauguty felber ge= 
rieth in Vergeſſenheit, bis dieſer Tage 
jein Veribeidiger bern Richter Gibbons 
ein Habeas Corpus-Geſuch in feinem 
Intereſſe einreichte mit der Begrün— 





dung, Rauguth müſſe in Freiheit geſiat 


| werden, weil man ihn vier Monote lang 
im Gefängniß hätte ſitzen 
ſich irgendwie mit ihm zu befaſſen. 
Richter Gibbons ſetzte die Verhandlung 
über das Geſyuch auf den 10. Dezember 
| an. — Heute aber ließ die Staatsan— 
| waltſchaft den Rauguth dem 
Chhtraus vorführen. Der 


Prozejles formell ab 
dem Gefangenen dann das liriheil der 


| Xury, zugleich die Vollitrefung der | 
Strafe anorinend. Rauguth’? Bers | 


theidiger, Anwalt Offian Cameron, be= 


| hauptet, Richter Chytraus hätte übers ı 


| baupt feine Jurisdiftion meär über den 
Angeklagten beſeſſen. 
Habeas Corpus-Verfahren weiter be— 
treiben, und es mag dann zu cinem 
hübſchen Kompetenzſtreit zwiſchen den 

Richtern Gibbons und Chytraus kom— 


men. 
— — — 


Dampfer verbranut. 


Im Hafen von Benton Harbor, 
Mich. iſt heute in der Frühe, zwiſchen 
3 und 4 Uhr, der zur Flotte der Gra— 
ham & Morton Transportation Co. 
gehörende Dampfer „Mary“ durch 
euer zerftört worden. Kapitän W. 
U. Boswel vom Dampfer „City of 
Rouispille“, der an Bord des Schiffes 
gejchlafen Hatte, ift ur mit genauer 
Noth dem Teuertode entronnen. Heber 
die Entſtehungsurſache des Bran— 
des iſt nichts bekannt. Der zerſtörte 
Dampfer war von der Graham &' 
Morton Co. erſt vor einigen Wochen 


für $25,000 von Kapt. Burnham in 


Port Huron gekauft worden. Er hätte 
für den Verkehr zwiſchen Chicago, 
Waukeſha und Kenoſha in Dienſt ge— 
ſtellt werden ſollen. Gebaut war er 
im Jahre 1882 worden. Er galt für 
das ſchnellfte Schiff auf den See'n 
und konnte eine Fahrgeſchwindigkeit 
von 22 Meilen per Stunde entwickeln. 
Er übte eine ea bon 
170 Tonnen aus. 


* Yuguft Glofe, der im Monat Juli 
in der Dorſch'ſchen Wirthſchaft an 
Solt, nahe North; Ave., im Raufch den 
Schankkellner Rohcrafi erſchoſſen hat, 
mn 2: En u. dur erman 
formell zu m.bon ury zu⸗ 
bitlirien Strafe verurteilt, die zehn 


Sie wird wieder in | 


rem Oatten und ibten nun längft ers | 


bet | 
diefem Wiederfehen.., Als Richter Car: | 


Un den Ber: | 


‘Daner) | 


Verfahrens, aber fein Antrag gelanate | 


laſſen, ohne 


Richler 
wies das 
Geſuch um Bewilligung eines neuen 
und verkündete 


Die Verwaltungsbehörde der North— 
weſtern Univerſity hat beſchloſſen, ſo— 
bald es thunlich, d. h. ſchon zu Beginn 
des kommenden Frühjahrs mit der 
Errichtung von acht neuen Anſtaltsge— 
bäuden beginnen zu laſſen, unter denen 
ſich ein Bau für das TechnologiſcheIn— 
ſtitut, einer für die „Deutſche Abthei— 
lung“ der Univerſität, eine 


werden. Die Baukoſten und die An— 
ſtellung neuer Profeſſoren, deren Her— 
anziehung durch die Vergrößerung der 
Anſtalt nothwendig gemacht werden 
wird, werden Ausgaben im Betrage 
von 83,000,000 verurſachen. 

Herr Wm.G.Hoag hat der deutfchen 
ı Abtheilung der Univerfität eine Kopie 
‚ des von ihm für die Berliner Uniber- 
jität gemalten Bildes: „Erziehung der 
| athenifchen Jugend“ zum Gejchent 
| gemadt. Dur PVermittelung von 
' Brofeffor Erih Schmidt find der Ab- 
theilung von Frau Wilhelm Scherer 
| eine Unzahl von Autographen ihres 
| verftorbenen Gatten zugegangen und 
von Profeflor Hermann Grimm in 
Berlin Reproduktionen berühmter 
Goethe-Portrait3. 


Neuer Aufihub. 


Da Richter Baker heute Vormittag 
| noch mit der Verhandlung, des Mord- 
ı progeffes gegen Yrant Steiner und 
| Louife Karus beichäftigt war, fonnte 
| mit der Verhandlung de3 Antrages 
auf Niederfchlagung der PBerleume | 

dungs-Anklagen gegen den Webakteur 

Hinman vom „Inter Drean“ und die 
Gewerkſchafts -Beamten Gubbins, 
Sullivan, Ryan, Croake und Madden 
ı noch nicht begonnen werben. Derjelbe | 
: foll aber womöglich heute Nachmittag 
| an die Reihe fommen. Die Angeklagten 
| werden in diefem alle von Hilfz- 
Staatsanwalt Barnes und Er-Kichter 
' Hahynes vertreten, während die Ber- 
theidigung in den Händen bon Er= 
Kichter Wing, B. 9. DO’ Donnell und 
Glarence Antabt rubt.Befanntlich hans 
| delt es fih um ehrenrührige Angriffe, 
| die vom „Inter Dean“ gegen Herrn 9. 
| H.Rohlfaat veröffentlicht worden find. 


Angeblich eine Dehlerin. 


In ihrer Wohnung, Nr. 66 Lathrop 
Str., 


mäßiger Hehlerei verhaftet worden. 
in dem Haufe wurde von der Polizei | 
jeine Menge Mefling und anderes 
werthoolles Metall vorgefunden, das | 


' zufammen einen Werth von mehreren 


Sr mirb Das | 
' gleich 


Taufend Dollars darftellen joll. Zus 
mit der Frau murden vier 


; halbwüchfige Burfchen verhaftet, mel= 


| Eontlin, 
| Koller. 


che in derem Auftrage geitohlen und 
ibre Beute dem MWeibe zugetragen ha= 
ben follen. Die Namen der verhafteten 
ungen find: Mar Newman, Herbert 
Guftave DOlfon und Fed. 


* Pichter Hutchinson mies heute ei- 
nen Antrag auf Niederfhlagung der 
Anklage gegen John D. Toben ab, der 
als Jury-Kandidat in dem Brozek Hr 
MWeir-MeKechney Eo. gegen nie Stadt 
falfche Angaben gemacht haben foll. 39 
bey wollie außer DBerfolgung gelegt 
imerben, we; feit Erbefung der Anflage 
gegen ihm rier Gerichtötermine verftri- 
chen find, ohne daß mar ihm zu‘progel: 
jiren auh tur berfucht hätte. Ser 
Richter ließ diefe Begründung nicht gel⸗ 
ten, da der Angeklagte ſich in der Zwi— 
ſchenzeit gegen Bürgſchaft auf freiem 
Fuß befunden hat. Der Prozeß wurde 
für den 14. Dezember zur Verhandlung 
anberaumt. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die nächſten 13 Stunden folgende Wererung 
in Ausſcht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: * exiſch heute Abend 
und morgen; kein mertliger Wechſel in der Tei— 
peratur; ſtarte ſüdoſtliche Sn die morgen Abend 
nad Nordiweiten umjclage 

Alinsis, Indiana und Fi eder⸗Michigan: 

ar: heute Abend und morgen; lebhafte fünanlıe 


Wiföui: Regnerifch beute Abend, bei fintender 
Temperatur nn —— Theile; ‚mor bes 
woltt in weltliche jet: 
—* tälter; übliche Ale Yen Kr N. ums 


Drohendes Wetter heute Abend und 
zE serien Re Regewihauern ; Mae füoriee, 
dweſtli 
— helte Aa der 


Mr Mi Bann: yadıe Br 46 


fonft | 


große | 
Qurnhalle und eine Kapelle befinden | 


ift geitern Abend Frau Augufte | 
Behrent unter der Anklage gemerb3= | 


No. 289 


Straßenverbefferungen, 


Eine Menge von {olchen in Ausficht 
genommen. 


Die Behörde für Iofale Verbefferun- 


| in einer öffentlichenSigung mit etwai⸗ 
gen Einwänden befaffen, die gegen eine 
Menge von geplanten Straßenber: 
| befferungen erhoben werden mögen, &3 
| handelt fich unter Anderem um die 
ı Pfafterung einer Anzahl von Straßen 
| im mejtlichen Stadttheil mit ge— 
tampftem Granit — eine Arbeit, die. 
auf $180,000 zu ftehen fommen wird. 

ı Ferner um die Neupflafterung der 
State Str. von der 29. biß zur 89, 

| Str. Kojtenpunft $105,000. 

Asphaltirt werden Toll die Tate We. 
| bon der Datmood Abe, bis zur 51. 
 Str., was nah den Voranjchlägen 
| $101, 000 foften wird. 

Straßen, die ſonſt noch gepflaftert 
werden jollen, find: 

Armour Ave., Badſtein, von 16. bis 
22. Str., 829, 000; Auſtin Ave., Back⸗ 
ſtein, von Paulina Str. bis Center 
Uve., $44,500; 








iſirt, 
835,000; Emerald Ave., 
von 33. bis 39. Str., $26,000; Frank⸗ 
lin Str. Granit, von Jackſon bis van 
Buren Str., 86000; Yranklin Str, 

Granit, von Charles Place bis Harria 
fon Str., 35000; 58. Str., Baditein, 


539,500; Goethe GStr., 
Clark Str. bis 
$13,500; Leavitt Gtr., Badſtein. 
von Grand Ave. big Wafhington Sttr.,: 
329,500; Loomis Str., Asphalt, von‘ 
Ban Yuren bie Taylor Str, $31,.” 


Asphalt, von 


Badltein, 
| $31,500; MichiganAbe. macadamiſirt, 
von 99. bis 109. Str., 533, 000; Daf- > 
len Ape., Asphalt, von Wafhington 
| bis Kinzie Str., 
Str., 
| Kinzie Str., 
| wood Bart, Asphalt, bon Zeland Ape., 
| bi8 Montrofe Ape., $15,700; Robey 
Str., Baditein, von Grand Une. bis. 
Wafhingten ©tr.,. $19,500; . We 
worth pe., Granit, von 18. big: 
Str., $20, 500; RllomStr,, Baditel 
von LartabeeStr. bis Hatothornedkte.,. 
$40,500; Auftin Ava,,Baditein, bon 
Weſtern Ave. big PBaulina-Str., $56,- 
500; Greenwood Ape., 
43. bis 51. Str. $36,500; 
Str., Baditein, von Weſtern bis 





alnut 


Bi Straßen auf der Weftfeite, 
| 40. Aoe., South 40. Court, 41. Conti, 


von ® 
denen oben die Rede war, find: Sonih ” 7 


gen wird fich am fommenden- Mittwoch 


Aſhland Ave. Bade = 
| ftein, bon Diverfen Ave. bis Eihbourn = 
| Ave., $34,500; Ejtle Ave., macadam- 
bon Ridge bis Evanfton Ave, 
Zebernholg,: 


bon Halfted Str. bis Stewart Ape.,. 
Late Shore Drive, 


» 


000; LaSalle Str., Vadftein, von 16. 
bis 31. Str., $31,500; Michigan Ae.,.) 
von 115. bi3 119. Str.,® 


—— 


$18,000; Paulina” % 
Baditein, von Chicago Ude. bis 3 
$36,500; Eaft Rabend= 7 


5 


” 


2 


Baditein, vom” 


Aſh⸗ 
land Ave., 553,000; Leavikt Str As⸗ 
bhalt, von Wafhington bis Harrifon: 


42, Üve., 43. Court und 43, Avenue 


von ber 12. Bi3 zur 16. Ete.; ferner 4 


Fillmore Str., Grenſhaw Str., W. 13. 
| Str, 14. Str, 15. Str. und 16. ir 
| ton der 40. big zur 43, Ave. i 


Shädlihes Geräufd. 


Sn der Abtheilung be3 Richters 
Dunne ift die North Shore wicceh 


Railway Co. von einer Jury zur Lei = 2 


jtuna von$2000 Schadenerfaß un Yrau 
Honora Payne inCdgemater verurtheilt 


torden, weil ein Grundftüd berf-Iben,. - 


da neben dem Mafchinenhaus ner ge= 
nannten Straßenbahn = Gefefchaft 
| liegt, angeblich durch die Erfchütterung 
des Bodens, melde Die 
ſchinen verurſachen, und durch 
den Qualm, der dem Schlot 
bes Gebäudes ambauernd ent— 
fteigt, zu diefem Betrage entmerthet 
worden ift. —. Frau Payne hatte im 
| ihrer Eingabe des Weiteren angeführt, 
daß du8Stampfen der Mafchinen ihrem 
| Gatten den Schlaf geraubt und ihn 
ſchließlich um den Verſtand gebracht hät⸗ 


te, ſo daß er im Irrenhauſe geſtorben fei. 


Yuf dieſen Umſtand ſchint indeſſen die 
Jurh bei Bemeſſung des zu leiſtenden 
— ——— kein beſonderes Ge⸗ 
wicht gelegt zu haben. · zu haben. 


Freigefproden. 


Der Italiener Sorenzo Sodini iſt 
heute in Richter Huſchinſons Abthe— 
fung des Kriminalserichtes von der Anz 
flage des Mordes freigeſprochen wor— 


den. Sodini hat am 25. Juli in jener ° 


Wırthichaft, Nr. 1210 MWobalh Une, 


einen Strolh Namens „Kid“ MurocH a 
erichoifen, der jich dort fehr ungebe dig . © 
benommen, ihn thätlich ungegriffen und 
mit dem Tode bedroht Lite, 


Die Waſſermiſere. 


Wie die heute vorgenommenen Anas 
lyſen ergeben haben, iſt das ſtädtiſche 
Leitungswaſſer aus den Stationen im 
Hyde Park und am Fuße der 14. Str. 
genießbar; dasjenige, welches aus ben 
Stationen am Fuße der Chicago Abe. 
und in Late Biem fommt, we. als 
verdächtig bezeichnet. 

—— 


* Vor Richter Dunne hätte Geute bie 
Verhandlung des Gefuches ftattfinden 
follen, ba3 der pormalige Rangiemeis 
fter O’Day von derfiorthiweftern- Bahn 
eingereicht Hat um Bewilligung eime? 
nohmaligen Verfahrens in 
Schabenerfag-Prozeh gegen die North 
mweitern und die Wabafh Bahn, beren 
Verwaltungsbehörden ihn angeblich de- 

"Ermwerbögelegenheit'beraubt haben, in» 


Mas - 


einem 


dem fie ihn auf die Schwarze gen 3 


* Streiter fehten. Da 
ichter — ſchäftigt 
— — — bis u. 


= 


— we — 





— — — 


PS N2SIE7 — 527.77 ( 2 EZ 7 —— — ———— — A 


* „Liebliche Glocken, misz- 
tseend. sad harsch‘‘, 


Ehafeipeare’s Echilverung, die dot ungefähr 300 Jahren defchrieben wurde, pabt auf Taufende von Frauen 


des heutigen Tages. 


Sie haben naturgemäß eine liebliche Dispojition, fie find aber „mibtönend“ geworden durch 


Krankheiten, welche phyfifch feidenden Frayen eigen Find, Yujtatt das Glüd zu genießen, wozu ihre lieblihe Nas 


turen jie berechtigen, reiben fie ihr-Beben auf duch unndthiges Leiden. 


Iene berühmte Frauen 


Medizin, Wine 


of Cardui, bringt unglüdlichen, entmuthigten Leidenden Freuden, indem .er dem weiblichen. Organismus perfette 


Sejundheit wiedergibt, und wenn diejer gejund ift, dann find die Nerven abgemwogen. 
Wiederholte Verfuche in Taufenden von Tällen haben gezeigt, 


ift nie eine mitrrijche, 


noch eine verzagte Frau. 


Eine Frau mit fteten Nerven 


da Wine of Cardui „Das perfeftefte Heilmittel ift, das je erfunden wurde, um fehtwachen Frauen perfelte Geſund⸗ 
heit wiederzugeben »ınd fie anziehend und südlich zu machen, 


N Ne of (a 


of Carbui verfchaffte. 


bin im Stande, beinahe irgend mwelche Arbeit zu verrichten. 


wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruhbänder zu 


ü 
— 


rd! 


Für Rath in Fällen, welche 


Department«, 


Ihe Chattanooga 
Tenn. 


beſonderer Anweiſung bedürfen, 


ſchreibe man mit Angabe der Symptome an „The Ladies“ Adviſory 
Medieine 


Co.. Chattanooga, 


Kullitukto, J. T. 27. Juni. 
MeElree’s Wine of Cardui ift ein wunderbares Heilmittel zum Beſten der Frauen. Ich war über12 Monate krank geweſen und nichts 
ſchien mir zu helfen. Ich glaubte, ich habe Lungenſchwindſucht und konnte mich kaum umher bewegen, bis mein Gatte mir eine Flaſche Wine 


Ich habe bereits eine Flaſche genommen, und ſeit ich jetzt bei der zweiten Flaſche bin, fühle ich wie neugeboren. 
Vielen Dank für dieſe wunderbare Medizin. 


‚Alle Apotbeker verkaufen ibn für $1.00 die Flasche. 
ISA 00} II MYA) an] INTEL ZI a FZaN REIF DIN 


Pa lt] 0] 35 s 


"465-467 MILWAUHKEE — 
— — 


Au die Leſer der „Abendpoſt“ 


für doppelſeitige 
(jede Größe). 


1.25 


Gleiche Waare ift nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und $3.00 


zu faufen. 
leiböbinden und Nabelbruhbänder, 


offen.“ 
Bruch-Spezialiſten. 


Feinere Sorten zu halben Preifen. 
Billige Krücken. — G 
I wollene Adern und Deine werden nad Maß angefertigt. — 
— 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterfuhung dur unjeren erfahrenen 


Wir machen die beften Unter: 
ummiftrümpfe für ge- 
„Abends bis 9 Uhr 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verjchloflenem Kouvert unjeren ausführs 


lien deutfhen Katalog von Bruhbändern, Unterleibsbinden, 


Übendpoft benennen, 


Putzt den rauheſten O 


ER er] 
| 
| 
| 
| 
i 
I 
)\ 
1 
| 
) 
| 


Macht es 
leicht. 


— 
— — — 


Metaline macht die Nickel⸗ 
Verzierungen ſo gut wie neu 


Finanzielles. 


E NORIHERN TRUST 
COMPANYBANK 


S.D.:Cde La Salle u. Adams Str. 
Eriuht Ginzel » Perionen, Firmen 
und Korppre.tionen, die ihre Kontos 
zu transferiien oder theilen mwün- 
ichen, um Veberiweijung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Banfge- 
ichäftes, 

3infen bezahlt an Bepofiten 
auf faufende-Kontos und an 

Spar- und Trufl-Einlagen. 

Direftoren: 
A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 
3. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradiey Mfg. Eo. 
WIL:IAM A. FULLER, 
urn Fuller & Co. 
H, 8. HIGINBOTHAM, 
Drariball Field &’Co. 
MARVIN HUGHITT, 
Präftdent der Chicago & Norihiweltern RR. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Bize-Präfident der Eorn Er. Nat’I Bant. 
MARTIN A. RYERSON,. 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraque, Warner & €. 
BYRON L. SMITH, 

Präfident The Northern Fruft Go. 

1ofmi,ja,1j 


Eugene Hildebrana, 
Rechtsanwalt. 


a, Holinger, 
Banker KRoniul. 


A. Holinger & on. | 


SGypotheken=Bank, 


165 WASHINGTON STR. 
Telephone Main 1 
zu verleihen. 


Held zu 5, 53 und 6 pl. 
Vorzügfiche erfte Zold-Mortgages gen Seren 


en ftetö vorrätbig. ınzlg, ja,mo,mi,bw 


N — STATE Bank, 


EB: G0: 00 See BWaihingten Str. 
Kapital $300,000.00. 
it __ 8 Progent 


ca 
begahit au Spar:-Einlagen. 


erde ag Verkauf, 


sblLm,mi.ia.bw 


(Gtablirt 1883.) 
Laöalle —— 
* — — 


auf ER | 


— — 
| 
| 
| 


Geld 


Gummiftrümpfen, wenn fie Die 


Ofen. 


Macht Euch keine Sorgen über die rauhe Oberfläche 
Eures Ofens. 


E-Z itüffige coricci 
Ofenſchwärze 
mit einer kleinen Bürſte aufgetragen geht in alle 


kleinen Unebenheiten und macht die rauhe Oberfläche 
ſowohl glänzend wie auch glatt. Bei allen Händlern. 


Preis 10 Cents, per Boit 25 Gents* 
MARTIN & MARTIN. Fabrikanten, Chicago. 


Finanzieles, 


4 bis 6 Brozent. 
zu verleihen 


auf Grumndeigens 
thum von 8500 aufwärts. 


Wm. 6. Heinemann & teo,, 


92 La Salle Str. 
69” Offeriren erfie Hypotheken als fidiere 
Be ——— 26il,ddjalm 


E| R  HAÄSEsGCo. 


157 Washington St. 
Zupothrekenbank, 
Verleihen Geid auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Ummgegend zu den niedrigiten 
Martt:Raten. Erfte Hppotbefen zu ficheren Kapıtalan- 
lagen ftet3 an Sand. Grundeigentbum zu verfaufen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 


Office des Foreit 85* Friedhofs. 
fa ER. Saaie, rar 


J.H. Kraemer & Son 


93 5ih WUve., Staatszeitung3-Gebäubde. 
u verleihen mit 
Geld i biS6 Prozent Zin 
Snpothefen mit Title Guarantee —2 — als ſicherſte 
Kapital⸗ Anlage. 
Erbſchaften ſchnell collektirt. 
BVollmachten mit conſulariſcher Beglaubigong. — 
Reiſepäſſe ausgeſiellt. 


| Wedhjjel und Geldirndungen aufalle © Deutich- 


lands zum Tages-Curſe. 


an Ghicago feit 1 FIT 


2de;,ja,jon,mo.biw 


'Kozminski & —— 


Gel 


QHOupotheten ſtets an Hand zum Berkauf. 
machten, Wechſel und Kredit .Briefe. 


73 Dearborn Str., 
Iinen.auf Grundeigenthum 


Beite Bedinguugen. 
Bolls | 
jamilillj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Hypothefen 

zu verkaufen. 


Keine Kommiſſion. u. 0. stone &co., 
Anleihen auf Ehicagoer 296 LaSalle Str. 
verbeilertes Brundeigentbum. d Teleph.. 681, & 


0 on aufwärts für Botten in der 

S 55 0 Suboivifion, mit 
Front au Ajhland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine fhöne Lage = vorzüglidjer Car- Bedienung. 
&8 laufen — — von der Subdiviiion 
* Gentd. Eine bequeme ent · 

za .— Bu leid on Bedingun- 
Hußgegerhmete, ſchäftsecken uud jchöne dteji- 

5* n, nahe Schulen, Kirchen und Stores — Um 
die ſe — auf den Diarit zu beungen, wird eine be- 
Ihränfte Anzahl diefer Kotten zu den-jeßigen niedrie 
gen Preifen verfauft werden, und werden die Preije 
Hader pa Wenn man die Rage ber Kotten in 
An seht, jo find. feine befleren und | 

Betten au nden. Auf Berkauf beim Eigenthitn 


168 Rh — Salle. 


| Freies Auskunfts-Burean. 


| 
| 
| 


General Tim. 


Bon Henry. Urban, in „Jugend“.) 


„Sa, ja” jagte Großvater jeufzend 


einzigen unteren Zahn ein 


er die brolligiten Grimaffen 


 Tchnitt, „ja, ja!“ Sofort jehwieg Alles 
‚ in dem Kleinen Dorfladen, mo die Ylie- 
gen über dem alten Pfirfichluchen | 


jummten, und mo e& jo jeltfam nad) ein Gewitter füme, jo trat fie auf — 


einer Mifchung von Wagenfchmiere, 


ı Kaffee, Käje und Geife rod). 


Alles 
ſchwieg mäuschenftill, denn man mußte, 


ı ner von Großvater: famofen Geichich- 
| ten war. „Der junge McÖonigle kann 
bon Glüd Jagen, daß die Verlobung jo 


glatt abgelaufen ift, mo er jo einfinirps 
umd feine Frau jo ein Elephant ilt“, 


' fuhr der Alte auf der Seifentijte fort. 


„Wenn ich an den armen kleinen Tim | 
; benfe, wie er fich verlobte, und freute | 


ich noch To jehr darüber und dann — 
Ichredlich! Wie Ihr wißt, reilte ich da= 


mals, als ich noch ein junger — Kerl | uifoines Tages Fam ſie ganz roth vor 
alo mie Lachen in die Garderobe 


war, ſo wie der Charlie da, 
geſagt, damals reiſte ich als Neger— 
Minſtrel in den ganzen Vereinigten 


Staaten herum und verdiente viel Geld, 
| 


| benn imenn ich mir 


| Kork das Geficht fchwarz gefärbt und 


mir mit Roth ein Paar fauftdide L’p- 
zen baumwollenen Handſchuhe angezo— 
hatte, ſah ich genau aus wie ſo ein ech— 
rolina. Und gerade wie ſo einer ſang 


ich und tanzte, daß die Arme und Beine 
auf der ganzen Bühne umherflogen — 


hähä! Schön! Alſo wie geſagt, ich kam 
| überall rum und verdiente großartiges 


So kam ich eines Tages in ſo eine Ra— 


ritätenbude, 


Kanonenkugeln um ſich warf, als wä-⸗ 
ren es Gummibälle, 
in 


wo die merkwürdigſten 
Geſchöpfe gezeigt und von den Leuten 


den. Alſo wie geſagt, da war ich. 
Schön! Es war eine kurioſe Geſell— 
ſchaft, ſage ich Euch: derGummimenſch, 
die — das lebende Skelett, 
die Frau ohne Unterleib, die gerade vor 
— Ankunft ihrem Mann —— 
geſchenkt hatte — wie ſie das fertig ge— 
bracht hatte? Was weiß 
war da der deutſche Herkules, der mit 


und eine Kanone 
der linken Hand abfeuerte, ferner 
Monſieur George der Feuerfreſſer: der 


Ich 
Mary Warren. 


I —— 


„Bei dem Lieblingswitz von General 
Tim!“ half ihm der dicke Teddy, der 
Ladenbeſitzer. 


„Ach ſo, ja! Schön! Irgendwo in 


und bi mit feinem einzigen oberen und | nen Buche habe ich gelejen, daß ich 
ſches Stüdchen Kautabat ab, > wohl ſo jein, denn anders fann ich mir 


' bei 


die Gegenjäge anziehen. Das muß 


| nicht erklären, mie fich der General in 


die Riefendame verlieben fonnte. Macht 


ı Euch einen Begriff — fi in jo was 


zu verlieben. Er brauchte fie nur von 
ferne zu hören — wir dachten immer, 


' fo mar er fehon ganz meg, wozu ja bei 


jo einem Knirps gar nicht viel gehörte. 


' daß bieß ber unfehlbare Anfang zu ei | —* we auch, als ermwiberte fie jeine 


Dffenbar machte e3 ihr einen 


Rieſenſpaß ſozuſagen — hähä! Der 


General war im ſiebenten Himmel, be— 


ſonders wenn er auf ihrem Schooß ſaß, 
was wirklich zu komiſch ausſah. Er 


erwies ihr die zarteſten Aufmerkſamkei⸗ 


ten und überhäufte ſie mit Geſchenken, 
denn er hatte ſich auf ſeinen Reiſen 
durch die ganze Welt ein kleines Ver— 
mögen erworben. Eines Tages, es war 
im Februar, ich weiß es noch wie heute, 


und ſagte: 


Kinder, haltet Euch an den Stühlen 
feſt, der General hat um meinen kleinen 


mit gebranntem | Singer angehalten. Die ganze Hand, 


meinte er, wäre doch zu viel für ihn. 
Und ich habe „Sa“ aefagt und ihm ei- 


pen gemacht, dann wölh meine fchtwar- | nen Ruß gegeben, dat ihm beinahe das 


Irommelfell geplabt it. Und dann 


E 1 2 ı hat er verfucht, mich zu umarmen, aber 
gen und die ſchwarze Perrücke aufgeſetzt "er hat e8 nach zehn Minuten harter 
ter Schwarzer aus Wlabama oder Cas | Arbeit autfgegeben. 


U — e3 war zu 
fomifh!“ Lind fie ließ fich na” ihrer 
Art, wenn fie lachen mußte, auf eine 


‚ hölzerne Bant fallen, daß diefe frachte. 


Da fam auch fchon der General hetein, 


ı Trahlend vor Glüd, und mir drängten 


| Gelb, aber bannı gab’8 jchledhte Reiten | ung um ihn, jtellten ihn auf einen qro= 


| und ich-mußte jpielen, wo ich fonnte. | 


Ben hölzernen Tifch mitten zmwifchen die 
Schmintefäften und, andere Sacden 
und gratulirten ihm, ma& er jehr wür- 
devoll hinnahm. XAlfo wie gejagt, wir 


| Be En 
mit offenen Mäulern angeftaunt murz | gratulirten ifm. Schön! Aber das war 


nicht Allee. 

wie geht's?“ 
„Gut!“ ſagte die kleine Nellie, die in 

den Laden gekommen war, umZitronen 


Die — ah, 'n Tag, Nellie, 


zu kaufen, und zog lächelnd ihren gro— 


ich. Dann 


ßen Mund von einem Ohre zum an— 
dern. Nachdem ſie zwei Zitronen er— 
ſtanden und den Laden wieder verlaſſen 


hatte, ſagte der Alte: 


war ich denn? 
Rieſendame trieb den 


Mann mit dem Straußenmagen; Con-⸗ 


ſtantinopuloff, das armloſe Wunder; 


der Kanibale von den Salomonsinieln. 


| 
I 
I 
| 
| 


| 


| die Hauptfache, jamwoh!. 


| ber zu jeder Mahlzeit drei Säurlinge 


aß — mie er das durfte? a, weiß der 
Teufel, follte er denn verhungern? 
Möchtet Ihr verhungern? Diefe abjon- 
derlihen Menfchenfinder, mie aefaat, 
und noch manches Andere war in der 
Raritätenbude. Schön! Ach fo, ja 


— und dann noch der fleine Tim. Heis | 


liqe3 Donnerfeilchen, den hätte ich um 
ein Haar vergeflen, und er war doc 
Wo habe ich 
denn meinen elenden Kalbatopf? Huf 
den Schultern — aanz recht, Nimmy 
— bäbät Du ftirbit noch mal an zu 
viel Schlaubeit! Schön! Alfo wie ge⸗ 
ſagt, der Tim. Er war ein winziges 
Kerlchen, ſo an die zweiunddreißig 
Jahre alt, ein richtiger Zwerg. Du hät— 
teſt ihn bequem da unter Deine Käſe— 
glocke thun können, Teddy. Der deut— 
iche Herkules hätte ihn eines Abends 
beinahe todtaetreten. lleberhaupt war 


er fortwährend in Zeben2gefahr, jeiner 


Winzigteit wegen. ch feh’ ihn noch vor 
mir leibhaftig, als wä's erſt geſtern ge— 
weſen. Er hatte immer eine ziegelrothe 
Uniform an und ziegelrothe Hoſen und 
auf dem Kopf einen rothen Hut mit 
grasgrünen Federn. Wie eine Feuer— 
nelke ſah er aus, wenn er ſo da unten 
herumkrabbelte, und ich hatte immer 
| Luft, ihn in mein nopflodh zu fteden 
— mahrbaftig, dag hatte ich. Er hatte 
im hilenifchen Kriege mitgefochten und 
mar wegen feiner Tapferkeit zum Gene- 


ı ral ernannt worden, jo behauptete er. 
| && mußte wohl fo fein, denn er nann- 


| te fih General Tim. 


Wir hatten ihn 
Ale’ gern, denn obwohl er e3 Yichte, 
fo eine gewifle Würde zu zeigen, war 
er doch ein liebes Kerlchen, voll Humor. 
Wenn ihn die Riefendame auf den Arm 
nahm, fo fagte er immer: „Ach, mie 
fühl ift ed bier oben!” Das war fein 
Lieblingswiß. Hopſa — Dich hätten 
| it, verehrter Opernſänger!“ 

Dieſer völlig zuſammenhangloſe 


geraume Zeit 


„Geſchäft blüht, Teddy. Aber wo 
Ach ſo, ja. Na, die 
Scherz noch wei— 
ter. Sie lud uns zur Verlobung ein, 
die ganze Geſellſchaft, gleich für denſel— 
ben Abend nach der Vorſtellung. Wir 


würden bie Verlobung in der Garde- 


robe feiern, meinte fie. 
hätte die Erlaubniß mit Vergnügen ge— 
geben. 
der Sache nad) an diegeitungen Jchiden 
und ba8 märe 


Reklame. Die ganze Stadt würde | 


kommen, um ſich das ſeltene Paar an— 


zuſehen. Natürlich müßten ſie zuſam— 
men auftreten. Der General war ganz 
einverftanden. 8 gefiel ihm vanz au= 
Berordentlih. Was mich anbetrifft, 
jo bin ich nie die dee los geworben, 
daß das Ganze ber Direktor eingefädelt 
hatte, der ein ganz geriebener Patron 
mar, jo von der Sorte, die ihrem eige= 
nen Vater einen faljchen Dollar ans 
dreht und fich noch was barauf einbil- 
det. Alfo wie gefagt, am Abend follte 


‚ die Verlobung gefeiert werden. Schön! 


Alle waren wir da, nach der Boritel- 
Iuna, einfchließlich de& Direktors, Nicht 
Einer fehlte. Die Meiften waren noch 
im Koftüm. Aber das war gerade der 
Spaß baran. Der große Tifch in der 
Garderobe war hübfch weiß gededt, in 
ber Mitte ftanb eine aroße Vafe mit 
Rofen. ES gab nur Kaltes, das ber 
Direktor aud dem Reftaurant nebenan 
hatte fommen laffen: Auftern, Sardi- 
nen, Lachsſchinken, Hühnerſalat, Käſe 
— weiß der Himmel, was Alles. Und 
dann kamen die Getränke: Bier, Wein 
und zuletzt ein wunderſamer Punſch, 
der es in ſich hatte. Ach, Kinder, wenn 
ich daran denke — dieſe Fidelität! In 
der Mitte, noch in Trikots und nur mit 
einem fadenſcheinigen blauen Mantel 
um, ſaß die Rieſendame auf der dicken 
Holzbank, denn der Stuhl, auf dem ſie 
ſitzen konnte, mußte erſt noch geboren 
werden ſozuſagen — hähä! Neben ihr 
ſaß der General in ſeiner rothen Uni— 
form mit ſechs Kiſſen unter ſich, und 
trotzdem guckte er gerade mit der Naſe 
über die Tiſchkante. Er aß und trank 


ı nur wenig. Geine [*mwarzen Yeugel- 
; hen rollten bie ganze Tafel entlang 
| Ausruf galt einem Mußfito, der jchon | 


mit feinem bämifchen 


Gefinge um ben Alten berumgetanzt | 
| und fich jebt plöglic zu einem Be- | 
ftechungänerfuch auf feiner linten Hand | alerhanb Bipe auf Kften dı3 Wär- 


niebergelaffen Je € — 


und immer blieben ſie zuletzt mit einem 
wonneirunkenen Ausdruck auf ſeiner 
Braut haften. Die Stimmung wurde 
immer ausgelaſſener und es wurden 


en, manche mehr als kräftig. 
iden lachten dazu. Con⸗ 


jr 8 ba3 armloje —— 


nd der Da 


” e, bie auf dem —— 


Der Direktor | 
Er würde einen Bericht von | 


dann eine großartige | 


en. Peace . 


TE ei und warf 
ihr dann eine Kt zu, worüber wir 
uns mälztert. Dann trug ic zum 
Banjo ein Lied vor, mährend der deut- 
che Herkules, 
hatte, berumging und Jeden ernſthaft 
fragte, ob er vielleicht eine Ranonentu- 
gel bei fich bätte,. denn er habe einen 
ausgezeichneten Scherz por. Plötzlich 
Tahen- wir, wie der Kanibale von den 
Salomons- «nfeln, der immer nad) der 
Riefendame fchielte, wobei ihm das 
Wafler im Munde sufammenlief, mit 
allen Zeichen von heftiger Uebelfeit auf 
ben Mann mit dem Straußenmagen 
beiutete. Der war noch hungrig und 
begann joeben ein Bierglad zu ber- 
zehren, tmobei er ab und zu ein Stüd | 
bon dem hölzernen Geroiettenting ab- 
biß, um die Sache Ichmadhafter zu ma= 
ben. Der Direktor verbat fich das, 
aber der General proteftirte und mein- 
te, an fo einem Tage jollte man dem 
Manne fein Vergnügen laffen, er be- 
zahle Alles. Jmmer Iuftiger ging e3 
her. Der Direktor hielt eine Rede, 
in ber er viel von bem befferen Sieben 
achtel ſprach und die Braut an die 
Pflichten des fchwächeren Gejhlehts 
erinnerte. \ Zulegt aß nur mod) die 
Dame ohne Unterleib, jodaß der Deuts 
The Herkules fie fragte, io fie denn das 
Alles hinäße. Und dann oing das 
Ianzen los. Alles erhob ſich. Ich 
Tegte mich an den alten ſtaubigen Jam— 
merkaſten von Klavier, in dem Nachts 
die gelbe Katze ſchlief und auf dem jeder 
fünfte Ton fehlte, und das lebendeSke— 
lett tanzte mit der Dame ohne Unter- 
leib, daß ihm die Knochen Elapperten. 
U, e3 war zum Todtlahhen! Mit ei- 
nem Male begann e3 brenzelig zu rie- 
chen, jobaß mir’3 mit der Angit befa- 
men, e3 könnte feuer geben. Doch bie 
Sade Härte fich bald auf. Der Gum- 
mimenfh hatte fih nur aus Verſehen 
auf den heißen Ofen geſetzt. Immer 
toller wurde das Vergnügen. Die glück— 


licheBraut hatte ſich ſoeben ein friſches 


Glas Punſch eingeſchenkt, da machte 
ſich Monſieur George, der Feuerfreſſer, 
den dummen Witz, raſch hintereinander 
drei Gasflammen aufzueſſen. Das 
Gelächter! Beſonders die Braut, die 
Rieſendame, ſchrie vor Lachen und hielt 
ſich den Magen, und plößlich ließ ſie 
ſich nach ihrer Manier auf die Kiſte in 
der Ecke fallen, um ſich gehörig auszu— 
lachen. Da — ein ſchriller, ſpitzer 
Schrei, wie von einer Ratte, der Koloß 
ſpringt förmlich in die Höh', ganz krei— 
debleich im Geſicht — — bentt Euch, 
ſie hatte ſich auf ihren Verlobten geſetzt, 
der von da aus dem Tanze zugeſehen 
hatte. Das arme, kleine Generälchen, 
ganz flachgedrückt war es, wie ein 
Pfannkuchen, und —— Alles 
ſchrie und lief durcheinander. Ich muß— 
te nach einem Arzt. Dog: der General 
fam nicht mehr zum Bemwußtfein und 
ftarb den nächiten dRargen. Der Direi- 
tor — — heilige ‚Donnermetter — 
fchon vier Uhr?— Da muß ich ja nad 
Haufe! Aber ba jeht Ihr, wie vorfich- 
tig man mit dem Verlieben fein muß!” 

Und er madelte eilfertigq zur Ihüre 
hinaus. 

„Hm!“ machte der die Qadenbeliger, 
al der Alte verfehwunden war, und 
Seber Jah nachdenklich vor jich hin. 


ie fommt die Narfoie zu Stande? 


Die Narkofe befteht darin, daß durch 
Ginathmung von befiimmten Stoffen, 
zu denen bejonders Xether und Chloro— 
form gehören, der Menjch in einen Zu— 
ftand der Betäubung und völligen Ge: 
fühllofigfeit verfegt wird, So einfach 
diefe Ihatfache zu fein feheint, jo om: 
plizirt ift der Weg, der zur Erreichung 
der Nartofe führt. Wie fich hierbei 
die einzelnen PBhajen des Prozelles an 
einander reihen, jeht der befannte Ber— 
Iiner Arzt Dr. Seid in der Enzy- 
flopädie der Therapie von Liebreich | in 
fehr Harer Weife auseinander. Die 
Dämpfe des Narkotitums gelangen bei 
der Einathmung in die Lunge und mer: 
ven bier auf Grund ihrer chemifchen 
Verwandtſchaſt mit dem Gewebe und 
dem Blute loder gebunden. e loderer 
diefe Verbindung ift, um jo leichter 
wird natürlich das narfotijche Mittel 
dur Einathmung reiner Quft wieder 
ausge ichteden, um fo ungefährlicher 
ift die Narfofe. Nachdem nun das 
Mittel einmal in das Blut gelangt tft, 
überfchwemmt e8 mit diefem den ganzen 
Körper und durhdringt alle Gewebe. 
Der Einfluß aber, den eö auf die Ge- 
iwebe ausübt, ift wenig erfennbar, denn 
die meilten Gewebe nehmen troß ber 
Anweſenheit desFremdkörpers aus dem 
kreiſenden Blut die normalen Nährmit— 
tel auf und ändern auch ihre Funktion 
nicht. Allein auf das Nervenſyſtem 
hat die Narkoſe einen größeren Einfluß, 
indem ſie hier Schritt für Schritt die 
Zunftionen b der einzelnen Gruppen ver= 
ändert. Sie wirft zunädhjt auf die 
vhyſiſch höchſt ſtehenden Funktionen, 
nämlich auf das Bewußtſein und alle 
bewußten Vorgänge, und ſteigt dann 
allmählich zu den unbewußten, auto— 
matiſchen Funktionen des Korpers her⸗ 
ab. Jede einzelne Funktion wird durch 
das narkotiſirende Mitel anfangs für 
kurze Zeit gereizt, um dann gehemmt zu 
werden. Das erſte Stadium der Nar— 
koſe iſt dann vollendet, der eigentliche 
Zweck erreicht, wenn alle durch den 
Willen beeinflußbaren Funktionen ge— 
hemmt ſind. Es iſt die Kunſt des 
Narkotiſirenden, die Wirkung innerhalb 
dieſer Zone bewußt feſtzuhalten. Erſt 
wenn das Nakotikum auch die automa— 
tiſchen Funktionen, wie Herzthätigkeit 
und Athmung, beeinflußt, beginnen die 
Gefahren der Narkoſe. 


— Immer der Gleiche. — „Dieſer 


große Geldſchrank iſt wohl Ihr Geld— 


Haupt⸗ Depot? — Prof: „Läherlich, 
das ift nur ä fleine Filiale!“: 


— Unheimlicher Beweis. — Kauf— 
mann (zu dem ſtelleſuchenden Haus—⸗ 
me: „SG Hoffe, Sie. find \ ehr: 
lich“. — Haust necht: , „Na, ich Bitte 
Sie, wegn man dreimal wegen Dieb- 
ftahle 1 — mar, und nu 


der Ihon Einen fiben. 


Freie e Proben für Alte! 


Der erfle Verfud) und deffen glückliche Folgen. 


Sohn A. Smith, Milwaukee, Wis., ein ehemaliger Rheumatismus⸗ 
Leidender, heilte jich jelbit, dann feine Freunde und Belaunten 
und madht jett den Borichlag, alle ARheumatismus:Leidende zu 
Turiren, deihalb offerirt er den Franken LZejern diejer Zeitung 


25,000 greie Probe— Packete. 


Iohn U. Smith, Milwaukee, wis, 


Geftügt auf Taufende von Zeugnifjen, wünjct Herr 
ohn U. Smith von Wilmautee, da SS em 
heumatismusmittel, auf _jeine — Unkoſten hin, 
uerjt verfuchen fol. -Deßhalb jhlägt er vor, 25,000 
srobe-Padete an alle foldhe Perfonen zu vertbeilen, 
weldhe an Rheumatismus leiden und ihn ihre Namen 
und Adrejien einfenden. , Herv Smith war Jahre lang 
mit den fürdterlihften Schmerzen geplagt und ver: 
va alfe befannten Mittel, jedoch ohne den geringften 
rfo!g. Er war m einem joldhen Grade mit Rheuutas 
uflucht zu Beläubungs- 
mitteln nahm. Er fing mın an, die eigentlichen Urjadhen 
de8 Nheumatismmus zu erforihen, und e3 gelang ihn 
Ihlieglib nad) vielen Experimenten, in den Beſitz 
eines Mittel3 zu gelangen, weldhes ihn in Turzer Zeit 
und ohne ärztliche Hilie von jeinem, fchreclichen $ Leiden 
befreite. Das Rejultat war, für jein ganzes Spftem 
— ginftig und eine ſolch glorreiche Befreiung 
aus den Klauen des Nheumatisınus, daß er fü 
veranlaßt fühlte, dieies Mittel “Gloria Tonic” 
nennen, Alle jeine Freunde, Berwmandten und Nabe 
barn die dem Rheumatismus unterworfen waren, 
wurden zunähit kurirt, und Herr Smith beſchloß deß 
halb, ſein Mittel der ganzen leidenden Menſchheit 
anzubieten. — Doch die Aufgaͤbe war eine beſchwerliche, 


tismus behaftet, daß er ſeine 


weil beinahe Jerermann, gerade teie er, bundert und 
mehr Mittel verfucht hatte, und deühalb nicht zu dem 
Glauben gebragt werden Tonnte, bir e3 irgend ein 
Mittel zur Heilung de3 Nheumatisınnd gebe, 

Aber ein Herr in Seguin,-Zeras, Fehrieb ihm, fagend: 
wenn Herr Smith ibin eine Probe jdiden wolle, fo 
fei er geneigt, Diejelbe zu probiren._ Da er 4l Jahre 
mit Nheumariemus behaftet geweien war und ein 
ganzes Vermögen auf ‚öffentlich angepriefene Mittel 


verichmendet hatte, fo wollte er nichts mehr taı ıfen, | 


er tavon üb —— daß es etwas mwerth jei. Die Brobe 


wurde ihm gejandt, er gebrauchte dann mehr und das | Kohn 


Rejultat war geradezu erjtaunenswürdig. 


Gegründet 1864 Dur 


Konſul H. Clauſſenius. 
Erbſchaften 
Vollmachten IR 


unſere Speſdialität. 
lekzten 25 ren, haben wir über 


20,600 Ehſchaften 


— Vorſchüſſe gewährt. 
nach amt⸗ 


In den 


terulirt und eina 
Herausgeber r „de 


ezogen. 
rmißte Erben-Liſte“ 
ellen zuſamme ngeftellt, 


liden © 

Wechſel. Poſtz zahl ungen Fremdes Geld. 
General-Agenten des 

Norddeutſchen Lloyd, Bremen. 


Aelteites 
Deulſches Inkaſſo-, 
Rolarials- und Richlshürenn. 


Chicago. 
99—92 Dearborn Strafe. 


. Sonntags offen vn 9—12 uhr. 
dbdfa, 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten nach und von 


uw 


- Billig! 
Eifenbahnbillette, 


Diten, Süden, Welten, zu Erfurfionsraten. 


Geldjendungen Yırnmodeaud. 


mal wöchentlich. 


Oeſſenlliches Volariul. 


Vollmachten mit foniutarifhen Bes 


glaubigungen. 


Eihichaftsfachen, Koll klionen 


Spezialität. 
Helder zu verleihen auf Grundeigenthum im Yes 


trage von 80V) aufwärts. 
Erfte Sypothefen itets au Hand. 
Man beachte: tal fo 


S3BLASALLE str, 


53.00 Kohlen. $3.25 


Indiana Nut. . » 
Indiana Qump . 
Virginia Lump . 
Hoding oder ®. & ©. Sump . 
Small Egg, Nange und 6 heftmut, 
zu den niedrigftien Marktpreifer. 


Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
immer 304 Schiller Building, 
oug18,bw 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. auögeführ”* 
Telephbon Main 818. tgl&jon 


Chicago Braiding-& Embroidery Ch., 


%oj. Alexander und Hans Schioeger, Trop., 254— 256 
Franklin Str., Tel. 438 Harriion. Retail-Dent. 78 
State Str., ge. Marihall Tyietd, Tel. 479 Main. 
Brand) 155 Et. Elaiv St. Grand Arcade, Gleveland. 
—— ©pe Opegielität; Parifer Stidereien für Kleider. 


SWEET, WALLACH & C9., 


8 Wavajh Avenue. Gameras und Hodake. 


PHENIX INSURANCE CO. of Brooklyn, 


205 2a Salle Str. Feuerverñcheruugs⸗Agentur. 
Zefet die 


SONNTACPOST. 


.. 
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vollſtändig kurirt. Dieſer glückliche Umſtand ſchu e 
J Smith einen neuen Geranten, und feit ik 

ubr er fort, freie Probe-Padete von ‘Gloria Tonic * 
zu verſen nden. 

“Gloria Tonic” Turirte einen Tranfen 
Norborne, Mo., welcher 70 Jahre alt und 35 Jahre 
lang gelitten batte._ Im Regina, N.W. Terr., war 
Anton Bengert 9 Jahre an’3 Bett gefejlelt. Eine 
Probe “Gloria Tonic” war die erite & Teichterung, 
welche er erhielt, und der Gebraud von drei Badeten 
furirte ibn vollftändig. Herr Pafter €, Sund von 
Harrisrile, Wis, berichtet, daf durh “Gloria 
Tonic’ zwei Frauen feiner Gemeinde geheilt wurden, 
nachdem die eine 10, die andere 25 Jahre gelitten hatte. 
In Veggers, Wis., — —* Frau Tath. Muller, 
eine SOjährige Frau, dur dieie® Mittel von ihrem 
Rheumatismus, Taujende von anderen Fällen fünn- 
ten erwähnt werden, darunter Yrau Carl Morik 
von Profier, Nebr., welche 52 Jahre gelitten. Hert 
Wm. Bornemann, ZN. Union Str., Dlean, N.Y., 
welder durh “Gloria Tonic” geheilt worden, 
nahdem er 49 Yahre gelitten hatte. Auch fei bier 
no erwähnt, Yak dieſes mwunderbare Mittel viele 

Fälle heilte, melde von Aerzten und Hojpitälern 

aufgegeben. 

E83 ift der Mühe mwerth, fih die Zeit zu nehmen, 
feinen Namen und Adreffe an Heren Smith einzujenden, 
und er fendet Tofort ein freics Probe-Padet. Wenn 
Ihr einen Freund, einen Bekannten, Verwandten oder 
Nachbarn habt, welcher mit Rheumatismus behaftet ift, 
veranlafietihn, für ein freies Vrobe Padet zu jenden. 

E3 iftein beivundernwerthes Mittel und estft außer 
Frage, daß dafjelbe irgend einen Fall von Rheumatis- 
mus beilt, gleichviel tie ernjthaft oder wie alt 
derjelbe immerhin feın mag. 

Sendet Euren Namen und Ndreiie an Herrn 
A. Smith, 573 Summerfield Church Building, 


yerrn in 


Er wurde | Milwaulee, Wis, 


is 
: 
& 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


N Claussenius &C. JS. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber Dem Gox dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


un ++ 


und Kajute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampieriahrten von New Mort: 
Dienftag, 12. Dez 2 Trave Erxpreß * Bremen. 
Mittwo &, 1 T rieslar id“, nach Antwerpen. 
Donner ſtag 3 Ya Gascogne“, nach Habre. 

ag „Balatia® .... nad Hamburg. 

ö *— ufte rdam“, nah Rotterdam. 

at 0. nah Bremen, 

: „Sontbiwarf“, nach Antwerpen. 
Dez.: „L'Equitaine“, Exrvre n 

nab Sapre. 

amftag, 23. Dez.: atereie nach Hamburg 


Eu von a = Zage vorhir, 


see notariell und 


konſulariſch. 


Grbſchaften 


Borichuß auf Berlangen. 
Auskunftgratis. 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
S9  CLARESTR. 


Dffice-Stunden biö # Uhr Ubd3. Sonntags 9—12 Uhr. 
ima*,jon 


uner a 


9 — * 


egulirt. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


Bertreter hd Linien nah Bremen, Sanburg, 
Rotterdam, Antwerpen, Hapre, Paris etc. 


Excurſtonen 


se 
ex” Varifer Wellausktellung 


— Anmeldungen entgegen genommen. 


Eifenbahnbillette, 
Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 
Spesialität, 


mE Bollmachten, 


notariell und Fönfulariic, 


m Erbicaiten, 


voraus baar ausbezahlt oder Borfhuß ertheilt 


2 Nillisnen Dollars Erbicjaften beforgt 
Oeſſenlliches Volariul. 


wendet Euch direlt an 


Konfılent K. W.KEMPF. 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsberau. 
Ss“ LaSalle Strasse 


Sorntags offen biß 12 Ubr. tg,bw 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-2inie. 
Ale Dampfer biefer Binie m maden die Reife regelmäßig 


— bequeme Bimie ud Südd m 


— 
—W WM — 





Nehirn-Ermidung, 
Schwäche und 
diernen-Exichöplung. 


Diefer Zuftand ift jehr oft durch jelbftiy- 
ftemijche Vergiftung hervorgebracht, ebenjo 
Ueberarbeitung, geiftige Weberanjtrengung, 
förperliche Ausjchweifungen, Verlegung der 
Gejete der Natur u. j. w. 


Tremd, als eS vielleicht denjenigen in- 
gen mag, weldye nicht befannt mit den jon= 
derbaren Vorgängen der vollfommenen und 
unvollfommenen Phhnfiologie find, es ilt 
Ihatjache, dak der gewöhnlichite Krankheits— 
Bazillus fih in den Verdauungsorganen 
wie Magen und Darm formirt, er ift unter 
dem Namen .„Solon Bacillus“ befaunt. 
Diefer Bazillus ift im Gehirn, Nüs 
denmarf, Zeber und Nieren gefun: 
Den worden. Dieies endlich enthüllt das 
Seheimniß, welches bis jekt über die rja= 
hen vieler jchiverer nervöjer, geheimer und 
organischer Krankheiten gelagert hat und er: 
Tärt endlich, weshalb alle die früheren Heil- 
methoden fehlichlugen, welche von Perjonen 
angewendet wurden, welche nicht genügend 
über die wahren Urjachen von Krankheit in: 
formirt waren. Wenn die PRhyfiologie der 
verjchiedenen Organe in dem Maße verhin: 
dert wird, dab Verdauung, Wifimilirung 
und Ernährung geftört werden, und daf die 
Ausjcheidung von Abfall von dem Syſtem 
verhindert wird, dann entftehen Gifte, 
welche im Magen und Darm elaborirt: wer: 
den, und jowie dieje Gifte nicht aus dem 
Körper gefchieden werden, dann werden dieje 
giftigen Subftanzen wieder von dem Blut 
aufgenommen, dur) das ganze Spitem ver 
theilt und vergiften das Gehirn — Rüden: 
marf und das große jympathetifche Nerven 
ivftem. Sowie das Nerveniyften vergiftet 
ift, leidet jedes Organ und Krankheit 
wüthet im menjchlichen Körper, ohne Hilfe 
ton Bazillen, welche von außen fommen. 
Sobald nun eine Falfhe Behandlung von 
denjenigen angeivendet Wird, welche den Zu: 
ftand nicht verjtehen, dann treiben Ddicje 
jelbft erzeugten Gifte ihre Fänge tiefer und 
immer tiefer in die delifaten Beitandtheiie 
der Nerven und. mwejentlichen Theile, und 
der vernadhjläffigte Unglüdliche wird zu chro= 
niicher Invalidität oder in den Tod getrie- 
ben. Viele Opfer, von Krankheiten behaf: 
tet, welche auf dieje Weije hervorgebrad)t 
find, glauben, daß ihre erichöpfte Lebens 
kraft, nervöſe Schwäche, Gedächtnißſchwäche, 
Unvermögen und ein Tauſend nervöſe 
Krankheiten die Reſultate von langen Ar— 
beitsſtunden, Kummer, Sorge, ſpezifiſcher 
Anſteckung oder jugendlichen Ausſchweifun— 
gen ſind, welche in der dunklen Vergangen— 
heit begangen wurden, wenn die richtige 
Urſache entweder in Vernachläſſigung der 
Funktionen zu ſuchen iſt (welche aufrecht er— 
halten werden müſſen, damit der Körper ge— 
ſund bleibt und gedeiht) oder aber durch Ein— 
nehmen werthloſer Medizin und fal— 
ſche Behandlungsweiſen. 


Die wiſſenſchaftliche Behandluug 
des State Medical Dispenſary 


iſt ſicher, permanent und ſchnell. 


Verlorene Kräfte, verarmtes 
und vergiftetes Blut werden gründ— 
lich von den Aerzten des State Me— 
dical Dispenſary durch ihre neue und 
wunderbar wirlende Methode, welche 
ihre eigene Entdeckung iſt, wieder hergeſtellt. 
Dieſe Aerzte haben das Problem gelöſt, wie 
man den Giften im Blut und Körper ent— 
gegenarbeiten kann, wie man die Gifte neu— 
traliſiren und ſie aus dem Körper ausſchei— 
den kann, es macht nichts aus, ob die Ver— 
giftung von äußerlichen Quellen zugezogen 
ift, oder ob die giftigen Subjtanzen mittelit 
pathologifcher Metamorphoje ich jelbjt im 
Körper enfwicdelt haben. Nerven-Mittel- 
puntte, die die Zebensfähigfeiten Tontrollis 
ren, welche verftopft und geftört find durch 
Anjammlung giftiger und auszujcheidender 
Subftanzen, werden durd die Behandlung 
der Uerzte von ihrer Lajt befreit, jo dab 
nichts dem natürlichen Nervenftrom entge= 
genjteht. Die Aerzte jollten von allen den 
jenigen Zeuten fonfultirt werden, welde an 
irgend einer nervöjen, Blut-, chroniſchen 
oder jpeziellen Krankheit leiden, ob diejelben 
(Ratienten) im erften oder dem letten Sta= 
dium fich befinden. Die Doktoren entdeden 
fofort irgendwelche Urjachen, von denen die 
nervöfen, jpeziellen oder chronischen Leiden 
herrühren, ohne Unterjchied der Natur der= 
jelben. Dieje originelle Behandlungsmethoe 
de, von den Xerzten diefer Anjtalt ange: 
wendet, ift jo vervollfommmet, dab jchnelle 
und permanente Kuren erzielt werden. 


Dffice- Stunden 10 Uhr Morgens, bis 4 
Uhr Nachmittags, von 6—8 Uhr Abends. 
Sonntags 10—12 Uhr. 


—A 


76 E. Madison Str., 
De3.9,16,29,30 Chicago, Ill. 


Kredit. 


Unjer neunjähriger Beitand zeigt au: 
Wer traut, dem ijt zu trauen. 


Nur einen Dollar die Woche 


Herren- und Knaben- Anzüge 
und Weberzieher 
für Serbit und Winter. 


Garantiren für pafjendes Mah und 
gediegene Arbeit. 
Gerade fo billig wie in anderen Pläpen 
für baares Geld. 
Dffen Abends bis 9 Uhr. 2Hagddj* 


9... f?e,, (0 
KL of x 


81—83 MADISON STR., 
2, Gtod, gegenüber MeBiders Theater. 


2 
IR, 
% 


Straus & Schram, 
136 and 138 W. Madison Str 


Dir führen ein vollftändigeß Lager von 
Möbeln, Beppicden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die -wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verkaufen. Ein. Bejud wird Euch überzeu: 
gen, “daß unfere Preije fo niedrig als die 
niebrigiten find. - 19jddjlj 


= PATENTE. # 


 Trfegrapf 


Im 


e Nolizen. 

>, ? 
JInlaud. 

— Der Baarbeſtand im Bundes— 
ſchatzamt beläuft ſich zur Zeit auf 
8286,691,080, wovon $239,611,475 
auf die Goldreſerve entfallen. 


— Im Alter von 55 Jahren iſt in 
New York ter Gründer der Royal 
Baking Powder Company, Yofeph €. 
Hoagland, geftorben. 

— ‘in Sacramento, Cal., ift Harry 
Winter wegen Iheilnahme an der im 
Sabre 1897 Ttattgehabten Ermordung 
bon ©. U. Andreiv3 achängt worden. 

— In Wofhingten ftürzte Kopt. 3. 
C. Ayres, vom Eeſchütz-Departement 
der Bundesarmee, von ſeinem Zweirad, 
gerieth unter ein FJuhrwerk und wurde 
auf der Stelle getödtel. 

— Der Staatsſenat zu Ceorgia hat 
die Willingham'ſche Prohibitions-BVill 
verworfen, die im Abgeordnetenhaus 
mit geringer Mehrheit angenommen 
worden war. 

— Die Opercttenſängerin Lillian 
Marion Knott iſt in Minneapolis, 
Minn., wegen Kleindiebſtahls zu 40— 
tägiger Haft im Arbeitshaus verur— 
theilt worden. 

— An Leuchtgas erſtickt wurde in 
New Nork die 83 Jahre alte Frau Eli— 
ſabeth Sommersville und, deren 5jäh— 
rige Tochter, Frau Eliſabeth Lindſay, 
entſeelt in ihrer Wohnung aufgefunden. 

— Leutnant Thomas M. Brumby, 
Admiral Deweys Flaggen-Offizier, 
liegt krank in Waſhington darnieder 
und die Aerzte hegen nur geringe Hoff— 
nung, ihn durchbringen zu können. 

— An Stelle des jüngſthin dahin— 
geſchiedenen John J. Blair iſt Mar— 
ſhall Field, von Chicago, zum Direktor 
der Northweſtern-Eiſenbahngeſellſchaft 
gewählt worden. 

— Harry Hamburger, ein 20 Jahre 
alter Burſche, der in Detroit, Mich., 
unter der Anklage verhaftet worden 
war, den Fahrradhändler Reindel aus 
Raubgier ermordet zu haben, hat das 
Verbrechen eingeſtanden. 

— Die offizielle Zählung der Stim— 
men, die bei der letzten Wahl in Jowa 
für die Gouberneurs-Kandidaten abge— 
gegeben wurden, hat ergeben, daß der 
Republikaner Shaw mit 56,217 Stim— 
men Pluralität und 45,627 Stimmen 
Majorität gewählt worden iſt. 


— In Memphis, Tenn. iſt die 30 
Jahre alte Frau Ida Lindinger er— 
ſchoſſen in ihrer Wohnung liegend auf— 
gefunden worden. Unter dem Verdacht, 
die Unthat begangen zu haben, iſt ihr 
Gatte, Robert Lindinger, in Haft ge- 
nommen worden. 


Ausland. 


— Trotz des ungünſtigen Wetters 
und gegen den Rath ſeiner Aerzte hat 
der Papſt am geſtrigen Marien-Feier— 
tag die Meſſe in ſeiner Privatkapelle 
geleſen. 

— Nachrichten von Samoa, vom 28. 
November datirt, beſagen, daß die 
Meldung von der Angliederung der 
Halbinſel an Deutſchland von 
den Eingeborenen mit Gleichgiltigkeit 
aufgenommen worden ſei. 


— Der Hamburger Polizei iſt es 
gelungen, 23 von den jugendlichen 
Ausreißern, die für die Unabhängig— 
keit des Transbaal „ihr Schwert 
ziehen“ wollten, abzufaſſen, ehe ſie den 
Hamburger Hafen verlaſſen hatten. 
Unter der Anſchuldigung, die 
Mörder gedungen zu haben, welche 
jüngſthin den ehemaligen Direktor der 
Bank von Sizilien, Signor Nolar— 
bartolo, in einem Bahnzuge erſchlu— 
gen, iſt der Abgeordnete Palizzelo in 
Palermo in Haft genommen worden. 

— Die Berliner Handleskammer hat 
dem Reichskanzler Fürſten zu Hohen— 
lohe ein Schreiben zugeſtellt, worin ſie 
um zeitgemäße Reformen im Konſular— 
dinſt erſucht. Die Unterzeichner des 
Schreibens befürworten, daß die Zahl 
berufsmäßigerKonſuln vergrößert, daß 
die Ausbildung zum Konſulardienſt 
mehr praktiſch gemacht werde und daß 
ein Handelsmuſeum, wie das in Phila— 
delphia beſtehende, in Berlin errichtet 
werde. 

— Der Sozialiſten-Kongreß in Pa— 
ris hat beſchloſſen, alljährlich zuſam— 
menzutreten und in der Deputirten— 
kammer eine einzige Parteigruppe un— 


‚ter Leitung eines parlamentariſchen 


Komites zu bilden. Als der Kongreß 
ſich auflöſte, wurden rothe Fahnen ent— 
faltet und revolutionäre Lieder geſun— 
gen. Die Polizei miſchte ſich ein und 
es kam zu einer Schlägerei, doch wur— 
den die Delegaten ſchließlich ohne 
Schwierigkeit auseinander getrieben. 

— Während der geſtrigen Debatte 
in der franzöſiſchen Deputirtenkam— 
mer über das Kolonialbudget hob der 
Antiſemit Firmin Faure die Noth— 
wendigkeit der Verſtärkung der Be— 
feſtigungen der Kolonien und der Ko— 
lonialarmee hervor. Redner meinte, 
daß Chamberlains Leiceſter Rede viel— 
leicht nur die perſönliche Anſich des 
britiſchen Kolonialſekretärs wider— 
ſpiegele, doch ſei die bloße Thatſache, 
daß ein britiſcher Miniſter ſich gegen 
Frankreich einer ſolchen Sprache be— 
dient habe, ein hinreichend ernſter 
Grund, daß die Kammer ſich damit 
befaſſe. Faure machte ferner die Mit— 
theilung, daß britiſche Emiſſäre, die 
als proteſtantiſche Miſſionäre verklei— 
det ſeien, in Tunis den Arabern Mu— 
nition verkauften. Die anti-britiſchen 
Bemerkungen des Redners wurden mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Glasgow: Pomeranian von New Vork. 
Genua: Werra von New Vork. 


Liverpool: Cymric von New Vorf. E 
New Vork: Lucania von Liverpool und Queenß⸗ 


toten, 
‚Savre: La Normandie von New. York. 
QDucenstown: GCampania, don New York nach Li: 


verpool. a 
Ungetommen. 


"wird, daß fie 


— nl 


Eotalbericht. 
Im Engelohn. 


Der ftadträthliche Sinau; : Aus: 
jchuß für Mayor Hari- 
_ fons Plan. 


Die Stadt und die Union Loop Go. 


Der republifanifte Nationalfonvent wird 
muthmaßlich hier ftattfiuden. 
Die Frenude und die Geaner Tauners be: 
reiten eiı „„Xicbesmahl‘ voe. 

Sn der geitrigen Sigung des jtadt- 
räthlichen Finanz-Ausſchuſſes kam es 
zur Abſtimmung über die Vorlage, 
welche bezweckt, den Mayor zu ermäch— 
tigen, die Anlegung des Fangkanals 
auf der Südſeite unter der Aufſicht 
ſtädtiſcher Ingenieure von ſtädtiſchen 
Arbeitern vornehmen zu laſſen, ſtatt 
die Arbeit einem Unternehmer zu über— 
tragen. Der Mayor und Vorſteher 
McGann erklären, daß die Stadt nur 
auf dieſe Weiſe davor geſchützt werden 
könne, von den Kontraktoren durch 
nachträgliche Extraforderungen über— 
vortheilt zu werden. Kontraktor 


Patrick A. Naſh, welcher das niedrigſte 


Angebot auf den Kontrakt für den 


Fangkanal eingereicht hatte, wollte ſich | 


zwar fchriftlich verpflichten, feine 
Ertraforderung für die Arbeit geltend 
zu maden, aber Korporations-Anmwalt 
Walter gab das Gutachten ab, eine 
derartige Zuficherung würde gegebenen 
alles feine rechtsperbindliche Kraft 
befigen. Selbft wenn Herr Nafh Bürg- 
ihaft dafür ftellen wollte, daß er fein 
Verjprechen halten werde, würde das 
die Stabt nicht por etwaigen nachträg- 
fihen Mebrforderungen des Kontraf- 
tor3 ficher ftellen. 

Bon den dreizehn Mitgliedern des 
Finanz-Ausfchuffes wohnten nur elf 
der Situng bei. Die Aldermen Powers 
und Neagle fehlten, angeblich, weil jte 
dem Mayor meder Beiltand Teilen, 
noch auch ihm hinderlich fein mollten. 
Bon den elf anmwefenden Mitgliedern 
enthielten zwei fih der Abſtimmung. 
E3 wurde amEnde mit fünf gegen vier 
Stimmen beichloffen, die Vorlage zur 
Annahme zu empfehlen. Dafür ſtimm— 
ten die Aldermen: Schlafe, Kunz, 
Alling, Hurt und Carey. Handelt der 
Stadtrath der Empfehlung gemäß, To 
wird das Departement für öffentliche 
Arbeiten der Körperfchaft von Woche 
zu Woche über den Fortgang der Ar— 
beiten und über die Koften derjelben 
zu berichten haben. Bewährt ji das 
nteue Shitem, jo würde bei den dffentli= 
chen Arbeiten mit dem alten wohl voll- 
ftändig gebrochen werben. 


* * * 


Alderman Fomler, auf deſſen Be— 
treiben bin fünf jtadtiiche Pflaſter— 
Sinipeftoren wegen angeblicher Pflicht- 
vergeffenheit vom Dienjte Juspendirt 
worden find, ift gegenwärtig bemüht, 
bem Straßenamt3-Vorfteher Doherty 
zu bemeijen, daß feine Angaben über 
die Pfufcherei bei der Neupflafterung 
der W. Late Str. auf Wahrheit beru= 
ben. Wie Herr Fowler erklärt, ift es 
ihm bereit3 gelungen, für zmölf von 
ven angegebenen Bunften feiner lan 


Herdient v5. 


Bemerkenswerther Erfolg einer neuen Be- 
handlung von Hämorrhoiden. 


Viele Nahre bindurc; wurde ge— 
glaubt, daß die einzig abjolut fichere 
Heilung für Hämorrhoiden eine mund- 
ärztlihe Operation fei; aber die 
Lebensgefahr, die Schmerzen und 
Koften damit verbunden, maren To 
groß, daß viele Taufende Jahre lang 
lieber litten, als zu einer folcden Zu= 
flucht zu nehmen; oder fie juchten zeit- 
meilige Erleichterung zu erhalten von 
den vielen Mittelt, wovon behauptet 
Hämorrhoiden und 
After-Krankheiten heilen: Salben, 
Einreibungen und ähnliche nußloje 
Mittel, melde nur wenig und furze 
Erleichterung verichaffen. 

Eine neue Präparation, melche 
Ichmerzlos und harmlos ift, aber jo- 
fortige Erleichterung und in vielen 
zällen eine vollftändige Heilung in fur- 
zer Zeit erzielt, wird von Apothefern 
unter dem Namen Pıramid Bile Cure 
berfauft. 

Sie ift in Zäpfchen- Form, und wird 
des Nachts angewandt, und durch den 
regelmäßigen Gebrauch find taufende 
bartnädiger und veralteter Falle furirt 
worden, und fie jcheint ebenjo mwirkjan 
in all den verjchiedenen formen bon 
Hämorrhoiden zu jein, ob judende, 
blutende oder herporftehende. 

Die Pyramid Pile Cure befeitigt bie 
Entzündung und das nicht zu ftillende 
Juden, verringert die Gejchmulfte und 
ihre zufammenziehenden Eigenjchaften, 
ziehen die vergrößerten Blutgefäße in 
ihren normalen, gefunden Zuftand zu= 
fammen. 

Ein Herr aus Baltimore drüdt fich 
über jeine Erfahrung mit der Pyramid 
Pile Cure mit folgenden Worten aus: 

„Es gereicht mir zu großem Ber- 
gnügen, mein Zeugniß noch denen hin- 
zuzufügen, bie fich über hr wirklich 
wunderbares Hämorrhoiden-Heilmittel 
ausdrüden. ch litt jahrelang daran, 
bi8 mir von einem befreundeten Ver— 
fäufer von der Pyramid Pile Eure er- 
zählt wurde. Sie hat mid vollitändig 
furirt und fende ich Diefes bereitmwil- 
ltgft zur Veröffentlichung, falls Sie e3 
in diefer Meife zu benugen mün- 
Ihen. Bitte jchiden Sie mir eines 
Shrer Heinen Bücher über Urjache und 
Heilung von Hämorrhoiden; ich 
mwünjche e3 einigen meiner Freunde zu 
zeigen“, 

Yeber an Hämorrhoiden Leidende 
fann die Pyramid mit der Weberzeu- 
gung anwenden, daß jie fofortige Er- 
leichterung und der regelmäßige Ge- 
brauh eine dauernde Heilung ver- 
Ihafft, und weiter noch, daß fie fein 


— — metalliſche oder 


mint daliſche Gifte enthält. 
Alle Apotheker — 


— — — 


J Beſchwer 





— ——— — —— 


beweis zu lie 
Firma Gaffney & Long, um deren Ar⸗ 
beit es ſich handelt, und die fünf ent— 
laſſenen Jaſpetloren bedrohen den 
Stadtvater mit Schadenerſatz⸗Klagen 
wegen Ehrenkränkung. Wenn Herr 
Fowler aber bei der Auffindung von 
Beweiſen ſo erfolgreich iſt, wie er ſagt, 
dann wird es mit der Einreichung die— 
ſer Klagen wohl gute Wege haben. 
* * * 


Herr McGann hat Vertreter der 
Illinois Central-, der Alton- und der 
Santa Fee-Bahn zu einer Beſprechung 
eingeladen, in welcher er ſie auf eine 
Verordnung aus dem Jahre 1889 auf⸗— 
merkſam machen wird, laut der die ge— 
nannten Bahnen verpflichtet ſind, zu 
den Koſten der Neupflaſterung der 
Archer Ave. beizuſteuern. 

Der Korporations-Anwalt arbeitet 
an einem Verordnungs-Entwurf, wel— 


ſcher bezwecken ſoll, daß die Straßen— 


bahn-Geſellſchaften in Zukunft an— 


gehalten werden, beſſere Vorkehrungen 
für 
Stromes ihrer Leitungen zu treffen, 


die Iſolirung des elektriſchen 
damit der Zerſetzung ſtädtiſcher Lei— 
tungsröhren vorgebeugt wird. 

Geſundheits-Kommiſſär Reynolds, 
Sitadt-Elektriker Ellicott und Stadt— 
Ingenieur Ericſon bilden die neue Be— 
hörde für die Prüfung undLizenſirung 
von Automobile-Fahrern. Die drei 
Herren ſind bisher nicht im Stande ge— 
weſen, ſich darüber zu einigen, wer von 
ihnen als Vorſitzer fungiren ſoll. Sie 
haben nun den Mayor erſucht, den Vor— 
ſiher zu ernennen. 

Heute findet dieZivildienſt-Prüfung 
von Bewerbern um die Stelle des 
Straßenamts-Vorſtehers ſtatt, welche 
zur Zeit proviſoriſch von Herrn 
Doherty bekleidet wird. 

* x * 

Sekretär Cahill dom Kriminalge- 
richt hat gejtern beim County-Käm— 
merer jeinen Finanz-Ausmweis für die 
jech3 Monate vom 1. uni bis zum 
30. November eingereiht. Er hat in 
biefem Zeitraum an Strafgeldern und 
Gebühren die Summe von $38,481.24 
eingenommen, annähernd genug, um 
die Gehälter fämmtliher Beamten 
und Angeltellten des Gerichtes zu be= 
zahlen. 

* * 

Der jtadtifche Ausihuß für Eifen- 
bahn=Angelegenheiten befindet fich heu- 
te mit dem MPräfidenten Lauterbach 
bon der Northmeitern-Hochbahn und 
mit verjchiedenen Herren in Unter- 
bandlumg, melche zugleih Direktoren 
der Union Zoop und der Northmeftern 
Elevated Co, find. Die Vertreter der 
Stabt werben bei der anderen Geite 
erklären, daß die Northmeitern nur 
dann hoffen dürfe, die Bürgfchaft von 
$100,000 zurüdzuerhalten, welche jie 
für die Sicherung der Betriebseröff— 
nung ihrer Linie am 1. Janıtar 1900 
gejtellt hat, falls jie die Herrichaften 
bon der Union Zoop veraniaht, der 
Stadt qutmwillig die von ihr verfproche- 
nen Abgaben zu entrichten. Ob die bei- 
ben Gefellichaften e8 nicht vorziehen 
erben, lieber auf’ die $100,000 Ber- 
zicht zu leiften, ijt allerdings fraglich. 
Bezüglich der Höhe ber Abgaben, mel- 
che die Union Xoop Eo. eigentlich zah- 
Ien jollte, find die folgenden IThatfa= 
chen ermittelt worden. Die Ringbahn 
der Zoop Co. wird zur Zeit täglich von 
durchgängig 170,000 Fahrgäjten be= 
nußt. Die Union Xoop Co, erhält für 
jeden von diejen einen Cent. Das er- 
gabe eine tägliche Einnahme von 
$1700 oder eine Jahres-Einnahme von 
$620,500. Davon gehen $250,000 zur 
Verzinjung der Bondjchulden und zur 
Beitreitung anderer laufender Ausga= 
ben ab. Bleibt ein MReitbetrag von 
$370,500. Hiervon jollte die Stadt 
fünf Prozent erhalten, alfo $18,525. 
Wenn die Northweitern-Hochbahn fer- 
tiggeftellt ift, würde der DVerfehr auf 
der Union 2oop Co. no um 50,000 
bi3 60,000 Fahrgälte per Iag an 
machen, und die Abgaben an die Stadt 
mürbden Jich entjprechend höher jtellen. 
‘nr den zweiten fünf Jahren der Ge 
rechtſame ſoll die Gejellichaft zehn 
ftatt fünf Prozent von ihrer Rein 
Einnahme abgeben, in den folgenden 
zehn Jahren fünfzehn Prozent, fodann 
fünfzehn Jahre lang zwanzig und in 
den lebten fünfzehn Jahren fünfund- 
zwanzig Prozent. Der Gtadtrath3- 
Ausfhuß verlangt ferner, daß die 
Union 2oop Co, die von ihr benugten 
Straßen auf ihre Koften eleftrifch be- 
leuchten laffe, und daß fpäterhin aud 
die Northmweitern Co. an ihrem Gerüft 
eleftrifche Lampen anbringen folle. Die 
Zampen am Ringbahn-Gerüft werden 
gegenwärtig aus den jtädtifchen Be— 
leutungs-Anlagen gejpeift. 

* * * 

Geiftige Ueberanjtrengung und man- 
gelhafte Ernährung wurden gejtern in 
einer Situng des jchulräthlichen Aus- 
jchuffes für Die Hochjchulen für den 
IchlechtenGefundheitszuftand unter den 
Zöglingen diejer Anftalten verantmwort- 
lich gemacht. Herr Keating war der An— 
ficht, daß jech& Unterricht3-Gegenjtän- 
de, wie fie gegenwärtig den Lehrplan 
der Hochjchulen für das erjte Schuljahr 
bilden, etwas zu viel für die Schüler 
find. Schulratd) Meier vertrat den 
Standpunkt, daß die Arbeit von ben 
Schülern befler würde bewältigt wer— 
den fünnen, wenn diefen eine längere 
Mittagspaufe gewährt und es ihnen 
ermöglicht mürbe, während dieſer 
Bauje eine warme Mahlzeit einzuneh- 
men. Frau D’Keefe fchlug vor, in den 
Hochſchulen Küchen einrichten zu Laffen. 
Dr. Nightindale murde erſucht, ſich 
eingehends mit der Frage zu beſchäfti— 
gen und dann zweckmäßige Vorſchläge 
zu machen. a 

Das Komite für Grundftüde und 
Bauten wird für jeine Zmede dvieSum- 
me von $1,315,000 don den nächftjäh- 
rigen Steuereinfünften verlangen. 
Außer den’ vierzehn Neubauten, deren 
Errichtung e8 bereit8 vorher bejchloffen 
bat, will e& noch verfuchen, an derBolt 

tz,.eine neue Schule mit 18 Klaffen- 
mern errichten zu laffen und zu ber 

Schule einen gg fünf- 


Bau er murke 


&rift den. Wahrheite- * 
n. Die Kontraktoren⸗ 


Zwei Nordſeite-Geſchäfte: 


267-269 North Avenne, 
Ecke Larrabee Str. 


Teberröcke und Auzüge. — Die neueſien Effekte, in 
modernen Garderoben, auf's Beſte gearbeitet, 


wirklicher Werth 818. 00 und 822.00 und kön— 
nen mit keiner noch ſo feinen Kundenſchneider— 


Arbeit verglichen werden. 
rend dieſes Verkaufs 


Herren-Ueberzieher — Vollſtändig reine Wolle, 
in Kerſeys, Covert Cloth, in allen Größen, 


815.00 werth, unſer 
Preis 


Herren-Ueberzieher — in Beaver und Kerſeys, in blau, 
ſchwarz oder braun, perfekt im Schnitt und mit 
beſtem Material gefüttert, in allen Größen, werth 


812.00, unſer Preis 


Herren-Auzüge. — In reinwollenen Caſſimeres, ge— 
ſtreiften, karrirten und Clay Worſteds, elegant 
gearbeitet, in keinem Geſchäft für weniger als 


815.00 verfauf 


gSerren: Anzüge — in Cailfımere, Cheviots, Clay Wor: 
fteds, mit gutem Italian oder Serge Futter, perfekt 
pajjend, in allen Größen, in feinem Geihäft für 
weniger alö 812.00 verkauft 5 


Unjer Preis wäh: 


s10.0 


545—547 Lincoln Avenue, 
nahe Wrightwood Ane. 


Großer Weihnachts-Verkauf 


@ Zr 
| 


$7.90 
$10.00 


7 50 HAN 
3 1,3 A 


a 
Diejer Verkauf fol alles Bisherige in den Schatten fielen, und jollten Diejenigen, weiche ihren Bedarf vor 
Ueberziehern und Auzügen noch nicht gekauft haben, dieje günftige Geleaenbeit, wirflih reelle guie 
Waaren zu ſolch billigen PBreijen, erlangen zu fönnen nicht vorübergehen lajjen. 


Während 
dieſes Verkaufs 
geben wir abſolut 
EXäGC 


mit jedem 
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Herren: Anzug: 


Aeherzieher 
—— 


Steinkrug. 
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Um aud Müttern und Kindern eine freude zu bereiten, wollen wir ihnen wie alljährlich eine Weihnadjt3» 
beicheerung veranitalten und geben wir mit jedem Einkauf in unjerem Knaben: und KindersDepartement von jept 
an eine Karte, welche den Suhaber zu einem Gejchent berechtigt, welches von unferem Weihnachtsmann in beiden 
unjerer Gefchäfte vom 16. big zum 26. Dezember verabfolgen wird, 


Bejonderd machen wir aufmerkjam auf unjer großes Yager von 


Suaben: u. Kinder-Garderoben 


wie Kappen, Sandfhuhe u. j. mw. aufmerffam, und fan jelbiges jowoh!l in Meichhaltigkeit wie billigen 
Preifen von feinem Gejchäfte übertroffen werbdeı. 


Stuaben-Beefers. 


In Aſtrachan und Chinchilla. 
- 82.30 und 83.00— 
Unfer Breis 


Knaben-Top Röcke. 


Kerjeys. und € 


An Cheviots, 
zeug. Werth $5.00-- 


Smangsjchule in Angriff genommen 
werden, deren Einrichtung ein neues 
Sefeß der Schulbehörde zur Pflicht 
macht. 

* * * 


Aus Waſhington wird gemeldet, daß 
eine Mehrzahl der Mitglieder des re— 
publikaniſchen National-Komites ſich 
unumwunden dafür ausgeſprochen hat, 
die National-Konvention der Partei 
im kommenden Sommer wieder in 
Chicago abzuhalten. Beſonders das 
Komite-Mitglied Payne vonWisconſin 
befürwortet die Erwählung Chicagos 
zur Konventions-Stadt. Als Gegenlei— 
ſtung erwartet Herr Payne, natürlich 
ohne etwas Derartiges zu ſagen, daß 
die Chicagoer ſeiner Heimathsſtadt 
Milwaukee zu der demokratiſchen Kon— 
vention verhelfen. 


* * 


Im Great Northern Hotel fand ge— 
ſtern eine Sitzung des republikaniſchen 
Staats-Zentral-Komites ſtatt. Es 
wurde beſchloſſen, das jährliche Liebes— 
mahl der Partei am 29. Dezember in 
Springfield abzuhalten. Bei dieſer 
Gelegenheit ſollen auch Zeit und Ort 
der Staatskonvention feſtgeſetzt, und es 
ſoll beſtimmt werden, auf welcher Baſis 
die Delegaten zu derſelben zu erwählen 
ſind, ob auf der des Votums vom Jah— 
re 1896 oder auf Grund der im Herbſt 
1898 von der Partei erzielten Stim— 
menzahl. 


Die Stadt Chicago Hat ein 
Replevin-Berfahren gegen den Sheriff 
bon Coof County anhängig gemacht, 
um bdiejen zur Herausgabe :von 1000 
Kopien der repidirten Stabtverord- 
nungen vom Jahr 1897 zu wvwingen, 
melche ber Sheriff am 27. November 
bei einem Beichlagnahme-Berfahren 
gegen die Buchfirma €. B. Myers & 
Eo., von Nr. 124 La Salle Str., an 
fich genommen hatte. Die Dokumente 
follen einen Werth von $2000 befiten, 

Countyſchatzmeiſter Robert Yles ift 
bon General-Anmalt Atin erfucht wor⸗ 
den, ihm bei dem Prozeßverfahren in 
dem Billingsſchen Erbſchaftsſteuer— 
Fall hilfreich zur Seite zu ſtehen, mit 
deſſen Einzelheiten Herr les genau 
gr ift, ba bie Angelegenheit bereits 
m 


hiefigen Gountggericht verhandelt 
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Der Advokaten⸗Verein. 


Die jüngft ftattgefundene Beamten- 
wahl des Chicagoer Anwalts-Vereins 
bat folgendes Ergebnif gehabt: 

Präfident, S. ©. Gregory; - Bize- 
Präfidenten, %. U. Johnfon und EM. 
Aſheraft; Sekretär, George Mills 
Rogers; Bibliothefar, ©. PB. Samper. 
Die Zufammenjegung der jtehenden 
Aussfchülfe für das fommende Jahr ift 
folgende: 

Beichmwerden: Charles 2. Billinas, 
William E. Boyden, 9. W. Brandt, 
Sojeph Hiner und Horace ©. Dafley. 
Rechtswiſſenſchaft: Henry S. Towle, 
Edward A. Harriman, L. D. Thoman, 
H. W. Leman und William M. 
Fletcher. 

Rechtspflege: A. J. Eddy, H. Mus⸗ 
grave, A. D. Wheeler, Sigmund 
Zeisler und Keneſaw M. Landis. 
Abänderung von Geſetzen: Charles 
E. Kremer, S. H. Bethea, George W. 
Miller, Leſſing Roſenthal und 
Rudolph Matz. 

Aufnahme von Kandidaten: Chas. 
E. VPope, William A. Buͤrcell, Rudolph 
Matz, Lynden Evans, Horace K. 
Tenney und Adolph Moſes. 

Feier des John Marſhäll-Tages: 
Adolph Moſes, Thomas A. Moran, 
ohn H. Hamline, Jeſſe Holdom, 
Robert Mather, Charles H. Aldrich 
und Horace K. Tenney. 

Verhütung politiſcher Korruption: 
S. S. Gregory, Ephraim Banning, 
George A. Carpenter, Otto Greſham, 
Edwin Burritt Smith Horace S. 
Oakley und John T. Richards. 


ee 


Reif für die Reformichule. 


Bon einer Jury vor Richter Water- 
man murbde gejtern der 17 Jahre alte 
Stephan Kelleher des Raubes jehuldig 
befunden. Der Verurtheilte hat angeb- 
ih, in Gemeinf&haft mit zmei gleich- 
altrigen Kameraden, vor der Miller’- 
Then Wirtbichaft, Nr. 3501 Halfted 
Str, einen gewiffen William Long 
überfallen und um $12 beraubt. Aus 
Berdem fteht Kelleher im Verdacht, die 
im Haufe Nr. 3934 Wentworth Aoe. 
— Da De in * 
— ihrer nung überfallen un 

ihr die —— mit $22 Inhalt, ent⸗ 


Zwei⸗Stück Anzüge für Knaben — Wir geben 
den beſten Zwei-Stück Anzug, 
der Stadt gefunden werden fann, in jeder Bes 
ziehung garantirt iftu. in anderen 
Läden für 83.00 und 84.00 verkauft 
Unfer Preis 
Shul:Angüge für Kunaben — In einfachen und 
doppelbrüſtigen Fagons. 
In den neueſten Schattirungen. 
Ertra gut gemadt und 82.50 
wertb. Unfer Breiß.oocsoonese» 


der in 


$2.1 


Tragen jich ausgezeichnet. 


$1.95 


NRäthfelhafter Bergiftungsverfud. 


Der bei der Fleifchverfandt-Firma 
Swift & Eo. ald Zimmermann ange- 
jtellte Frederic Zee meldete gejtern 
Abend ber Polizei in der Stodyarbä- 
Station,daf während der leßtenAbenbe 
von Unbefannten wiederholt der Ver- 
fuch gemacht worden jei, in feine Woh- 
nung, Nr. 4439 Stewart Unenue, ein- 5 
zubringen. Augenfcheinlich hatten bie 
unbefannten Rubeftörer im Sinne, feis 
ne ganze Familie zu vergiften. Geine 
ältejte Tochter Carrie, welche ala Buch- 
balterin bei der Firma Montgomerh, 
Ward & En. beichäftigt fei, Hätte pot- 
geftern von der Mil; genoffen, die, toie 
üblich in feinemYHaushalt, während ber 
Nacht in einem Behälter auf der hin- 
teren Veranda der Wohnung geftanden 
babe. Bald darauf fei fie jo jchmer 
erfrantt, daß er, Lee, jchleunigit einen 
Arzt habe herbeirufen müflen. Ders 
felbe habe in der Milch einen Zuſatz von 
Karbolſäure vorgefunden, der ſtark ge— 
nug geweſen wäre, um dasLeben ſeiner 
Iochter zu gefährden. Zum Glüd habe 
der Arzt ihr noch bei Zeiten Gegenmit- 
tel geben fünnen, um die Wirkung ded 
Giftes abzufhmähen. Die Polizei 
wird biefem Fall ihre volle Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſchenken und auf die Verüber 
des geheimnißvollen Mordverſuches 
fahnden. 


Seamtenwahl. 


Die Teutonia-Loge Nr.97, K. of © 
bat in ihrer unlängjt abgehaltenen Gi 
neralverfammimg die folgenden Br 7 
amten erwählt: SKemmandirender 7 
Kanzler, of. Effenberger; Vize-Ranz- 7 
ler, Dr. Alfred Bein; Zeremonienmeis 7 
fter, Kobn A. Edhardt; Prälat, Fran = 
Ruten; 9. db. ©. und U., Auguſt Kru⸗ 
fe; Finanz-Sefretär, Auguftlindenau; 
Schagmeifter, Yatod Luff; Waffen- 
meifter, Chas. Hunkler; Innere Wadhe, 
Henry Niehaus; Aeuhere Wache, Fred, 
Kraufe; Verwaltungsrath, Eugen&tos 
mer, 3 


‚Damit jede leidende Dame si 
wie jchnell jie von B 
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Zwei Sriegsihaupläße. 


Im Flunfern hat fich der britifche 
General Methuen als ein Meifter er- 
tiefen, der böchftens noch von bem 
amerifarifchen General Otis übertirof⸗ 
fen wird. Gein Bericht über Die 
Schlaht und den Sieg amMododerfluffe 
erweist jich als die reinfte Falftaffiade, 
denn nicht nur hat er fich feit zehn Tr- 
gen feinen Schritt mehr borwirts be= 
wegen fönnen, jondern es jcheint fogar, 
als ob er fih im Rüden. die Verbin— 
dung habe abfchneiden laffen. Wie ge: 
fährlih nicht nur im Weſten des 

‘ Kriegsichauplages, fondern auch im 
Norden die Lage für die Briten ift, geht 
aus der doppelt verbürgten Meldung 
hervor, daß im Griqualande die E in- 
geborenen mit Magazingemehren 
ausgerüftet werden, um den Briten bei 
ber „Bertheidigung“ zu helfen. Somit 
fieht fich das fiolze Albion bereits gend=- 
thigt, dem Völkerrechte und ſeinen 
feierlichen Verſprechungen zum Trotze 
halbwilde Neger gegen einen ziviliſirten 
chriſtlichen Feind in's Feld zu ſtellen 
und Greuel heraufzubeſchwören, an die 
man nur mit Schaudern denken kann. 

Die Boeren haben etwas derartiges 
vorausgeſehen, denn ſie wieſen vor dem 
Kriege mehrere Male darauf hin, daß 
derſelbe den Untergang der ganzen eu⸗ 
ropäiſchen Kultur in Südafrika nach 
ſich ziehen möge. Von den Engländern 
wurde das als eine Drohung der 
Boeren dargeſtellt, daß ſie im Falle 
ihrer Niederlage die Neger zur Nieder— 
metzelung aller Weißen aufſtacheln 
würden, aber wie es in Wahrheit ge— 
meint war, iſt ſchon jetzt ſelbſt dem 
blödeſten Auge erkennbar. Offenbar 
dachten die Boeren daran, daß das 
„fromme“ Großbritannien ſeinerzeit 
ſich auch in Amerika der blutgierigen, 
ſtlapirenden Indianer bedient hat, um 
die aufrühreriſchen Koloniſten zu be— 
kämpfen. Sie ſelbſt haben bisher 
nicht die geringſte Unterſtützung von 
den ihnen untergebenen Kaffern und 
Baſutos angenommen oder gar gefor— 
dert, weil ſie ſehr wohl wiſſen, daß die 
mühſam im Zaume gehaltenen Neger— 
ſtämme nach der Verjagung der Briten 
auch über die geſchwächten Afrikanders 
herfallen würden, wenn ſie gut bewaff⸗ 
net wären. Sollten aber die Englän= 
ber den Voeren, um fih an ihnen zu 

‚xächen, nichtnur in Rhodefia, jondern 
"au im Kaplande und in Natal die 
Meger auf den Hala beten, jo würden 

- Die anderen europäifchen Mächte, die in 
Afrita „betheiligt“ find, fich doch moHl 
zur Einmifhhung gezwungen fehen. 

Auf den Philippinen liegen die Ver— 
hältnifje ganz ander?, als in Süd— 
afrifa, weil e8 dort die amerifanifcher 
Truppen mit feinem auch nur ans 
nähernd ebenbürtigen ?yeinde zu thun 
haben. Um fo weniger ijtes zu entſchul⸗ 
digen, daß der General Otis noch im— 
mer fortfährt, ſeinen vorgeſetzten Be— 
hörden in Waſhington und dem Volke 
großartige Erfolge vorzugaukeln. 
Nach ſeiner Darſtellung waren die 
„Aufſtändiſchen“, die vor dem Ende 
der Regenzeit die Wiedereröffnung der 
Feindſeligkeiten nicht für möglich ge— 
halten hatten, von dem kräftigen Vor— 
rücken der Amerikaner nach Norden ſo 
überraſcht, daß ſie ſich gar nicht ſam— 
meln konnten und nur geringen Wi— 
derſtand leiſteten. Aguinaldo ſollte 
von ſeinen Getreuen im Stiche gelaſſen 
worden ſein und ſich auf der Flucht be— 
finden. Außerhalb Luzons ſollten 
ferner die Eingeborenen förmlich da— 
rauf verſeſſen ſein, die amerikaniſche 
Oberhoheit anzuerkennen. Leider ſtellt 
ſich aber jetzteheraus, daß ſelbſt in der 
Provinz Cavite, alſo unmittelbar bei 
der Stadt Manila, der Aufſtand auf's 
Neue begonnen hat, und daß auf de 
Snjel Negro jogar die in amerifani- 

che Uniformen geitedten Boliziften fich 

- ipieber empört haben. 
Ihaftlih gefinnten“ Philippiner trei- 

ben aljo offenbar ein falfches Spiel 
mit ihren. amerifanifhen Gönnern 
und bleiben im Herzen grimmige 
Feinde. Nachdem fie zum Schein an 
ten Wahlen theilgenommen haben, 
‚welche von den Amerikanern veranftal- 


— ‚tet werben, warten fie nur auf den Ab: 


ug ber amerifanifchen Truppen, um 
5 über die zurüdgebliebenen fleinen 
Bejabungen herzumaden und das 
verhaßte Joch abzufhütteln. Daher 
dürfte die vollftändige „Beruhigung“ 
det Infeln noch jehr lange auf fih 
warten lafien, und bie Ber. Staaten 
mögen geziwungen fein, fortwährend 
ein Heer von 60,000 bis 75,000 Mann 
a den Philippinen zu unterhalten. 
„‚mperialiften“ in Groß⸗ 
— ſowohl wie in den Ver. 
Siaaten leuchtet e3 vielleicht auch; jetzt 


Bo noch nicht ein, daß die Zeit für bie 


a un anderer Völter borüber 
; Rotionalitätägefüßt, wel⸗ 

ber nur den böchftentmidelten 

ärkften Nationen eigen mar, ift 
abe: A heutzutage auch in 
den Halbgebilveten und ſchwachen le⸗ 
benbig und jpornt fie zu den fehtwerften 


Opfern an. 3 ift nicht mehr blos 


das PVorurtheil gegen bas Fremde, 
abern die Wertbihägung der eigenen 
gigteit, maß auch die „Barba- 
Daten gegen Eindringlinge 

* amerikaniſche Volt, wel⸗ 

t als das höchſte 

nie zu dem Ver⸗ 

anderen 


Die „Freund 


nvorräthe und -Förderung., 
& iſt ſchon viel die vevor⸗ 
ftehende“ Erihöpfung der Kohlenfelber 
die Rebe gewejen. Statiftifer und 
Volfswirthihaftler haben heraus- 
gerechnet, — für England in 800 
oder 900 Jahren die kohlenloſe, die 
ſchreckliche, Zeit anbrechen werde, daß 
die Kohlenlager des europätfchen Feſt⸗ 
landes in ſo und ſo viel Jahrhunderten 
erſchöpft ſein würden, und daß auch die 
mächtigen Kohlenlager unſeres Landes 
ſchließlich nicht „unerſchöpflich“ ſeien 
und den Weg aller Kohlen wandern 
müßten. Dieſe ſchwarzen Prophe⸗— 
zeiungen haben auf nicht wenige Ge— 
lehrte ſolch' tiefen Eindruck gemacht, 
daß ſie ſich ſchon die Köpfe darüber 
zerbrochen haben, was die Menſchen 
wohl thun werden, wenn die Kohle 
einmal „alle“ iſt, bezw. womit ſie dann 
die zum Leben in dieſem Jammerthal 
nothwendige Wärme und Kraft be— 
ſchaffen werden, und Manche ſind 
ſchon ſoweit gegangen, ein grauen— 
haftes Bild zu zeichnen von dem 
ſchrecklichen Untergang, der der menſch— 
lichen Geſellſchaft droht, wenn es 
paſſiren ſollte, daß kein Erſatz für 
die Kohle gefunden werden kann. 
Wenn nun auch die Prophezeiungen 
bezüglich der ſchließlichen Erſchöpfung 
aller Kohlenlager der Erde, einſchließ— 
lich der Ver. Staaten, recht unbeſtimmt 
gehalten waren — klugerweiſe, denn 
man hat vorläufig noch gar keine 
Ahnung davon, wie viele mächtige 
Kohlenſchichten noch der -Entdeckung 
harren mögen in Amerika, Aſien, 
Afrika und Auſtralien — ſo iſt doch 
die Wahrſcheinlichkeit, daß bei fort— 
geſetzt ſteigendem Verbrauch die 
Kohlen einmal „alle“ werden müſſen, 
kaum zu beſtreiten, aber man braucht 
deshalb noch keinen Schreck zu kriegen 
und braucht noch keinen Kognak zu ges 
nehmigen, das unangenehme Gefühl im 
Magen, das der Gedanke an kommende 
Kataſtrophen zu erzeugen pflegt, zu 
bannen. Die Kohle wird einmal alle 
werden unb bie Erde mird einmal 
„untergehen“, aber auch der Aenajt- 
lichſte des lebenden Geſchlechts wird 
ſich dieſerhalb nicht zu ſorgen brau— 
chen; an der Kohlennoth, entſtanden 
durch Erſchöpfung der Kohlenlager, 
wird er ebenſo wenig ſterben, wie am 
Weltuntergang; er wird, wenn er nicht 
an etwas Anderem ſtirbt, noch recht 
lange leben können, ſelbſt wenn neue 


Kohlenlager nicht entdeckt werden. 


Die jetzt bekannten ſind noch reich 
genug. 

Als Beijpiel mag das. „Pittsburger” 
Rohlengebiet gelten. Aus den Kohlen- | 
lagern bes mittleren und weſtlichen 
Pennfglvanien find fchon unmeheure 
Mengen gefördert worden, aber wenn 
man die Forberunaspläne der alten 


Orubengejelfchaften und und fait mö= | 


chentlich fich neu bilbender, jomie Die 
Berehnungen ber PBeramwerfingenieure 
überblidt, jo gewinnt man den Ein- 
drud, daß mit dem Abbau bisher erjt 
ein ganz unbebeutender Anfang ge— 
macht worden war. Praktiſche Erd— 
fundige und Bergleute haben berechnet, 
daß jede Duadratmeile eines mwaarecht 
Itegenden Roblenlaaer2 für jeden Fuß 
Diete 1,000,000 Tonnen SKoble ent= 


hält, und auf Grund diefer Berechnung | 


und ber jehr mäßigen Veranichlagung 
der „Mächtigkeit“ oder Dide ver 
Pittsburger Kohlenlager auf acht 
Fuß iſt erſichtlich, daß die 
246 QAuadratmeilen Kohlenlän- 
dereier, melde im Monat Nobember 
bon den „Koblenbahnen“ allein 
in dem Pittöburger - Gebiet ange= 
fauft ober Doch „aelichert” wurden, 
nicht weniger al3 1,968,000,000 Ton: 
nen Weichkohle enthalten, eine Maffe, ı 
zu deren Beförberung unter den gün= 
ftigften Umjtänden 65,000,000 Bahn- 
macen aehören würden! Das it aber, 
mohlverfianden, nur der abagefchäßte 
Koblenreihthum des neu erworbenen | 
Gebiets. 

Selbſt die zehn kleinen Kohlenfelder, 
welche ſich auf Südweſt-Pennſylvanien 
vertheilen, ſind nicht zu verachten, denn 
ſie enthalten nach mäßiger Schätzung 
5,000,000,000 Tonnen abbaufähiger 
Kohle, doch ſollen ſie allerdings gering— 
fügig ſein gegenüber den Kohlenabla— 
gerungen in Weſt Virginia, an deren 
Abſchätzung nach Kohlentonnen man 
ſich noch gar nicht gewagt hat. 

Nun wird allerdings auch viel Kohle 
gefördert und verbraucht, und kaum je 


zuvor iſt in Pennſylvania der Kohlen- 


land-Markt ſo lebhaft geweſen, wie 
jetzt. Die Eiſenbahnen bauen neue 
„Kohlenlinien“ und Spekulanten und 
Kapitaliſten kaufen 
„KRoblenland“ auf oder fichern Tich den 
unterirdifchen Reichthim. Den penn= 
Iolvanifchen Farmern bringen die "uns 
terirdifehen Ernten“ weit höhere Ein- 
fünfte, als jie von ihren oberirdifchen 
je erträutmen dürfen. Man kann wohl 
Tagen, daß aus dem Pittsburger Kob- 
lennebiet zur Zeit jede Woche andert- 
halb Millionen Tonnen Kohle yerfandt 
werben. Das ijt ein riefiger Abbau, 
aber auch die Vorräthe find riefig aroß 
und Anaft vor der fohlenlofen Zeit 
braucht man noch nicht zu haben. 


Eine beveutfame Anfündigung. 


Aud dem Auftreten der Ber. Staa- 
ten al3 politifche und friegführende 
Macht auf der djtlichen Erphälfte 
Thloß man hierzulande, wie im Aus- 
lande »vielfah, daß nunmehr die 
Monrve-Doktrin durchbrochen jei, daß 
die Ber. Staaten jelbft dieje Lehre, bie 
brei Bierteljahrhunderte der Kern ihrer 
auswärtigen Politik war, zu dem alten 
Eifen gemorfen hätten, denn fie fönnten 
nicht erwarten, daß die Auslandmächte 
Onkel Sam? “hands off” für die 
mweitliche Erdhälfte nunmehr noch re- 
fpeftiren mürben, ba er doch feine 
Hände nach einem Theile ber öftlichen 
audgeftredit und erflärt habe, auch wei⸗ 
terhin in DOftaften, in dem. die euro- 
päifchen Mächte biäher ih x Intereffen- 

gebiet jahen, eine Rolle [pielen zu mol- 
* Ob dieſe —A 1 folgerichtig 
d berechtigt, if, —— 


tauſende Acres 


—— Gent, ih 


juıtreter er dem Auslänbe an 


ln figen, ‚daß er allerdings nn an 


der Moöneve-Doktrin feithält, und zwar 
im meitejten Sinne. 

Senator Lodge brachte im Senat 
eine „Rejolution” ein, welche ben 
PBräfidenten erfudht, dem Senate 
irgendwelche Information zu’ übermit- 
teln, welche die Regierung bezüglich des 
in Borjchlag gebrachten Verkaufs der 
Galapagos-Inſeln an England haben 
mag. Diefe Rejolution wurbe jofort 
angenommen, und ber Senat zeigte 
eben dadurch, daß er gejonnen tft, an 
der Monroe = Lehre in ihrer meitelten 
Deutung feitzuhalten. 

Die Oalapagos = Jnfeln, melde 
Ecuador, wie gemeldet wurde, angeb- 
fih an England verkaufen will, haben 
an und für fich einen ganz geringen 
Werth. Sie haben ingaefammt einen 
Ylächeninhalt von eima 3200 Qua= 
dratmeilen, von denen jedoch nur me 
nige hundert Zulturfähig fein follen; 
einige der Infeln find ganz mit Lava 
und Wjche bededt und alle find vulfa= 
nifeh, mit Kratern, die biß zu 5000 
Fuß auffteigen; ihre Bevölkerung tft 
fehr gering. Aber — die Snfeln 
liegen etwa 700 Meilen meitwärts der 
Küfte Ecuador3 im Stillen Ozean, 
und zwar nicht weit der Fahrftraße der 
Fahrzeuge, melche einen Nicaraguas 
oder PBanamafanal benuten würden; 
fie nehmen im Weiten und Süden etwa 
diefelbe Stellung zu dem geplanten 
Sitpmus-Ranal ein, welche Cuba und 
VBortorico im Dften und Norden inne= 
haben; fie find die einzigen Infeln, die 
innerhalb 3000 Meilen von der melt- 
fihen Einfahrt des borgefchlagenen 
Nicaragua-Kanals im Stillen Ozean 
zu finden find und es gibt feine Inſeln 
zwijchen ihnen und ven Hawaii— 
Inſeln und den Inſelgruppen im ſüd— 
lichen Pacific. Sie können für Groß— 
britannien oder. irgend eine andere 
Macht nur Werth haben als Kohlen- 
und Flottenftation, und als folche aud) 
nur, wenn ein Iſthmus-Kanal zur 
Thatſache wird. Nach Vollendung eines 
ſolchen Kanals würden ſie allerdings 
bedeutenden militäriſchen Werth be— 
ſitzen, da von ihnen aus die pazifiſche 
Einfahrt des Kanals beſchützt, bezw. 
bedroht werden könnte. Nur deshalb 
kann England den Wunſch haben, die 
Inſeln zu erwerben — wenn das über— 
haupt der Fall iſt — und hauptſächlich 
deshalb muß es im Intereſſe der Ver. 
Staaten ſein, die Erwerbung der 
Inſelgruppe durch eine europäijche 
Macht zu hintertreiben. Da die Inſeln, 
wenn ſie auch 700 Meilen von ber 
Kite des amerifanijchen FFeitlanbes 
entfernt find, doch geogtaphifch diefem 
zuzurechnen find, mie fie ja auch einem 
amerifanifchen Freiftaate gehören, 
| fönnten allerding® die.Ver. Staaten 
auf Grund der Monroe-Doftrin in der 
Ermwerbung ber Infeln durch England 
eine „Aeußerung einer unfreundlichen 
Gefinnung jehen“, denn Prälident 
Monroe erklärte im Jahre 1823, bie 
Der. Staaten mürden jeden Verfud) 
europäifcher Mächte, „ihr Syitem auf 
irgend einem Theile der wejtlichen Erd- 
hälfte auszudehnen, ala bedrohlich für 
unseren Frieden und unfere Sicherheit 
anſehen“. 

Es iſt gut, daß die Frage jetzt und ſo 
bald nach dem Auftreten Onkel Sams 
auf der Weltbühne aufgeworfen wird. 
Ob nun England die Abſicht, jene In— 
ſeln zu kaufen, wirklich hatte oder nicht, 
jedenfalls wird ſich jetzt eine Verſtändi— 
gung leicht erzielen laſſen, auch wenn 
dieſe Abſicht vorlag. England iſt jetzt 
nicht in der Lage, es mit ſeinem beſten 
Freunde zu verderben, und wird ſich, 
wenn es überhaupt zu einer Anfrage 
kommen ſollte, wahrſcheinlich beeilen, 
zu verſichern, daß es niemals an die 
Erwerbung der Galapagos-Inſeln 
dachte, und vielleicht auch, daß es der 
| Ber. Staaten Anfpruch.auf Berüdfich- 
| tigung in allen amerifanifchen Fragen 
| anerfenne und nichts thun werde aeaen 
den Wunfch feine lieben Metters, 
Damit würde dann ein Präzevenzfall 
geihaffen werden, der für die er. 
Staaten werthooll fcheint und England 
nichts fojtet, und Kohn Bull wird mie: 
der einen Unfpruch mehr haben auf die 
Anerfennung und den Dank der arofen | 
Nepublit, Wenn fich die Lane fpäter | 
| wieder einmal ändert, England wieder | 
| aus der PBatjche, im der es jebt fikt, 
| heraus ijt und fich wieder 
dann fan man ja leicht das gegebene | 
MWort auf diefe oder jene Weife rück⸗ 
gängig machen. Darin iſt ja John 
Bull von jeher Meiſter geweſen. 

Auf jeden Fall kann man in dem 
Senatsbeſchluß die Ankündigung ſehen, 
daß die Ver. Staaten gedenken, die ſo— 
genannte, Monroe-Doktrin“ unverkürzt 
aufrecht zu erhalten. 





Lokalbericht. 


Kurz und Neun, 


* Meil er vorgeftern Abend in ber 
unteren Stadt verfucht hat, einen mit 
Kleidern beladenen Wagen der Schnei- 
berfirma Olfon & Herb zu ftehlen, 
wurde gejtern ein gewifjer E.B.Lamton 
vom Kabi PBrindiville auf 13 Monate 
in die Bribewell gejchict. 


* Megen eines Einbruchsviebftahls, 
den er in vergangener Woche bei Ar- 
thur B. Huffer, Nr. 3026 Prairie Aoe., 
begangen haben fol, ift der Neger 
WiliamWilliams verhaftet und geftern 
den Großgel chworenen überwieſen wor⸗ 
wor 


Worte und Werke. 


Nicht was wir über Hood’s Sarsaparilla 
sagen, kommt für seine Vorzüge in Be- 
tracht, sondern die Heilungen, die es Fee 
bringt bei allen Arten von Blutkrank- 
heiten, einschliesslich Skrofeln, Rheuma- 
tismus, Neuralgia, Dyspepsie,' Kamen, 
beweisen seine t Euch zu heilen. 
könnt Hood’s Sarsaparilla mit Be 
nehmen, dass es Euch gut thun wird. 


Hood’s ann © 
ist Medizin. Es 
Preis-81.00, | 


„fühlt,“ 


— Perſonen — ———— 
beim derſuch, recht ſchnell über die 
Straße zu gelangen. 

Frau Clarke Smith, Nr. 1763 35. 
Str., befand ſich geſtern Nachmittag 
auf ben Geleifen der Ban Hanble- Bahn 
nahe der 35. Str., als ein Perfonenzug 
der Chicago & Northern Parific-Bahn 
berangefauft fam, und der Kuhfänger 
ber Zofomotibe bie pom Schred über- 
wältigte Frau über den Haufen rannte, 
Sie wurde mit jolcher Wucht bei Seite 
gejchleupert, daß fie einen Schädelbrucd, 
zwei Kaffende Wunden am Kopf und 
ſchwere Verletzungen am Rückgrat er— 
litt. Ihr Zuſtand wird als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 

Die im Hauſe No. 58 W. Ohio Str. 
wohnhafte Pauline Ritchie wollte 
geſtern Nachmittag an der Ecke 
bon Kinzie Str. vor einem 
in Schneller Fahrt befindlichen 
Fuhrwerk noch die Milwaukee Abenue 
überſchreiten, war aber nicht flink ge— 
nug. Sie wurde zu Boden gerannt. 
Als ſie aufgehoben wurde, zeigte es ſich, 
daß ſie ſchmerzhafte, wenn auch nicht 
unbedingt gefährliche Verletzungen am 
Rüclen und an den Schultern davon— 
geteagen hatte. 

Dem als Lagerhausverwalter bei 
der yırma €. 3. Clarf & Eo., Nr.170 
Mather Str., beichäftigten Ihomas 
Veslen fiel geftern aus dem zmweiten 
Stodmerf des befagten Gebäudes ein 
ſchwerer Hammer auf den Kopf. Der 
Getroffene erlitt eine Haffende Schädel- 
munde und mußte eiligjt nach dem 
County-Hofpital geſchafft werden. 
Bezley ift 53 Jahre alt und im Haufe 
Nr. 5493 Lerington Avenue wohnhaft. 

An ber Kreuzung von Harrifon und 
Halfted Str. fand geftern Nachmittag 
ein Zulammenftoß zwiichen einem elef- 
trifhen Straßenbahnmagen und einem 
Kabelbahnwagen der Halfte Str.- 
Rinie ftatt. Der lebtere entaleifte. 
Die Paflagiere wurden durcheinander 
gerüttelt, famen aber unverlegt davon. 


Gemeine Rache. 


Ir den neuen Wohngebäuden Nr. 
2678 und 2691 Fulton Uoe., deren in- 
nere Einrichtung borgejtern fertig ge= 
ftellt wurde, find während der dDarauf- 
folgenden Nacht die Holzverkleibungen 
an den Thüren, Fenftern, Kaminen und 
Treppen bon unbefannter Hand Jo 
greulich ruinirt morden, daß fie voll- 
tänbig erneuert werden müffen. Der 
Schaden, welcher den Beligern, red. 
Zanjey vom Gebäude Nr. 2678 ul: 
ton Abe. und Harrifon D. Baker vom 
anderen Haufe, daraus "erwachien it, 
wird bon ihrien auf weit über eintalt- 
fend Dollars veranlagt. Da das 
Holzwerk won einer Firma geliefert 
worden it, welche Nicht-Unionleute be- 
Ihäftigt, jo vermuthet man, daß Mit- 
glieder der „Wood Worfer3’ Union“ Die 
Vermwüftung angerichtet haben. Der 
Gefhäftsleiter diefer Union weift einen 
berartigen Verdacht aber entrüftet zu= 
—* Die Polizei fahndet auf die Ver— 
über. 


Feuer. 


In dem Waarenlager der „Weſtern 
Paper Stock Co.“, welches ſich im drit— 
ten Stockwerk des Gebäudes Nr. 1452 
Indiana Ave. befindet, brach geſtern 
Abend ein Feuer aus, das jedoch, ehe 
es größere Verbreitung annehmen 
konnte, noch rechtzeitig gelöſcht wur— 
de. Die Urſache des Feuers konnte 
nicht ermittelt werden. 

Durch ſchadhafte elektriſche Drähte 
wurde geſtern Abend in der Barbier— 
ſtube im Gebäude No. 83 Madiſon 
Str. hinter der Wirthſchaft von Han— 
nah & Hogg, die Dede in Brand ge- 
jeßt. Der Feuerwehr gelang e8 nad 
en Kampfe, den Flammen Einhalt 
zu gebieten. Der angerichtete Schaden 
dürfte ji faum auf $250 belaufen. 


— + — 


Beiorgnii erregen». 


Die Angehörigen des Turnhallen⸗ 
Verwalters Louis Borg in dem Vor— 
ort Grand Croſſing find. in banger 

Sorge über das Verbleiben deſſelben. 

Herr Borg hat ſich am Sonntag nach 
dher unteren Stadt begeben. Gegen 
Abend telephonirte er nach Hauſe, daß 
er im Begriff ſei, den Heimweg anzu— 
treten, aber er kam nicht bei den Sei— 
nigen an und iſt ſeither auch von keinem 
en Belannten wieder gejehen mor- 
en 


Kurz und Neu, 


* InRichter Watermanz Abtheilung 
des Krimninalgerichts befannte fich ge= 
ftern ein gemifler Harry Miller Tchul- 
dig, dem Schankwirtd Albert Holft 
$68 entwendet zu haben. Miller wurde 
zu Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilt. 

* Bmeigpoftamt Nr. 44 ift von Nr. 
700 Commercial Ave. nah Nr. 151 
Eheltenhbam Place verlegt worden, und 
das Zmeigamt Nr.66, das fich im Hau- 
fe Nr. 2372 115. Str. befand, ift vor= 
läufig aufgehoben worden. 

Mr Gegen die Yabrifanten Davis & 
Horwich hat ber 8 Jahre alte Sojeph 
Gordon, Nr. 487 Frant Str., eine auf 
$10,000 lautende Schadenerſakklage 
eingereicht, weil er beim Vorübergehen 
an der Fabrik, Ecke Maxwell undFrantk 
Str., von einem Holzſplitter getroffen 
worden ſei und dadurch die Sehkraft 
des rechten Auges eingebüßt habe. 


— Wie ſie rechnet. — Mann: 
Zwanzig Gulden willſt Du, einen Hut 
zu kaufen? Dafür taunft- Du ja fehon 
ein Kleid bekommen!“ Frau: 

„Sieht Du, Karl, dann bin id für 
bierzig „Gulden bollftändig aus- 
geftattet 

— F verliebte Poſtadjunkt. — 
ern fo eilig mit ber Säge, Gevat- 
er 


wol⸗ 


Zum a az ge groiumtt | Barıen, | 


ne Hatt. En, 


> ER ESTER rn ER Tr re EEE Eee 2 


[Geichent 


ee hg 


— * 


frei fur Alle 


$5000 werth abfolut frei vertheilt an alle Käufer. 
Wir machen dieſe äußerſt liberale Offerte, um uns auch ferner Eure Kundichaft zu erhalten M 


und neue Sreunde zu gewinnen. — Am Montag Morgen, den 11. 


Dez., beginnen wir 


mit dem Dertheilen der Gejchenfe und werd:n es jeden Tag bis Weihnachten fortjeen. 


Lefet unfere großartige Zifte von Gefcdenken 


und wie wir diefelben vertheilen werden. 


| rei mit einem 51.00 Einfauf | 


»2 Tajchentücher, hohlgeſäumt und mit hübſchen beſtickten Ecken — 
die Sorte, welche zu 8c das Stüd verfauft wird. 

enthaltend Meier, Gabel und Xöffel von Mallaca- 

Silber, hübjch gravirt, in fanch gefütterten Käftchen verpadt 


Kinder-Set, 


und gewöhnlich zu 18c verfaufi. 
6 Mallacca:Silver Thee-Löffel 


— garantirt nicht jchwarz zu 
werden; Diejes Set wird gewöhnlich füu 15c verfauft. 


8-zöllige Beeren-Bo 

Glas — etwas 
verkauft. 

Ober— 


dekorirt, von der 


und Untertaſſe, 


gewöhnlich zu e 


wle, eine genaue Imitation von geſchliffenem 
ſehr Nützliches 


und wird gewöhnlich zu 18e 


von feinem engliſchem Porzellan, hübſch 
berühmten Walter Meekin-Fabrik, wird 
verkauft. 


Ihr habt Eure ——ez von all den obigen und vielen anderen Artitkeln. 


ö— ————————— — — 


Frei mit einem 52.50 Einkauf 


Durchaus reinleinener Dreſſer 


Gin Paar fancy bemalter 
nug für irgend einen Parlor; 
das Baar. 

3 jehr feine Mull Damen - 


Scarf, mit farbiger Mitte, rund 
herum mit Franjen und völlig 2 Yards 
Sedem gefällt und wirklich 4e werth. 

Opal Vaſen — 9 Zoll hoch, hübdſch ge— 
gewöhnlich verkauft zu 35e 


Taſchentücher, 
Rand und beſtickten Ecken, verpackt in hübſchen Schachteln 
mit vergoldeten Eden, wirklicher Werth 35c die Schachtel. 


Ober: 
etivas was Porzellan, 


außen, jehr jchön 


lang; 


— 9 3 


Frucht-Bowle 
mit Valeneiennes 


Portemonnaie 


und Untertaſſen 


für Weihnachten — von franzöſiſchem 


mit Goldſtrichen und vergoldeten Verzierungen 


und völlig 35c werth. 


Ertra große weiße Yawın-Schürzen für Damen, hohlgejäumt mit 

breite Reihe von Stiderei-Einjag, gewöhnt. verfauft für Ic. 
oll groß, hübſch aeichliffen, mit Goldrand, 
farbig oder GSryftal, 
— don gepreitem Xeder, 
Sterling-Silber Ecken, iſt werth 39e. 


um. 
3560. 


Retailpreis RN 
nidelplattirtes Geftell, 


Wählt aus was Euch am beiten gefällt. 


rei mit einem $5.00 Einfauf 


2 Yards von Ahtfarbigem Tafel:Leinen, roth und grün oder roth 

und weiß, 58 Zoll breit, gewohnlich verfauft zu 40c die VD. 
Flint Waſſerglaſer — mit Goldrand oben und 
fancy Sravirungen, etivas jehr eines und Nügliches, iverth 


6  geblajene 


Retail Töc. 


Ein Paar ganz leinene Handtücher, mit tiefer gefnoteter Franje, 
einfach weißer oder farbiger Borte und miht 44 bei 22 
werden gewöhnlich verfauft zu 35c das Stücd. 


Trefft Enre eigene Auswahl don 


fauft zu T7öc. 
Tas 


Bolt, 


neue Dewen Reeren=Set, beftehend aus 
sühen, 6 Dazu paflenden Beeren:Tellern, entweder in Cry— 
ftal oder farbig — der Retailpreis 


irgend einem der obigen QArtifel. 


Hübjches Wafler:Set, beitehend aus Pitcher, 6 Gläjern und Sil- 
verine Tablet — das Set it werth —* 

Faney weiße Tiſch-Decke — mit hübſchen „O 
Mitte, beſtickten und ausgezackten Kanten, gewöhnlich ver— 


pen Work“ Ecken und 


zölliger Bowle mit 


würde 7de ſein. 


Frei mit einem S10.00 Einkauf 


Feine Chenille Tijh- Dede — mit jchiverer Chenille Ball: Franfe, 
etivas jehr hübjches, wird im Retail verkauft zu #1.50. 

12 Suppen= oder Dinner Teller — von feinem englijchem Por: 
zellan, mit jehr hübjchen Verzierungen und von dem be: 

wird gewöhnlich ver: 


rühmten Walter Meekin gemacht, 
fauft zu $1.50. 


Reinleinenes Tifchtuh — mit Franfe rundherum, 
Sorte entweder mit einfach weißer oder mit fancy Borte, 


wird gewöhnlich zu $1.50 verfauft. 


Keine Jefchenke gegeben mil Aroceries, Spielfadhen, 


Seht zu, daß Ihr 
ud) das Befte 
auswählt. 


KLE 


Feiner hohlgefäumter 


die große 


Weihe Bett:Dede, prächtiges Marjeilles Mufter, volle Größe, aus: 
‚gezeichnete Qualität, wird gewöhnlich zu $1.50 verkauft. 
Drefler Scarf, ganz dur die Mitte hin» 
durch) beftict, iiber 54 Zoll lang, ein prächtiger Zierrath für 
irgend einen Dreffer und wirklich $1.50 wert. 

Ein Raar Leinensfiniihed Kiffen = 
„Open Wort Mitte 


Shams, hübſche beſtickte 
und prächtig beſtickter ausgezackter 


Rand, das Letzte und Allerbeſte. 


Zen CANALPORT Ave. 


Blehwaaren, Glas: 
waaren oder Steingut. 


Er 805. — u 


Bis Weihnachten ifl 
uuſer Laden jeden 
Abend offen. 


>) 


Bert Eud) nicht und merkt Eud), unfer Laden befindet id) an Zalfted und Tanalport Ave. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Heury Platt, 
den 9. Dezember, im Alter von 8 


Die 


am Samſtag, 
Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
digung findet ſtatt am Dienſtag, den 12. 
um halb 9 Uhr Morgens 
Southport Ave. aus nach der St. 
und von da nach dem St. Bonifazius Kirchhof. 
ſtille Theilnahme bitten: 

Margaretha Platt, Ggeh. Dewald) Gattin. 

Heury und Beruhard latt, Söhne, 

Kouiie Dicyers, Tochter, 

Katharina und Yatbara Platt, Schwiegert. 

Peter Meyers, Schwiegerjohn. ja,mo 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer innigſt geliebter Gatte und lieber Vater 
und Schwiegervater 


Friedrich Engelhardt 


im Alter von 42 Jahren nach furzen Leiden jelig im 
Herrn entiglafen ift. Die Beerdigung findet Don: 
tag, den 11. Dezember, Nachmittags 1} Uhr, vom 
Trauerbaufe, 53 Nees Straße, nach Graceland ftatt, 
im jtille Iheilnahme bitten die betrübten Hinter: 
blicbenen: 

Minna Engelhardt, Gattin. 

George, Sri, Söhne. 

Etiia Biendi, Tochter. 

Senry Biendl, Schwiegerjohn. 


Zoded:- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vatert 


Eambert Kautenburger 


nad Tangem Leiden am 8. Dez. im Ulter don 47 
Jahren 6 Momaten fanft im Herren entjchlafen m 
ie Beerdigung findet jtatt, Dienftag, den 12. ⸗ 

zember, 10 Uhr Morgens_dom Trauerhaufe, 1126 

Wellington Ape., nah der St. Alpbonfiusstirde und 
von da nad €. Bonifazius Gottesader. Im ftille 

Theilnahme bitten die trauernden Dinterbliebenen: 

Katharina Hautenburger, Gattin. 
Ioieph, Nicolaus, Louiſe, Heury und 
Btary Kautenburger, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


—— * Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht, daß 
Thereſa Fetſcher, 

Gattin des verſtorbenen Valentin Fetſcher und Mut— 
ſer von Otto, Valentin, Albert, Felix und Joſeph 
dutget Thereſe Dittmann und Pauline Mansfield 

m Miitwoch, den 6. Dezember, ſelig im Herrn eunt— 
ihlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, den 10. Dezember, Mittags halb ein gg don 
133 W. 18. Str. nad der Franciscus-Kicche, New- 
berrp und 12. Str., und von da nah St. Boni- 
facius. dfia 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rahricht, 
daß unjer geliebter Bruder 
Adam Keeiner, 
Freitag, den 8. Dezember, im Alter von 33 Jahren 
geftorben ift. Die Beerdigung findet Montag Radıs 
anittag 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 14 W. 21. Biace, 
nad dem Concordia Friedhof ftatt. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
@lifabeth Felber, Schweiter, 
cob Felber, Schwager, 
hriſt Feefner, Bruder. 


Todes⸗·Anzeige. 
Hiermit die tranrige Nahricht, dab unjere geliebte 
* 
Bittwe Anna Bredenfelder 
langem Leiden Donnerftag im Aiter don 70 
Sahken, 1 Mont und. 12 Taprı anft im Herrn 
lichen ik, Die — findet au: —* 


35 


Beer-⸗ F 
Dezember, | F 
vom ZQirauerbauje, 723 | 
Alphonſus-Kirche | 
Um | 


Geitorben, 
Maria D. Seuer, 
Schwägerin von 9. F. Partling, Tante von 
rau Fred. 9. Herhold, ftardb am 6. Dez., 
im Alter von 77 Jahren und 9 Monaten. 
Reerdigung am Sonntag, den 10. Dezbr., 
B Nachmittags 2 Uhr, vom Xrauerhauje, 302 
BE GE ‚Chicago Ape., nah Graceland. fia 


Todes⸗UAnzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Frau und unſere liebe Mutter 
Margarethe Grimomann, 

im Alter von 49 Jahren, 3 Monaten und 3 Tagen 
jelig im Herrn entichlafen tft, Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 10. Dey., um 1 Uber, vom 
— 29 W. 18. Str, nah Waldheim, 
Um ftille Iheilnahıme bitten die trauernden Sins 

terbliebenen: 
Wilhelm Grimsmann, Gatte 
Johanna und Zpphie, Söchter, 


fr, ia G:orge Grimsmann, Sohe; 


Todes: Anzeige, 


freunden und Belannten die traurige Nachricht, | 
dab meine Frau und unjere Mutter 
Anna Schlendering, ach. Roaokfi, 
nad) lan gem Leiden im Alter von 32 Jahren entichla= 
jen it. Die Beerdigung findet Sonntag, den 10. 
ember, Nachmittags 1:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 
0 Fosworth Ave, nah der Kirche Ede Burling und 
Willow Str. und von dort nach Rojchill ftatt. 
F. Schlendering und Kinder. 


Beerdigungs:Unzeige, 

Die Reifegung don unjerem veritorbenen Gatten 

und Vater 
Adolph Binter 
findet Sonntag, den 10. Dezember, um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags ftatt von der Bault in Graceland nach dem 
St. Bonifazius Gottesacker. 
Joſephine Ginter, 
Gattin, nebſt fünf Kindern. 


Geſtorben: Elizabeth, geliebte Gattin von 
Heury Seipp, im Alter von 82 Jahren. Beerdigung 
vom Trauerhauſe, 7100 Jeffrey Ave., am Sonntag, 
den 19. Dezember, 2 Uhr Nachmittags, mit Kutſchen 
nach Oakwoods 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 


Alle Aufträge pünktlich und Billigfl Beforgt. 


novl,ddibte 


Deutiches 
Iheater in 


Direltion . . 


Gefäftsführer " 


POWERS. 


“ER und Wachsner 
- Sigmund Seig 


Sonntag, den 10. Dezember 1899: 
11. Abonnements » Borftellung. 


+ 3 36* 
Im weißen Röß'l! 
Luſtſpiel in 3 Alten von 
Blumenthälund Kabelburg. 
Nãchſten Sonntag: Als ich wie der kam 
(Fortiegung von: „Jm weißen Röß'L) 
Eike jebt zu haben. dojajo 


SFreiberg’s Opern 


Mon —— 
8u 


Der große 
Erfolg 
der letten 
Saijon! 


MS. 180-184 2, ı. State St, 


reciosa. 


Müllers Sale, Norib An. nud Sedgwid Str. 


Sir Dreyfus. 
— — — = 10. Dez, 


ui —— de 


7. Stiftungsfelt und Bau 


—— verbunden mit — 
Großer Meriostnng von ſechs werthvollen 
genſtänden, 
en von der— 


Sektion Runchen No. 7 


frſa 
am BE... — 2. S 1899, 
in FREIBERG’S HALLE, 182 22: Str. 
Eintritt 25 Cents die Perjon. an der Kafje 50 Gent3' 


Großes Konzert 


und Ball, 


veranſtaltet vom · — 


Teutonia Männerdor, 


Sonutag:Abend, den 10. Dej. 1899, 
in Schoenhofen’s Halle, Ede Milwautee und 
Aihland Ave. Eintritt 50€ für Herr u. Dame. doſa 


Sek. Ludwig No. 8 des Bag.-Am.:Vereins 
veranjtaltet Sonntag, den 17. Dez., Rahmittags 
3 Uhr, in ihrem Vereinslokale, A—9I6 Elpbourn 
Ave, eine Agitationsverfammlung. Wllen Bayern, 
die fih einem guten Unterftügungsperein anzuſchlie— 
Ben wünfchen, ift bier eine gute Gelegenheit gebo= 
ten, zu herabgejegten Preifen beizutreten. Für Er- 
— ift beftens geforgt, Uchtungsvollit, 3 
omite 


RONZEKR'TI 


(Winkler’s Knaben-Kapelle) 
den 10. Dez., Nahmittags 3 Uhr, in ber 
TURN-HALLE, Ede Laxrabee — und 
Garfield Ave.Eintritt 25 Gents 


Sonnta 
GARrIEL 


Große Eröffnung! 
Columbia Garten Familien-Refort 


Für Herren, Damen u. Kinder. Alles 1. lafie 
unter der Gefhäftsführung bon 
Henry Maurice Cannon, 
der jhwerfte Mann der Welt (Gewicht 637 Pfund), 
das größte Wunder derMelt. Jedermann willfommen, 

R. RODEL. Stgentuumer. 
Gde Halfted Str. und Waveland be. 
Nehmt Wells und Elart Str. Limit? Car nad dem 
Stall und transferirt an Halfted Str. oder Evanfton 


Une. el d fteigt ab an Waneland Une. 
elettrifche Car und fteig ehe tollen 


Schiller Cafe, 


103 RANDOLPH STR. 


„Eröffnung. 


Samitag, den 9. Dezember, 


Guter bürgerlicher Mittagstifch. YImportirtes und 
Beraboffs Dortmunder an ' Bapf. fla 


Pabſt's Select er 
wirbt fi alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von vor⸗ 
li em Woblgeihmad und 
u t jeined Gleichen. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der x; F kr 


marjt, je 
me en ze Feine Zähne 86 und 


j 08 gezogen. Zähne ohne 
——— er 
Alle Arbeiten garantirt. Sofen mnia 


i Spegialarzt für 
Seſet die 


SONNTACGPOST. 





Mant aan jeden Wochenlag, hringl —2— aim —* 
Jeder braucht's zu was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 


fpart, 


wem durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau don 


Srunzeln bewahrt bleibt, fo müßte fie thöricht fein, wenn jie zögern wollte, den 


Verjuch zu machen, 
Cents, die e3 foitet, brummen wollte, 


Lokalbericht. 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


— — 


Die politiſchen Parteigänger im Baugewerk⸗ 
ſchaftsrath ziehen die zühlhörner ein. 


Beamtenwahl in der Maurer-Union. 


Streik in der Druckerei von Shea, 
Smtb& Co 

Dem Bau-Gewerkſchafts-Rath wur—⸗ 
de geſtern Abend der Vorſchlag des Ex— 
Alderman Maddem unterbreitet, im 
Verein mit den größeren Bauunterneh— 
mer⸗Firmen der Stadt ein ſtändiges 
Gewerbegericht zu ſchaffen, welchem in 
Zukunft alle Streitfragen zur Schlich— 
tung überwieſen werden ſollen, zu de— 
nen es zwiſchen den Unternehmern und 
den Bauhandwerker-Organiſationen 
kommt. Verſchiedene 
Parteigänger unter den Delegaten warn— 
ten in allgemeinen Ausdrücken vor der 
„verdächtigen Quelle“, aus welcher die— 
ſer neue Segen fomme. Sie zogen aber 
Die Fühlbörner jchleunigit ein, als fie 
merfien, dat fie feinen jehr 
Beifall fanden. Delegat Gubbins von 
ber Maurer-Union ſprach ſehr energiſch 
zu Gunſten der Annahme des Vorſchla— 
ges, und nachdem er geenvet, wurde un: 
ter lautem Wpplaus bejchlofien, den 
PBräfidenten Carroll zur Ernennung der 
Arbeitervertreter für den Ausfchuß zu 
ermächtigen, welcher vorläufig ala Kon- 
ferenz-Komite und Schiedsbehörde fun— 
giren ſoll. Die Vertreter der Unter— 
nehmer ſind von Herrn Madden bereits 
ernannt worden, und zwar wie folgt: 
J. A. Dungan, Maurer-Arbeiten; Ja— 
mes A. Miller, Schloſſer- und Schmie— 
de⸗Arbeiten; 
Einrichtungen; 
hauer⸗Arbeiten; 


John Kawle Stein⸗ 
Robert Vierling, Ei— 


ſen— Konftruftionen: E M. Craig, | 


Dampfheizungs-Anlagen; W. F.Behel, 
Schreiner-Arbeiten. 

Heute reiſen von hier ſiebzehn Dele— 
gaten nach Detroit, welche dort die or— 
ganiſirte Arbeiterſchaft Chicagos auf 
dem National-Konbent der American 
Federation of Labor vertreten werden. 
Unter dieſen Delegaten befindet ſich 
auch Geſchäftsführer Dold von der 
Pianomacher-Union, der die Federation 
für die ausgeſ — Mitglieder ſeines 
Verbandes zu intereſſiren ſuchen wird. 
Die ſtaatliche Schiedsbehörde hat ge— 
ſtern die Empfehlungen gemacht, welche 
von ihr zur Schlichtung der Wirren in 
der hieſigen Piano-Induſtrie für ange— 
bracht gehalten werden. Dieſelben lau— 
ten inhaltlich wie folgt: Die Pianoma— 
cher=Union möge den Gtreif bei. ber 


| 


| 


und der Man, welcher über Die Ausgabe der wenigen 
ein filziger Gejelle. 


DOrganifation in Chicago hat Jchreiten 
müffen, um ihrer Forderung fürzerer 
Arbeitszeit Nahdrud zu geben. Shea, 
Smith & Eo. haben nur eine halbe 
Stunde von dem bisherigen zehnftün- 
digen Xrbeitstag nachlaſſen wollen. 
Das Geſchäftslokal der Firma befindet 
fich Nr. 18—20 Plymouth Court. 


Für Freunde der ‚4 Wenzel‘. 


Der rührige Verwalter der Aurora— 
Halle, Ede Milmaufee Ave. und Huron 
Str., veranftaltet morgen, Sonntag, 
ein große® Gfatturnier, zu mel- 
hem alle Freunde der 4 Wenzel 


‚'beftens eingeladen find. Das Turnier 
' beginnt um halb 3 Uhr Nachmittags. 


Der Einfah beträgt $1.00, und bie 


‚ Breife find mie folgt eingetheilt: 


demofratifce | 


1. Preis: Für die höchite Zahl ge- 
monnener Puntte. 

2, Preis: Für die zweithöchite Zahl 
gewonnener Punkte. 

3. Preis Für das gewonnene Spiel 


ohne die meiſten Matadore. 


lebhaften 


4. Preis: Für das gewonnene Spiel 
mit den meiſten Matadoren. 

5. Preis: Für das höchſt-zählende 
gewonnene Spiel. 

6. Preis: Für die meiſten gewonne— 
nen Grands, Grand Tournees und 


Guckſers. 





7. Preis: Für die meiſten gewon— 
nenen Nulls und Null-Ouverts. 

8. Preis: Troſt-Preis. 

Da mit Sicherheit über 200 Spieler 
zu erwarten ſind, ſo dürfte ſich der 
erſte Preis zwiſchen 875 bis 8100 ge⸗ 
ſtalten, gewiß eine ſchöne Summe, um 


3.6. Boyd, Leitungs jeden Skatſpieler zum Beſuche dieſes 
i - |} 


Turniers anzufpornen. 


Großer Preis-Mastenball des Teu— 
tonia K. PB. Club, am 29. Januar 1900, 
in der Norbfeite- Turnhalle. 039,16,23 


Bar ihuldlos. 
Bon einer Jury vor Richter Bren- 


| tano wurde gejtern der als Hausknecht 


| Dearborn Str. 


Adam? und 
Edmard 


im Barbierladen Ede 
beichäftigte 


' Boran von der Anklage der Heblerei 


freigefprochen. Der wegen Diebitahls 
verhaftete Farbige Harry Hamm hatte 
nämlich die befchroorene Ausjage zu 
Protokoll gegeben, daß er das Baargeld 
im Betrage von $267, welches er auß 


ı der Kaffe des Schuhmaaren-Händlers 
' Lewis Fragen, Nr. 187 Madijon Str., 
' geitohlen, vem Boran zum Aufheben ge- 


Yiırma Storey & Clark für beendigt er= | 
Hären,- und alle anderen PBianofirmen | 


mögen die Urbeitöjperre für aufaehoben 
erflären. Wlle ftreifenden und ausge- 
fperrten Wrbeiter find unterfchiev3los 
wieder anzuftellen. Die Dauer des Ar— 
beitötages ift auf neun Stunden zu be= 
Ichränfen. Die Yohnfrage fol von den 
Habrifanten im Verein mit Ausfchüf- 
jen ihrer Angeftellten geregeft merden. 
— Leider machen weder bie Fabrikan— 
ten noch auch die Arbeiter Miene, diefe 
Empfehlungen zu befolgen. 


feben, bis 
Unerfennung ihrer Union verftehen. 
Ein gewifler Nel3 Anderfon trat 
fürzlich bei‘ der Brunsmwid-Balfe-Col- 
lender Eo. in Arbeit. Che er beichäftigt 


regen : haltung und Ball in würdiger Weife 


' begehen. Als befonderes Zugmittel hat 
o in Beitri | der Verein eine große Verloofung bor= 
— ER ı bereitet, für welche fo verlodende Ge- 


arbeiter-Union onfchliegen und. fich 
berpflichten, an diefe von feinem erjten 


zu zahlen. Als die Woche um mar, be- 
bagte eö Underfon nicht mehr auf dem 
Pla und er wollte auch nicht bei ber 
Union bleiben, fomit verlangte er von 
der Firma die Nuszahlung feines bol- 
len Wochenlohnes von $i8. Man ver: 
meigerte ihm das auf Grund der bon 
ihm zu Ounften der Union ausgeftellten 
föriftficgen Anweiſung. Anderſon 
wurde nun gegen die Firma klagbar, 
und Friedensrichter Wolf hat dieſe ge— 
jtern angemwiefen, die $18 an Anderfon 
auszuzablen. 

Der Streik der Bauhandiwerfer an 
dem Neubau der Gambrinus Breming 
Go. ift auf dem bege des Vergleichs bei- 
gelegt worden. 

Bei der Maurer-Union findet mor= 
gen bie jährlihe Beamtenmwahl ftatt. 
Die deutfchen Mitglieder des Verban— 
bes, melche fich fchon feit längerer Zeit 
unter dem Namen „Deutjcher Maurer: 
bund“ zum Schuße ihrer Intereſſen 
bereinigt haben, wollen bei diefer Gele- 
genheit mis Hilfe ihrer jfandinapifchen, 
böhmischen und polnischen Kollegen die 
Ermwählung der nacdhgenannten Kandi- 
baten durchzuſetzen verſuchen: 

Jerry Wilbert, Präſident; Fred 
Wenthe, Vize-Präſident; John Tilbu⸗ 
ſcher, Mitglied des Verivaltungsrathes; 
Geihäfts-Agent, John Drema; Ge: 
Thäfts-Agent für bie Steinfeper, Phi: 
Iipp Hannus; Schiedstomite — €. J. 
Hughes, John Eagan, Ed. Schmud und 
Dennis Slattery; PVereind-Nrzt, Dr. 
€. U. Weimer; Hausmeifter, John W. 
Rosen. 

Die beutfchen Maurer find erjucht, 
fi gegen 10 Ubr Vormittags in der 
Bereinstalle einzufinden und biß zur 
Beendiqung ber Wahl auf dem Plape 
zu bleiben, 

ie englifche Schriftfeger-Inion Nr. 
16 bat J die zu ihrem Verband ge⸗ 
hörenden Angeſtellten der Druckerfirma 
Stea, Smith & Co. — etwa 350 an 
ber Zahl — zum Streit beorbert, weil 
bie Firma fich geweigert hat, in ihrem 
geiri ‚neunftündigen Arbeitätag 
Die Acienfehun 


geben und zugleich demjelben mitaes | 
theilt hätte, daß e8 geraubtes Gut fei. | 
Boran mußte die Geſchworenen davon 
zu überzeugen, daß dieſe Ausſage auf 


Unwahrheit beruhe und daß Hamms 
vorgebliches Geſtändniß nur ein Rache— 


akt war. Da dem Zeugen ferner nachge— 

wieſen wurde, daß er ſchon wiederholt 
im Zuchthaus hatte Straftermine ab— 
ſitzen müſſen, ſo ſchenkten die Geſchwo— 
renen den Angaben deſſelben keinen 
Glauben. Hamm wird demnächſt we— 


gen Diebſtahls prozeſſirt werden. 
Letztere 

wollen jetzt angeblich den Kampf fort-⸗ 
die Fabrikanten ſich auch zur 


— —— — 


Siebentes Stiftungsfeſt. 
In Freibergs Halle, Nr. 182 22. 


Str., wird die Sektion Nr. 7 vom 


Bairiſch-⸗Amerikaniſchen Verein heute 


Abend ihr 7. Stiftungsfeſt mit Unter— 


genſtände, wie eine prachtvolle „Par— 
lor“-Uhr, ein Bierfrua mit Mufttwerf, 
je ein halbes Dubend mwerthooller Löf- 
fel, Mefier und Gabeln, wie m“ ein 
jeidener Damen-Regenichirm als Brei- 
je außgejegt worden find. Die Bor- 
bereitungen für das Stiftungsfeit mur- 
den von dem auß erfahrenen Arrangeu- 
ren bejtehenden Komite mit aroßer Um- 
ficht getroffen. Den Bejuchern fteht 
jomit ein in hohem Maße genußbrin— 
gender Abend in Ausſicht. 


Beſtehen auf ihrem Schein. 


Auguft,Sparr und Frank Weiß, Be— 
ſitzer der elektriſchen Fabrikanlagen 
Nr. 194—202 Nord Union Straße, be- 
baupten in einem Geſuch um Erlaß ei- 
nes Einhaltsbefehles, das fie geftern im 
Kreisgericht einreihien, Da he bon ber 
Stadtverwaltung fontraftlich mit dem 
Lesen von Dräbten für die eleftrifche 
Beleuchtung an Milmautee Ave. und 
Nord Halfted Straße beauftragt mor- 
den feien. Diefe Arbeiten würden zur 
Zeit aber unter Zeitung des ftädtifchen 
Elektrikers Edward B. Ellicott ausge— 
führt. Derſelbe verhindere ſie — die 
Kläger — widerrechtlich an der Aus⸗ 
führung ber kontraktlich übernom— 
menen Arbeiten. 


Srehte den Cpieh um. 


Gegen die „United States Erpreß 
&o.” und bie Chicago, Milmautee & 
St. Paul-Bahn reichte geitern Yojeph 
9. Lımd, Inhaber eines Expreß⸗Ge⸗ 
ſchäftes, eine auf $25,000 lautende 
Schabenerfaß-Klage ein, metı er angeb- 
Yich durch ungerechtfertigte Verfolgung 
bon Seiten der verklagien Geſellſchaf⸗ 
ten in ſeinem Geſchäft um obige 
Summe geſchädigt worden iſt. Lund 
war auf Veranlaſſung der Verklagten 

n unlizenſirten Betriebes ſeines 
—S verhaftet worden; die An⸗ 


FR 


I — er F 


Anwalt — uf an feine geſchiedene 


Gattın Alimente zahlen. 
Nach neunjähriger Dauer tourbe ge- 


fern in Richter Cliffords Gericht ber 


gegen den reichen Aopofaien George %. 
Harding von feiner Gattin Aoelaide 
M. Harding eingereichie Scheidungs⸗ 
prozeß beenbigt. Sm Nahre 1890 
hatte bie lehlere die Löſung ihrer Ehe 
verlangt, da ſie angeblich von ihrem 
Gatten grauſam behandelt wurde und 
da berjelbe jich außerdem der lintrene 
gegen fie jchuldig gemacht habe. Nach— 
dem ber Prozeß ver mehreren Gerid;- 

ir verhandelt worden mar, entjchied 
im Xahre 1897 Richter Clifford zu 
Guniten der Klägerin und bemilligte 
ihr in Anbetracht ber Ihatjache, Daß 
Harbing bei einem Vermögen bon 
$3,000,000 und einem jährlichen Ein- 
fommen von $120,000 etwa $15,000 
für feinen Haushalt verausgabte, jähr- 
ih $6400 für ihren Unterhalt. Dar 
Appellhof und das GStaatsobergericht 
traten dieſem Entſcheid bei, letzteres 
ſetzte jedoch den von Harding an ſeine 
geſchiedene Gattin jährlich zu zahlenden 
Betrag auf 83600 herab, weil der Ve— 
klagte nachweiſen konnie, daß ſein Ver— 
mögen viel zu hoch geſchätzt 
worden war. Mit Richter Clifords 
geſtrigem Urtheilsſpruch iſt die 
Sade nun endailtig erledigt. 
Harding Hat Chicago verlaffen 
und fih in 2o3 Angeles, Cal., nie- 
dergelaſſen. 


— — —ñ— — — 


Schadenerſatz bewilligt. 


Schmerzensgelder im Betrage von 
55000 ſind geſtern von einer Jury in 
Richter Cliffords Gericht der Frau 
Mary A. Hutchinſon aus Ellis, Kaſ., 
für Verletzungen zugeſprochen worden, 
die fie am 10. Januar 1896 bei einer 
Fahrt in einem elettrifhem Wagen der 
Divifion Str.-Linie erlitten hatte. 
Die Frau konnte nachmweifen, daß fie, 
auf der hinteren Platform des Wa- 
gen3 jtehend, dur einen plößlichen 
Kut auf das Straßenpflaſter 
herabgefchleudert wurde und in Folge 
der erhaltenen Verlegungen bemußt: 
[08 vom Plate geichafft werden muß: 
te, Die „North Chicago Street Rail- 
road Eo.” wurde von der Jury für 
diefen Unfall verantwortlich gehalten 
und zur Zahlung der oben genannten 
Schadenerfagfumme verurteilt. 

Sm nämlichen Gerichtshof wurde 
bon einer Jury die Stadt Chicago 
perurtheilt, H8000 Schadenerfag an 
den 12 Sahre alten Thomas DO’Mal- 
ley zu zahlen. Im Weltausſtellungs— 
jahre 1893 hatte das damals 6jährige 
Bürfchehen fich auf der Brüde an Erie 
Str. umhergetrieben, al3 der Brüden- 
märter ihn von dort verjagte. Da die 
Brüde faft im felben Augenblid auf- 
aedreht wurde, al3 der fleine D’Mal- 
fey, vom MWärter verfolgt, nach der 
Infahrt zu rannte, war der Knabe bei 
dem Berjuche, noch auf den feiten Bo- 

den des Brückenkopfes zu jpringen, 
in’ Waffer gefallen und nur mit 
Mühe vor dem Tode des Ertrintens 
bewahrt worden. Der ausgeftandene 
Schrecken und das kühle Bad hatten 
eine böſe Krankheit heraufbeſchworen, 
an deren Folgen der Junge angeblich 
noch jetzt zu leiden hat, 

Bor Bundesrihter Seamon tft ges 
jtern der Schadenerfchprozeß zum Ab- 
ichluß gelangt, den Yames Malonen, 
ein früberer Angejtellter ver Metropo- 
litan = Hochbahn, gegen dieje Gefell- 
Ichaft führte. Dem Kläger wurde eine 
Entſchädigung von $7000 zugejpro= 
chen. Mealoney war im Nahre 1897, 
während er auf einer Dräfine die Ge— 
leife auf einem Hohbahngerüft entlang 
fuhr, durch einen Zug niedergerannt 
und fchmer verlegt morden. Bei 
der Zeugenvernehmung wurde feſt— 
geftellt, daß der Motorführer 
des beſagten Zuges den Unfall 
durch ſeine Nachläſſigkeit verſchuldet 
hatte. 


Mehr Umſteige-Privilegien. 


Die „Union Traction Co.“ hat auf 
Vorſtellung der ſtadträthlichen Ver— 
treter und zahlreicher Bürger der 14. 
Ward hin nunmehr die Ankündigung 
erlaſſen, daß vom J1. Januar an Fahr— 
gäſte der Straßenbahnlinien in der 
Chicago Avenue und in der Diviſion 
Str. auf Wunſch Umſteigekarten für 
die Linien in Aſhland Avenue, Robey 
Straße, Weſtern Avenue, California 
Avenue und Kedzie Avenue erhalten 
würden, und umgekehrt. Auch ſoll 
während der Stunden, in denen der 
Verkehr am lebhafteſten iſt, jedem 
Trolleywagen der Divifion Str.-Li- 
nie ein zmeiter Wagen angehängt 
werben. 


HALE’S 
HONEY 


of Horehound 
and Tar 


ift ein Feind aller Erkäl⸗ 
tungen, Suiten und heiferer 
Kehlen. &8 hat fi feinen 
Nuf durch wirflidh erfolg: 
reihe Kuren erworben und 
ift Die zuverläffigfte Medi« 
sin feiner Art im Markte. 


Pile's Zahnweh-Tropfen helfen in einer 
Minute. 


Hill's Haar⸗ und Bartfärbemittel, ſchwarz 
aber braun, 50 Genis. 


—— 


Hunderle erzählten, wie et ſie heille. 
Nervöſe, 


Ihr riskirt 


nichts, wenn 


Hr Euch behandeln lafl, 


bon Dr, Reinhardt, dem großen Spezialiiten im 
Mafonic Temple. Seine eleftrifch-mediziniiche Be: 
yandlung ift die feinfte in der Welt. 

Gr berechnet Euch nichts für 
Konjultation, und falls Guer Wall beilbar ift, 
er unter dem „Garantie an” angenommen, 
beißt, es foftet Euch nichts für 
handlung, Wwern Jbr nicht geheilt werdet. 


Landleute 


und Leute von den benachbarten Ortſchaften 
Dörfern kommen mit jedem Zuge nach Chicago, 
von Dr, Reinhardt im Maſonie Temple 
werden. 
jed 


wird 
das 


geheilt zu 


emangenommenen Fall, 


Was il Eure Irankbeil? 


Seid Ahr taub? Habt 
oder Satarrh? Leidet Ahr an 
lorener Mannbarfeit oder -irgend einer 
Nieren oder Wlaje? Habt Ihr-Herz-, 
GFingeweide-Leiden? Falls Air an irgend einer Kraut 
beit leidet, gebt fogleih nah Tr. Neinbardt im Ma 
fonie Teinple und begebt Euch in feine neue Methode 
der Behandlung. Es foftetEuhb nidts, 
wenn Ihr —— geheilt werdet. 


F. Reinhurdl. 


705 Masonic Temple, Chicago. 


Uhr 


Ahr Schwindiucht, Aithına 


Epredhitunden.—d Uhr Born. bis 6 
Abends täglich, 
7-9, Eoırntags 2 Uhr Nah. 
Notiz— Spericlle Zufammenfünfte 


mit ansiwärts Wohnenten und Landleuten. 


von 1 
arrangirt 


224 
Brietaſten. 

Rechtsfragen, bean — ber 

Jens 8. Chriftenjen. 502 
Dearborn Gebäude, Ghicago 

M. — Nene Leute fünnen oder wollen fi haft 

c biefigen ee nicht cingewöhnen. 

M. 3 — j gehen darf ein 
junger Mann, er überhaupt zu gehen ver 
mag. 
Wirthe erſt berechtigt 
alt geworden iſt. 

M. 9, Sch. — Tie Stadt h 
mamigen Megierungsbezirt, gebört aljo wicht zum 
Regierungsbezirf Marieniverder. 

e. 3. 9. — „Patent Office“, 
Interior, Wajhington, D. ©. 

MM. — 1) Die binshihe Sprade 
nod) don mehr Menjchen geiprocen, als 
engliiche. — 
aedichiet. — 3) Von d 
aleich weit entfernt. — 
fälter als im Sommer, te 


ort 


u n Di 
ſoba 


wenn er einundzwanzig 


wird immer 


er Erde iſt die Sonne 
Es iſt im Winter bei uns 
il während dieſer Jahres 


zeit die Strahlen der Sonne ſchräg auf unſere Zone 


fallen. 

Dr. 4. 8. — Nore Bewei 
tig. Um ein Jahrb rudert voll zu machen 
Jahre nöthig (von I—10), infl.), Um 19 Jabrhun: 
derte voll zu machen, find 19 nal 
nicht 18 mal hundert und 99, 
Manu „in jein zwanzig 
damit allerdings am erſten T 
aber zwanzig Jahre alt 
Jahres. 

Ja. wiſſen in der That wie 
Ihnen zu helfen iſt, außer Sie könnten ſich entſchlie 
Ben, fih von Ahren Kindern für die Dauer zu tren 
net. Dann würde vielleicht Die Allinois Ghildren 
Home and Aid Society fihb bemühen, den, Kleinen 
neue Heimftätten zu finden, Die Adreffe diefer ©: 
ſellſchaft iſt: Zimmer 606, Ar. 115 Monroe Str. 

F. 9 — Die New Vorfer Bai, in welche 
Hudjon Niver mündet, gehört 
Ozean, und ihr Waffer iit jalzbaitig. 

6. MR. — Der Yrriy, eines 59: Cents 
von Nahre 1208 beträgt. joferu Die 
durchlöchert ift, einen balben Dollar, nicht mehr. 

x. F. — Groß-London hatte ſchon im Jahre 
rund 6000,000 Einwohner und mag deren jetzt nahe 
zu 7,000,000 zählen. 

Know. — Ja, das Recht, gegebenen Falles 
Präſidenten erwählt zu werden, wird mit einem toi 
chen Kinde — 


sführung iſt nicht rich 
ſind 


Wenn ein jun 
“acht, jo 
e dieſes Jahres 
iſt er erſt am 


ai, 


E. L. — Wir nicht, 


der 


Stückes 


Sie's unverſiegelt als 
ı, müfen Sie Briefporto be— 
u, man Dem. Munde 

e ſchwerlich 6 n. 

9.8. — Bie Stadt Fe gehört zu Ungarn, 
wenngleich ein Theil ihres Gebietes zu Kroatien ge 
rechnet wird. — Die Hauptitadt von Dalmatien ift 
Zara. 

GW, — Salzläure wird za 
Sp Ahre PReipäftigung wit dem Siorfe eine um 
aejunde it, das jollten Sie aber jelber dod 
beiten beurtheilen fümiten, r 


O. M. — t 
Fracht von bier nach Deuflſchland 
viel koſten, wie drüben ein meuer. 


J. R. — Wenn in dem Mieths 
ſagt iſt, daß er hinfällig wird 
thümer das Haus verkaufen ſollte 
auf beſtehen, wohnen zu bleiben bis zum Ablauf der 
vereinbarten Friſt. Paßt das dem Verkäufer oder 
dem Käufer nicht, ſo müſſen dieſelben verſachen, ſich 
mit Ihnen gütlich zu einigen. 

J. Fr. Sigel, Ill. — Sie ſchreiben, es ſei 
eine völlig ermattete Brieftaube zugetlogen, die an 
einem Beine einen ſilbernen Ring mit der Nummer 
22,202 trägt. Melden Sie den Vorfall auf dem näch 
ſten Telegraphenamt, mit dem Erſuchen, 
bekannt geben zu wollen. 
herausſtellen, wohin der gefiederte 

Frau M. W. — Die Adreſſe unſeres 
rafhers finden Sie an der Spike 
Sie werden das Nachlaſſenſchafts 
laſſen müſſen. Sie zur Verwalteri 
Ihres Gatten einzuſehgen. Als 


Kontraft nicht gie 
jofern Der rigen 
fönnen Eie dar 


Pote gehört. 


dieſer Rubrik. — 
Gericht er 
u Des 
Wirtwe find Sıe un 


ter dem Illinoifer Erbrecht zu jämmthichem beweg— 


lichem Eigenthum berechtigt, das Ihr Gatte hinter 
laſſen hat; und zu einem Drittel des Grundbeſttzes. 

E. B. — Wenn Sie ſich vor Gericht ebenſo ge 
wandt ausdrücken, wie in Ihrem Briefe, wird Ih 
nen der Richter kaum glauben, deß Sie einen Kon 
tratt unterzeichnet haben, ohne den 
zu Tonnen. Außerdem tonnten Sie 
Gruft erwarten, Die Werte Kiplings 
gang eines Magazins für einen To 
Unjer Rath it: Bezablen Sie die jechs 
ſehen Sie ſich in Zutunft vor. 

— 
haben, lönnen Sie beruhigt fein. 

KM. — Die Frau hat geieglich nicht da3 
die durch die Poſt für 
Briefe zu öffnen. 

Wim. E. — Nicht, wenn Sie die richtigen Vor⸗ 
ſichts maßregeln ergreifen. 

H. S. Wenn Sie eine Frau wären, dann 
möchte fih allerdings, mögliherweife und vielleicht en 
Rechtsanwalt finden, der Die Scheidungs klage für 
ehn Dollars führen würde. Wenn Sie aber mit 
Zornamen Hermann beißen, alfo männlichen Ge: 
Ichlechtes find, werden Sie keinen derartigen Rechts: 
anwalt finden. 

u 


Todesfälle. 


doeh faum 
und den 


Dollars, und 


3 ) Net, 
ihren Mann abgelieferten 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ichen, Über deren Tod dem Gejundheitsante zwiſchen 
geitern und beute Meldung zuging: 


Zunge, John M. 13. 81 Gortez Str. 

Dabe, Xdoda 5J 102% Bolt Str, 
Fridridien, Daıt., 7R J. Hirſch u. 3. Court 
Heß, Chriſtina, A J. Goſtelld Ave. 
Kruder, Mary, 7 I. 663 YaSalle Ude. 
Yeewes; William, HH N., IP NR. Sermitage Ave, 
Yichtenftein, Mary U, 50 J. 199 Mebiter Abe. 
Leffard, Dominik, 78 _N., ihr Rbine Sir, 
Michels, Frederida, 67 ., 17 Kroll Str. 
Martin; Youis D., 6%, 29 €. 41. Str. 
Schaefer, Anton, 61 3, 1527 Belmont Ave, 
Seipp, Flijabetb, 82 Y., 7100 Zeffery Ave. 
Stroebel, Elizabeth, 9 I., 46 Winchefter Ae. 
Schnegg, zn.‘ 51 N 1234 N. Marjbiield Ave. 
Walt, Barbara R., & I., 84 Herinitage Ave. 


— — —— — — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 
Joſephine gegen Edward A. Chriſtianſon, wegeun 
grauſamer Behandlung; Margaret gegen Angtew 
MewWilliams, wegen Trunkſucht; Emma gegen Tho— 
mas Meſtern, wegen graufamer Behandlung; Jacob 
gegen Gligabetb Scherer, wegen Verlafinug und 
graujanrer Behandkıng ; Katbarina gegen Yoitps 
Rlido. wegen Trunkſucht Jennie S. gegen "Owen 
F. Mednter, wegen — Behandlung; Edwin 
6. gegen Elizabetb E. Bud, wegen grauſamer Be— 
bamdiung ; Garleton Yutton gegen Kate Potter Cait, 
wegen Verlaffung; Vertha gegen Aofepb Gauste, 
wegen Behandlung: Mary gegen John 
Carey, wegen Werlaffung: Blande gegen Lewis Dy- 
rauſamer Sehandlung; Peter G. ge⸗ 
ladet, Bei Sat rem Behand⸗ 
wegen Ver⸗ 
Bulle 8. 8 Bann, we: 


| Weil 
| venzerrüttung 


| Folgen der 
| ichweifungen in fpäteren Nahren, 


Unterfuchuung oder | 


Medizin oder Bes | 
Wdergeſchl ac 


und | ! 
um an 


Ergarantirteine Heilungin | D 


Nervenichwäche, verz | 
Krantbeit der | 
Leber oder | 


ı sten, 
len 


Dienftag und Freitag Abends von ! 


NRehtzanznalt | 


Ibm beraujchertde Getränte zu verabfolgen find | 
x 
sahre i 


Danzig liegt im gleich | 
Tepartment of tbe | 


jelbit Die | 
3) Wagner hat jeine Opernterte jelber | 
immer} 


100 
10) Nahre nötyig, | 
i ger | 
füngt er |! 


EShlus des | 


zum Wtlantifchen i 


Münze nicht 


1:95 | 
zum | 


Packet. 


sfrieger für Die | 


den Giften gezählt. | 


y am | 


Fin gebrauchter Küchenofen würde an ı 
annähernd ebenio | 


Ihnen | 


die Sade | 
Dann mi . ſie * wohl bald ı 


Rechtsbe-⸗ 


ſuchen 
Nachlaſſes 


Inhalt desjelben | 
im 
Nabr= ı 
llar zu erhalten. | 


m N TR 30 — — 
—— — Mr 
* rise! | 


ihiwahe Männer 
Nervöfe, Schwache Männer geben zu Dr. Reinhardt, 
feine eleftrifch-mebizinifhe Behandlung Ner: 
und alle begleitenden Leiden beilt, 
Mittelalten und Wlten. Die fhredlicen 
Augendfünden in jungen, oder Wus: 
und die Folgen 
von bernacdläfligten oder nicht gründlich bebandelten 
age die PVerluft an Krajt, jchwaden Rüden, 
B —A erzen, Nervöſttät, .Schlafloſigteit, Körper— 
id Gehirnſchwäche, Schwindel, mangelhaftes Ge— 
\ächt tniß, RR an Energie und Vertrauen, Nie: 
nheit, böſe Vorahnungen, Furchtſamteit 
e unangenehme Syinptome hervotrufen. 
Fälle, wenn vermachläfligt, Führen beinahe | 
sios zu frübgeitigem Berfal, Wahnfinu ! 
Wenn Ihr ‚je in Bebandluıng Wwaret und 
[t wurdet, ift es, weil Jbe nad aitmodi: 
je_ behandelt Wurdet. Dr. Reinbardts Be- 
| dit men; fie. mitericheidet fih bedeutend bon 
Ntetbode, die vor 3) Aabren gelehrt tonrde. 
tinbardt bat nie Mikerfolg. Gr faun mittels 
euen eleltriſch-mediztniſchen Behandlung bei: 
‚ und garantirt die Heilung. Seine Gebeinmniffe 
usgeplandert. Referenzen: Die beiten Banten und 
Seichäftsleute Der Stadt. 


beit Jungen, 


Lebenzerſtörende Varicocele. 


Geheilt ohne Operation. 


Reinbardt ift der einzige Doktor im Nordiwe: 
der tbatjächlich Varicocel ‚ohne Operation bei- 
fein. _Grperimenrivt nit mit anderen. (3 
iſt Zeitverfhwendung und außerdem verliert Ihr 


Tr. 


| Euer jehierverdientes «Geld, 


| Sprecht vor. 


oder jehreibt. 


Leute, mit_irgend einer Kranfheit bebaftet, die 
nicht in der Office vorjpreden Können, follten fih an 
Tr. Neinbardt brieflid Avenden und ihren Fall be- 
ichreiben, und wenn ibr Fall mittel® Home-Treat— 
ment gebeilt werden Fanıt, jdhigkt er ihnen genug, um 
eine Heilung zu Wege zu dringen und es toftet ib 
nen nichts, falls ‚fie nicht gebeilt werden, Eine Hei: 
lung wird garantirt. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
es County-Clerks ausgeſtellt: 


Harvey R. Daly, Helen W. Ooſterveer, 
E. Edward Carlſon, Alfhild — 
Albert E. Dach, Emma H. Goll, N, 20. 
Charles Veiner, Anna Oros, 34, 7. 
George D. Evans, Minnie E. Stewart, 30, 86. 
dert Yauer, Margaret Mutphp, 21, 18. 
3 9. Riemenfchneider, Mabel Schofield, 26, 28. 
Nra Kelfer, Maude E. Moſes, W, M. 
Otto Anderjon, Winnie Edward, 35, 28. 
Kelly, Mathilda Bailey, 3, ». 
Metuliif, Kate Donovan, 24, 19. 
U. Smith, Wellie Weld, 26, 19. 
t Parfmire, Minnie Hammer, 29, 22. 
nuel Carlſon, Anna Swertſon, 24, 26. 
Billiem, Hermann, Joſephine Lefebver, 24, 23. 
Sohn W. Bates, Stella E. Coleman, W, 25. 
James Yindblom, Mardaret Wetteland, 23, 18. 
Winam WM. White, Hattie Ratbbun, 26, 21. 
William 9. Koon, Emma S. Deder, 27, 25. 
Hialmar Benjen, Annie Yarjon, 26, 20. 
Royal I. Smith, Aennie Xunn, 236, 3. 
Sohn X. Bowen, Sarah &. Madden, 46, 33. 
Stephen E. Mercer, Battie L. ®. Meffer, 34. 34 
Fred NR, Burnbeijel, Margaret X, Doyle, 4, 30. 
John E. Clarte, Hattie Guſtin, 24, B. 
Frıreft. Miller, Minnie Groth, 22 
Gultav Pifhardt, Mollie Franz, 
James Lyles, Joſie Vater, 22, @. 
Fred Kobnion, Minnie Kolftad, 34, 4. 
Iheodore Samfins, Antonia U. Weis, 23, IR. 
‘ 3 Wafbuarn, Gertrude S. Bracey, 35, 18. 

Kleda, Mary Wol;, 25, 18, 

Wilfen D. Anvderfon, Delia A, Bennett, 38, 36. 

std WW. Wicanan, Maria Wilte, 29, 22. 

Yhar 6. Zhbade, Magda Gneik, 25, 20, 

Nele 6, Hemenmvay, Gmma K. Dramve, 27, 4. 

sranf Durkee, Selma Oppenheim, 26, 26. 

Jonas Wellenftrand, Tillie Anbderfon, 3, 2 

Simon . Goben, Roje 8, Fogel, . 2». 

Wil Rapp, Florence Jurs, 25, 21. 

3 O'Brien, Nojepbine Froehlih, 24 

William A. PBantonin, Anna Rofite, 40, 37. 

Arthur R. Ingalls, Jeſſie A. Brown, 5, 9. 

George Bald, Maggie O'Connor, N, W. 

Charles W. MeArthur, Carrie L. Metzger, 238, 21. 

Charles Freidl, Unna Vechter, 23, 21. . 

sche De Foreft, Eftber Find, 37, W. 

Martin O. Myers, Maggie Nevel, N, 22. 

John J. MeCormick, Belle Stadhop, 37 42. 

x*Usworth Waſhington, Georgia Love, 2, X. 
Clifford, Belle Joues, 25, 21. 

Keut, Anagis F. M. Vonthus, 209, 30. 
t Ghriitenien, Tina Bode, , 20. 
>) Smith, Tine Miller, 37, 3. 
wlo Yavart, Conchetta De Wito, 2%. 1% 
hael Weis sbaum, Rebecca Cohen, 21, 18. 

ran! G. Bole, Marie Smith, 3, IR. 
Fred Sauerbier, Bertha Rucsnow, 26, 4. 
Criola, Angela Balla, 29, 18. 
Bein, Gınma Undermood, 23, 2. 
;s M, Green, Grace &, Griffith, 24, 19. 
Salvin, Helena Wolfram, 19, 17. 
dors sberg, Ella Swanfon, 30, 8. 
enile, Francesca Malpedo, 23, 19. 
" Ndolpsine Valentine, 52, 4, 
ohn A. Emwanion, Anna G. PReterfon, 35, 4. 
Arthur E. Nelion, Jennie Hauptman, 30, 28, 

vd 2. Gorbus, Nofepbine &. Corbus, 31, 27, 
llo, Chrijtina Bode, 21, 18, ‘ 
Irene Brapton, 30, 21. 

Ana Sternauiit, 20, 32. 

‚ Yda Farlion, 24, 9. 

5 tangels dorf, Delena Weinte, 9,2 
Erlvatore Gontore, Marie Ganadel, 21, 18. 
Thomas a Yımd, Eopbie Nobnjon, 25, 22, 
Yuigi Gitro, Gufieppena Palettieri, 3, 17. 
sorge Otto, Kımiaunde Ries, 31, 40. 
ieppe Kandela, Michaelina Biovan, 9, 27. 
Silllann 6. Jadjon, Martha 6. Wetls, 24, 2. 
dward Berkſhire, Jennie Ring, 30, 30, 
Kohn N. Graff, Garrie ©. Zundſtrom, 3, 21. 
Milo Thompion, Florence Davis, 25, 3. 
Naiban Nudenftein, Annie Rikmann, 22, 19. 
Kari WR. Franjen, Anna Nyguift, 27, 20. 
Names Nooneh, Mary Bros Snaban, 37, D. 
Kober t Banıford, Matilda F. Richter, 30, 
ohn PVelte, Auguſta Na, 


2, 19, 
ette gabifisom, Hulda Klingftedt, 8 8 2. 
oh Davies, May L. Parker, 46, W. 
2 T per, Mary Sarbe, » 21. 
lie Lendfe, Minnie Bethmann, W, 3. 
James T. Tyner, Mabel ——— 22, 19. 
Adolf Rulp, Sermine Jelind, 34, 27, 
Nohn 8. Quadlund, Mary * N, 3. 
Beruhard Gerke, Roſe Schmidt, 2, 2. 
George 6. Tarrant, Mabel J. Serrid, %, 3. 
Yowis Schmidt, Martha Vreitenreiter, 8, 3 
John 6. Vronen, Gartie Wilion, 
Guiſeppe Charanzazo, Anna Made 2. 23. 
Robert T. Kochs, Lulu Toſetti, AM, 2. 
Harıy X. Troy, Gffie A. Helm, 24, 21, 
ibert Redman, Gmma Grimm, 22, 18. 
echte X. Te Nong, Senrictta Panderberg, 64, 
> MeManimon, Margaret Feeney, 21, 
William Mehonnell, Roſa Goßman, 3, 9. 
Sharks F. Hnde, Zulton Nohniton, 47, 3. 
Norman BB. Silf, Yaura G, Eufter, 24, 
Joſeph Gafelınan, Unna Saufen, 23, = 
Fritz Vielier, VBidy Cooper, 33, 
Karl Schweimler, Lowiie Wehr, J B. 
Frank Peltey, Beſſie Collins, 31, 21. 


2 2, 


22 


36, 19. 


So ah 


Edwa 6 


24. 


— 0 — 
Marktbericht. 


Chicago, den 7. Dezember 1899. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel) 

Shlahtvieh — Belle Stiere, 8.00 97. 40 
per 100 Pfd.; beſte Kühe 3.0 8. 00; Maſt ſchwe ine 
90*44. 133 Schafe 83.75341. 50 

Mohterei Produkte. — Butter: Koch— 
butter 15—1ö8c; Dairp 19; Creamerp We; 
bite Kunitbutter 17—Me, — Käle: Frifher Rahm: 
füle 123—13c das Pd; andere Sorten 3—10)c das 
Pfund. 

Gchfügel, Eier, Kalbffeiih und 
Fifhbe. — Nebende Tritbühner T—e das Pfund; 
Hübner 53—64; Enten 6-70; Gänfe 5.0-$.59 
per Dusend; Truthühner, für die Küche bergerichtet: 
9-03 das Pfund; Hübner T—& das Pfd.; Enten 
7, Re das Po: Tauben, zabme, 3081.50 das 
Dugend. — Gier 2-20 das Dusend. — Kalbfleiſch 
6—Vc das Pfund, je nah der Oualität.— Ausge 
weidete Länrmer $1.10-3.50 da5 Sit, ie mad 
den Gewicht. — Fiide: Schwarzer Bari 12-12); 
Zander Glc; Karpfen und Bühfelfiih 3-5: Gras: 
hechte 55ke das :Pfd.; Froihihentel 15-50 da} 
Dusend. 

Grüne Frühte — Apfel $1.755—$2 80 per 
Faß ge 75c—$150 per Gebänge; Birnen 
4.04.25 per Faß; Bitronen 8.50.35 per 
Kiite: Aoieifuen 3.B—W.50 per Kifte. 

KRartof aan — per Buſchel. 

Gemäjie — 83.09-88.50 per 
Zwiebeln, biefige, ur 2 per Bufdel: Bohnen 
1.882.005 Ylnmenfobl 2:00-2.50 per Kilte; 
Sellerie 0 Me per Bund; Spinat 15—30e 4 
Salat 4-5 per Kifte; Grbjen $L50-81.75_ per 
Quidel; gelbe Rüben, neue, .Töc per 100 Bündchen; 
Tomatoes $1.00—1:50. per Kifte;  Radieshen, Louie 
fiana, 82.00-83.00 per Barrel, 

Getreide — Winterweizen, Ar, 2, u 


3, rother, SÖbhe; Nr. 2, —— 
F 3 arter, 626%. — ke gg 


Ar, 
—— r. 2, harter, böJe; Nr PA 
5, R ? 
Br 3 Bukike — ar —— age 


der Tonne. — 
Roggenftrob ee 


Hundert; 


3 


: 
ei 


| 
| 
| 


| 
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Reinhardt. 


Dr. Reingardt garantict Heilung mittel feiner nenen Befandkung. 


— tech 


Heilt Eure ſchwachen Lungen. 


Ein kalter Winter fordert einen aus nous fünf mi m ſchwachen Lungen. .Schwindfuchl, 


„I ging nad) der Stadt, um. um 


meine Enngen hrilen zufaflen.“ 


Herr F. Ruffner, Spracxie, 
releng an den Yungentöhren 
Blut und Materie aus yuipuden. as Nachm 
batte ich Fieber und Fröfteln. Die an 
meiner Bruft verhinderten mich an der 
Ich ging nach der Stadt und wende 
Vebandlungen in der Office von 
und ging Wieder beim, wit ieiner 
fveiie, genug für einen Monat, 
dad id) gejund bin.“ 


Taubheit. 


Elektrizität heilte Herrn Bloom. 
Einatumung von Däupfen erfolglos. 


240 Jahre Lang taub 
und dann geheilt, 


Her Hohn Ploom, 705 Orhard Str, 
„Ih bin Keſſelſchmied und arbeitete jahrelang 
meinem Gejchäft. 
mib nah und nah taub. Ach war taub 
nen rechten Obr jeit den legten 40 Nabren, 
16 Jahren auf meinem linten Obr. Ach batte jene 
Shretlihen Hingenden Geräujbe in den Obren jo 
Ichlimm, daß ich des Nadıts 
IH dachte, ich würde mein Gebör nie waeder er- 
langen, da ich verichiedene Chren:Spezialiften, obne 
Hilfe erlangt zu baben, verjucht batte. Ach las von 
Dr, Reinbardt und mir jagten feine Geicbäftspringi 
pien zu. Er garantirte eine Seilung für mid. 6r 
bebandelte mib 3 Monate, wid mein altes gutes 
Gehöt iſt wiedergekehrt.“ 


v.: „Ib 
&t begann ich 
ittag 


ren u 


auf mtei 


Wöhentlihe Brieflifte. 


Nafolgendes ift die Lifte der im biefigen Poftamt 
fagernden Briefe. Wenn Ddiejelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenftebenden Datum air gerehnet, ab: 
geholt werden, jo werden fie nach der „Dead Yetter“ 
Difice in Wafbington gejandt. 


Chicago, den 9. 
674 


5 
676 


Dezember 189. 
Adler & 

Adler © 

Babenet Paulina 
Pants Gus 
Bankows ka 
Barron A 


51 
352 
53 
554 
55 
56 
557 
558 
559 


Larſen Theo 
Labovitz H 
Leipziger Celia Miß 
6 Yenz Vaclav 
Jozephin 678 Leonard G W 
679 Yyjatowshh & 
Baſter Wojeiech RN Yifiesti Vernardi 
Baruta Mari 681 Yobe Nohanna Miß 
Bedınann Igufe Mrs 682 Xorrbeer Mrs 
0 Beudos Yohn 683 Yobje Mik 
501 Berger Harrd 681 Yofatowsti Zyamund 
2 Bernas Jalob 685 Ynstiewicz Wadigo 
563 PBiedermann Paula 686 MeTonald N 
Vielsfe Ferdinand 68 Maut Jobn 
5 Boy CMrs 08 Madelden Emilie 
Abb Breitenbach John RI Mahomwstn Th 
37 Yreeret Mareın mW Marauardt Gertrud 
Brodemwicz Yeopold “Mares Hetty 
Bromwn- Wandel v2 März Nofef 
Bühler Elife Mi3 693 Martinet Mary Mus 
Burmeiter A 694 Mendlova Antonie 
2 Burmeſter C 5 Mitos Piotr 
Bütihi Mobert us Milos Mike 
Cerny Vaelav 697 Morets 
>75 Chardt Sol ER Müller Emilie Miß 
Cielocha John 99 Müller Roſa Miß 
57 Gaſſen H W 700 Myrda Jedrey 
578 Clatt MC 701 Niehuſen Eugene 
579 Curran Katie AR: Niemanı ug 
580) Gurct Mm Nijebic_Pava 
581 Damero Panlina Mrs’ Novat Fran) 
582 Darlader Khas Mız 105 Nowat \atod 
>83 Saunteur 706 Nowobielsfi Nobn 
54 Dies Will «07 Qlaf Frantifet 
585 Dobasz; Wojcich 08 Dlejar Jofef 
SR Doeins Yojeph (2) I Ozed Yan 
»+ Dombrowsti iyranz Detrajtis Hazimer 
58 Dopani Etefanin | Rieteuszeiofi Paul 
580 Dopka Frank Picc uch Jalu 
— Ni s Wotras 2 
SM) Treszdzon Franz — * 
591 Trxezinsti Maria  Blauib mat Dt 
502 zta Juzefa #2 Be —* 
593 i3 Ian ee 
594 Dudkieric; Michael !}, Bogat Janto 
565 Tusza Madal ee 
>95; Zyior 9 zalenty 
397 6 Fri Wale ee u 
598 Fandament Olga Mt = Sure —— 
596 Fay Wilhelm awdonis Anton 
60 Febling Mar Jar ESSUNEN Trren 
601 Finreiß Henry nn ! — * Giants 
602 Förfter Antoiı 535 
603 Fuchs Franz a 
64 Gaſternaka Anna — 3 Lonis 
605 Baithalter M Mrs Baier * 
606 Gawonat Jorn mtbal Mo x 
607 Giebeler Heury 33 Nuge Berm ni — 
668 Gitzke Hermann — Eos Martin 
9 Gorrfe Emihe 32 bajta Yan ' 
610 Boltbera © A re — 
611 Goluſiewski Frank Bea * ws 
612 Graf N M 3 “ 
613 


Greenbe 9 Simon 8 
314 Gremer Marie Marda 7 u 
515 Groth Frans 
Grzjwianka Viktoria 
Guldhürſch Jalob 
619 Gaistiwin Jakub 
520 Spöngnos Mary 
321 Gzwagzdis Jurgis 
622 Haaſe Joſefina Mius - 
323 Hartley Builder 
324 Harbut Jan 
025 Darınien Wilh 
26 Dein; Franz 
627 Heilmann Franz 
6R Selig Nobn 
629 Sillger Vertba Mik 
50 Heuſchel Hugo 
61 Hoffmann Balz 
632 Hopf Wlinna Mib 
633 Suben Fmil 
634 Janotvnego Nanac 
62 Jade zuga Auouſtyn 
636 Naglomsfi Antoni 
637 Nanuszjanis Nu 
638 Janif Stanislaw 
639 Nantomwsto Noyief 
640 Jafefete Mary 
641 Jurewiez Julyana 
642 Nungblut Mital 
543 Anrzpt Antoni 
344 Kralinvstt Rudolph 
645 Kaftuer Hugo 
45 Raufman U 
47 Kehde Karl 
648 Seller Margaretba 
637 Stehler Mrs 
50 Reuiing Margaretha 
61 Klein Mary Miß 
652 Klepidi N Ivelofr Jadwigi 
653 Aneipianer ; Ibelater Waclav 
54 Knöjpler Marie Mik 777 Umansty Midarl 
Fo Kochler Eruft 778 Usidosta Bronislaw 
56 Kotofewsfi Stanistaw7o MWodzien Koauna 
557 Rolinsti Ian TR0 Vogelsberg G 
658 Rou Rataryna 81 Roldart Kurt 
50 Koudradi Yalob TR2 Vrobel Aofela 
WO Koſiba Jedrzey Walenza Jan 
661 Rrasta Auguft TR Waszaf Mary 
662 Krasfe Anton Meihinger Th 
663 Nreft Auguſte Mrs 786 Weyer Maria Mrs 
= Kerget an Mik Wierioh Andrzy 
GE Keopf Elia Mrs Wolf M 
66 Krüger Anton MWofler Andreas 
667 Krupowic;g Franf 790 Wüſtenhagen Ernit, 
GR Kübica Beta Mrs 751 Zacianfa Karolina 
669 Kubraf Stanislaw 792 Zeister Elja Mrs 
679 Kulbis Kafimir 193 Zilinsti Anton 
Cl Kwederis Tomas 9 Zimmermann YWuguft 
6172 Kwiattowsta Anton 705 Zitlo Martin 
673 Kwoezfa Andrej 7% Zpglowic; Jadrej 


ik 
703 


sie 

»18 u 

Schreiber Hermine 
N 


röder De 


rmann 


Jake 
on Louis 
tlack Wendelin 
ra Joanna 
dei Käty Mrs 
ndowsti Anna 


-1-1e1- 1 1e1=1-1-1- 1=1- 
Sure grüne . 


ARR 


Staveowny Marianna 
Starzyt Francis zet 
Stephan Kathe Miß 
Stefany Michael 
Streb Heinr 

2 Spitafova Marie 
Swiatet Kazmer 
Swiatlowsta Nellie 
5 Szacit Jan 
; Szejytowsti Marjam 
7 Ezela Apolonia 
Zelintosfi Franeis zek 
Theſſen Tinni 
Tiedler Georg 
Töltes Rchard Miß 
2 Traimea GiovannieB 
3 Trybuta Jan 
Turty Jonatz 


— — —— 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


tourden ausgeitelit an: 

Evan R. Roberts, If. Frame-Refidenz, 4839 Weit 
Gongreß Str., 100. 

S. Dlion, 1. Brid:Anbau, 58 W, 3. Str., 81000. 

BB. A. Lloyd, zwei Bit. NEUE OR 1581-8 
N. Hermitage Ape., $10,00 

M. Andree, 2it. Franıe- Bu und Ylats, 730 Win 
nemac Wpe., 82600. 

Finland Lutberan, — ii. FramesKirche, 5605 
Loomis Str., 2 

V. RVolacek, 1:ftöd. Beid Gebäude, 1313 &. Turner 


Ave., 1000. 

Chicago ——— Go., 2:ftöd. Brid Station, R 
©. Seelen Une, 827,0. 

Sarah Batten, 2:ftöd. Frame Refidenz, 1095 Xripp | 
Ape., 31,800. i 

Auguf %. Schmidt, 2itöd, Brid Refivenz, 1427 
Taiprence Ape., 0. 

William Garlion, 2 — Brid Flats, 7140 St. Raw: 
tence Ave. 
Nnion Stod der and XTranfit. Company, tät. 
Frid MBule-darı, 43. und Halfted Str., 86000. 
C. B. Suvder, Höd. Brid Apartment Gebäude, 300 
his 32 5. Blace, $18,000. 

Chicago Telephone Kompany, Br Brid Station, 
236 Union Ave., $25,000. 

Lefet Die 


| SONNTACPOST. 


nicht jchlafen konnte. | 


| 
| 


litt jah— 


| 
I u nam - 
; gann mit einer Gr 
1a. | tie aus umd Der 
e | Tie Schmerzen im meiner 
ı 
I iı \ 


Meine Schwindfucit begann 
durch € eine CEO 


12: 9 We, Süpd-Chicage: 
t an deu Lungen. € bes 
Ih jpudte gelbe Mate- 
chweiß ſchwächte mich ſehr. 
iten Lunge ſadten mir, 
dutter ſtarb anSchwind⸗ 
hardts Entdechung über 
icht las, ging ich naech 
mich an ihn. Er unterſuchte 
tx Strablen Maihine und 

; jeit. Nachdem ih 
dinugen in feiner Office 

in ich mic) zu bejiern. Ach feste 

ac u fort m te dann wieder beim 

et: Speiie d» für einen Mo: 

bin jeßt vollftändig deſund.“ 


Fran na 


Sdwindii 


den 


Leid 


Die \:Strahlen angewand!, um 


Chicago: | 8 
euf | ; 
Der Lärm in der Fabrik machte | 
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d feit | oder irgend ein 
und jeit | 


ı uch 


| Chicago 


| Michigan 


die Jrankheil zu finden. 


Wenn Ahr au irgend ’einer Krankbeit de3 
Yungen Herzens, der Leber, 
aſe oder Te eit, ſchwachen Nerven, Gehirn-Ge— 
viren, ia Seichwiren, Krebs, Fremdtor— 
vern Wie kle Uhren, Münzen, Knöpfe, Kugeln 
verborgenen Krautkheit leidet, bes 
di im Maſonie Temple und laßt 
Strahm n unterfuchen und erfahrt 
fehl t. Die Yeute wollen beutzjus 
s ihnen fehlt, ebe fie ibe Getd 
speben und ſie können es er— 
9 dee X⸗Strahlen unterſucht 
—J fürchtet, mit einem Geſchwür 
er Krebs oder rde nd einer verborgenen Krantkheit 
oder einem Framdförper bebaftet zu fein, jprecht bei 
Tr. Neinbardt im Wajonic 
Euch unterſuchen. 


Magens, 
Nieren oder 


der 
der 


jcht Dr. Reint 
durch die } 
was Euch 
tage genau willen 
tür Vehandkungen 
fabren, i 


genan, 


Der Grundeigenthumsmarktt. 


Die folgenden GrundeigenthumssWebertragungen 
in der Höhe von 1000 und dariiber wurden amtlich 
eingetragen: 

Ganal Str, 13 5. 
3.T5X150, Chartes 
bins, zum. 
Sadjon Etr., 50 5 
Andrew 3. 
$11,000. 

Une, 96 F. teitl. Et. Lonis Aber, 
XI, EM, Peaſe an 6. €. Broſſe rt, 80000 

Ave, 0 F. ſüdl. von 56. Str, 0X 
191, M, Baurla an SM, MeGarthy, 36000. 

Belmont Woe,, Rordoitede R. 60. Une, 63 Wder, 
J. E. W. Mohr an H. Fick, 81000. 

Yelmont_Ylve,, 30 F. dftl. von N. 60. Ave. Box— 
132, Derfelbe an CE. ©. Mobr, 4000, 

t Abe öſtl. von North 60. Abe., 
3x1, 


Fick an J. Mohr, un, 
ide id. von 31. Str, 
oftedt BXUT, 6, ©. 
F. x eaſe. 89000. 
F. . von 65. Ste, 50m 
M. Lord, TH. 
von 3. PL, 375x100, 


e 300. 
76. Si —— 


uördl. von Wajhington Str,, 
3. Lonergan an Burr Rob: 


von Troy Str., BXT5, 
an Sujan O’Connell, 


weſtl. 
O' Connell 


von © 


Ktedgie et, 


F. uüdi von 

G. 6 Be eidum, 00, 
DI. von Wisconfin Str, 
Marfus Noa u. U, 


BX125, 
274X10, Baul 


td, KEN, 
tl, von Evaniton Üpe,, 
an RN, U. Bery, 


F. weſtl. von Wood Str,, 
Bolt, 8270, 


füdl, von 7. Ste, 
MW, Hill, 22000, 
ſtl. von Wentworth 
A. VB. Anderſon, 
von 66. Str,, 

T, Wilcor, $1600, 


Ave, BX 
820%. 
x, 


von 23. Str,, 25x13, PR 


n an Frant Stoedt, 150. ” 
weitl. von Aſblaud Abve. 
W. Feldmeth an M. A. 


21 


207. weitl, von Roawell Str., EX 
Ape,, 


140. 
X 
sti, * 


von ‚Yeiden 

x122, 8. 
F. weit, "Don Winche ſter Ave, 

lwing an R. J. Okerlund, 8110 
SIJ. nöordl. bon — Str., Bx 

ſen au M. E. Curtis, 81000, 
F. nöedt, von 19. Ste, XI, 

3. Sajel, $MOO, 

5 iop von 25. 


IR, 


Stt., 
Felir, 81000. 
Monroe Str, 9 
ae Elizabeth Mm. 

! 1 


e Maple Uve., 150x150, 
N, Wilion, 36000, 
t 9. nördl, von, Franklin Str., 
an Henn Lenk, 3500. 


öffl. von Hoyne Ude, 48X - 


Burstens, $000. 
von 57. Str, W 
Mary B. Marib, 


nerdl, 
an 


In Me spratt Str, 
313 

Uni on oe. 

e an 


x125, 


129 #. bis zur 
Kohn DB. Lennon, 


Lennon an Georje 


sorge Str, 73x12) 
Sonrad Brijtle, 10,00. 
! F. von Lot 3, Wok 15, 
Marmwell an N. M. Arber: 


. füdl. don Monrde Str., 3X 
mdeigentbum, & U, Anders 
8. 
. ton 81, Str, SXI2E 
M. Moran, KW, 
F. jüpl. von 8. Str, 
Ss. vuch M. ın E. au €. 


235x127, 
Roßner, 


BIETEN 


Hope Ave., 24%x124, und’ anderes Grundeigenthunt, 
— Rt. Door: en WU, 9. Rokin, N, 
jan 125 5. weitl, von Armour Str, 
1. Gjarien an I. €, Danien, &1350 
in Ape., 0 5. öftl, von Albany Ave, 265%X 
ne an E U. Hold, $1100, 
244 7. weitl..von Herudon Str, 5X 
Stachty an R. N. Barrett, $2000, 
191 FF. öftl, von RN. Glarf Sir., 15X 
Thoͤme au G. Wohler:, K1000, 
Touby ive., 110 5. öitl. von Grand Une, 50XI64, 
9 9. Toland an AU, E. Bredow, 2. . 
BR. 4. M., 278. ſüdl von RB. Str, 75x14, 
M. 9. Gooley an 8. Olfen, 2000, 

Maple au 141 5. jüdf. von Pratt. Ave, I6XIH, 
Curtis Paige an John M. Carlſon, 80000. 
— Ade., Nordiweitde Sancod Upe,, 
123, M. M. Kimbell an W. E. Euke, 8120. 
Acher Ave, 113 5. nordöftl. 
102; jorwie Lot 8 in derjelben Subdivifion, WM. 
Neybert an Die Ghicago, Madijon and Rortberu 

Eiſenbahn oeteltichaft, 814.000. 
Arcyer Ave., 289 . nordöftl. von Halfted Stel, 5X 
102, 8. Hopp an diejelbe, 8302. 
AUrher Ave, 245 %. nordöftl. 
102, 8. Mueller an viejelbe, $13,400. 
Zuffalo a 20 F. jüdl. von 87. Str, 
©. Koenig au Tihor Cholem, #2 
—————— Abe 250 %. jüdl, von 80, & 
bis Weſteott Str., A. 
Ion, In. 
79. Eir., 150 F. öftl. von Muskegon Aoe., ZXI2G, ® 
BE. Stufts m. A. durch M. in G. an die GBi- 
cago Permanent Bıilding and Loan Afferiation, 


81000 
Motgan Stri, 77 F. nördl. von 34 Pl. 
F. Woodruff an A. Weliand, $1050, 
Albauy Ave. G F. juüdt. von 9. WM, 
T. Kelly an T. Stauuton, 81450 
Flournoy Sir., 216 5. ae von Dopne Ape., 2X 
10, 9. Korte an F. ©. Korte, 70, 
Girard Str., 1 F. mi von Elybourn BE,, 4X 
125, 5. Shannenderg an E. Ortraun. 
Lot I und weitl. Hälfte von Lot WB, Blod a 
Rogers Park, Rahlak von M. Overdier an D. D 


Batboid, 33800, 
Bathvid an J. 
„a 


Grundftüd, D. 2. 
EM. 
43. Et. 47 5%. jüdl. von Belle Maine se, 50 
xH4 8. 5. Reliogg an D. Bathvick 
Har vard Str., 49 5. weitl, von Spri field * 
24x13, U. u —— En 4800, 2 
— Str. Nordiweitete Roble Sir., IX, 
N Hanien an D. U. %. Sianen, 3.1000, 
Milweutee Ave., 2 F. füdöftl. von Wabanfie 
120x100, Iobır N. Lindgren an Sigmund 
0,0, 
Goanftton Ave, Südoitede Bıryn Mawr Use 
150, Gonrad Vriftle an James ®, Waller, us, 
Hr Str, 393 7. meitl. von Kotiag: Grone 
an Union Mut. Life Inf. Co, an 
Niherdion, 814,00. 
miimautee us, 42 F. norbivell. don 
pe, Edmund Dart u. U. » 
8. au ven Nahlah don N. Beardsi 


Wabaib Wpe.. E nörbl, von — 
161, John 4 u Daten an Gbwarb Nilan, 


bi 


Metr vie Sir. 
122, 6. 


Thome Ad 
1305, Mm. 


2x0, 
»# 


Dasjelbe 


TIeınple vor und laßt 


SCHRAMM, 


Marz, 


BR, * 


xus 


X 


von Halited Str., 44 "a J 


von Halftev Ste, I 


MMauns: an M. A. Bradı 


‚ BXI30, - 
SKI, 


5 
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Pi Fehmann 


ſchreibt: 


„Sch habe 
‚Johann Hoff's 


Malz - Extrakt 


wunderbar fräftigend und nahrhaft 


gefunden. 


Es ift mir wohl befannt 


und ich gebrauche es fehr häufig. 


Gicht Kraft 
umd macht 
Fleifch und 
Blut. 


Bergnügungs-Wegweifer. 


— A Gilden Fool®. 

ater3.—Tarantella”. 

peradenje.— Mr. Smooth”, 
i0a.—.%brojo“. 

Viders.— Mn. 9 Weft’s Minftrels. 

ri Fo Muemategegpt: „Zeifries-Shartey:Fauft: 

mpf.* 

eat Northern. —A Wije Guy“. 

tin 8.—,Xriftocracy“. 

ambra—Sing of the Opium:Ring*. 

tborn.—A Gold Mine. 

teriom.—.Snobs 0’ Tenneffee”. 

nz ir— Konzerte Sonntag Nahmittag, Mitt: 

und Freitag Abend. 


— — — — — 


Der Mitternachtsgruß. 
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(Eine Erinnerung von Alfred Friedmann.) 


Ein friiher Herbittag war’3, als ich 
nah Santt Leonhard im fchonen Tirol 
fam. Im Gajtbof zum PBofthorn ftieg 
ich ab, und dort gefiel’3 mir wohl. Von 
meinem Fenfter aus fah ich die Pafleyer 
ihr romantisches Bergthal entlang nad 
Meran zu, ind Etichgebiet fließen. 
Stille Alpenriefen blieten majeftätifch 
zu mir herab und von der zerfallenen 
Saufenburg konnte ich in Gedanfen 
übers Timlerloh nah dem Debthal 
und mit der unfernen®rennerjtraße ins 
berrlihe Land talien ziehen. — Es 
309 mich aber gar nicht hinweg. Die 
alte, noch jhöne Wirthin zum Bofthorn 
befaß zwei muntere QVöchter, die mir 
drei=, wohl auch viermal am Tage und 
in der Nacht Speife und vielTranf vor= 
jeßten, denn bie reineZuft und das viele 
Berafteigen machten luftig und hungrig. 

An den Wänden hingen Bilder des 
Bafjegermirthes Andreas Hofer, und 
gar oft jummte ein neuer oder ein alter 
Saft das fchöne Lied: 


„gu Mantua in Banden 
Der treue Hofer war 


Auf einem alten Klavier Tagen zer- 
lefene Bücher Ludwig Steubs, mohl 
eines Nachlommen jenes Sofef Steub, 
der mit Spedbacher und Hofer und dem 
tothen Kapuziner Haspinger und Peter 
Meyer 1809 gegen die Franzoſen ge— 
fämpft. E3 wurde von jenen Tagen 
noch immer und immer gejprochen, und 
e3 freute mich, die Kunde von der Be- 
freiung Zirol3 noch fo frifh mie da= 
mals im Herzen des Voltes fortleben 
zu ſehen. 

MWie’3 am, wei ich nicht, aber ich 
mochte au3 dem gemüthlichen Orte gar 
nieht mehr fort. Bejonver3 am Abend 
war’3 im Pofthorn gar angenehm leben. 

Da kamen Fremde mit Führern, mei- 
ftensDriginalen, die den beivenWirth3- 
töchtern den Hof machten und mit ihnen 
in die Küche verfhmanden, ihnen bal= 
fen, die Speifen insGaftzimmer tragen, 
und allerlei muntere Schnurren und 
Geihhichten erzählten. Alle waren fie 
bandfefte deutfche Männer, die Gefah- 
ren überftanden und die übermundenen 
für nicht achteten, dann aber dreinhie= 
ben, wie Gargantua, und ben reinen 
Ziroler Rothen tranfen, als fei er tla= 
res Gebirgswafler. Dann räucherten 
fie das Gelaß ein, daß man oft glaubte, 
eine Nebelwand habe fich von einem 
Bleticher hereingelaffen, und an folchen 
Abenden wanderte ic dann nochmals 
oft bis Mitternacht durchs Dörfchen, 
und wor ganz glüdlich, wenn das reine 
Mondlicht über den Tlaren Umrifjen 
der hoben Ferner jtand, eg rings um 
mich riefelte und raufchte, und fein 
pröfaner Laut alltäglicher Außenwelt 
mid aus meinen Träumen rip. 

Smmer aber, wenn ich an ein Kleines 
Haus nahe bei ver Hofergaſſe kam — 
ein Haus, das mir viel älter jchien, ala 
jeine jegige Umgebung und Nachbar: 
Ichaft, und es zwölf Uhr Jchlug, da 
stellte fich der Nachimächter auf, rief 
feine Stunde aus, tutete ins Horn, 30 


' ben Qut, verneigte fi und fagte laut 


und vernehmlich: 
Gute Nacht, Tonerl! Tonerl, Gute 
Nacht!“ 
Dos ſtachelte endlich meine Neugier. 
hörte keine Antwort, ſah kein lie— 
d Mädel ſich aus einem Fenſter des 
geſpenſtiſchen Häusleins beugen, und 
der alle Nachtwächter, dem ich einmal 


ven-Meg vertrat, fagte auf meine 


Brage: — 
Was ift benn das für ein Ionerl!” 
„Di moa8, des i3 mei Amt.“ 
Eines Abends, als e3 zufällig ein me- 


nig geregnet und fein Fremder zum 


Nachtlager angelommen, erzählte ich 
mein Erlebniß der alten Wirthin zum 
Boitborn, neben ber die Braune und die 
Blonde, ihre Töchter, ſpannen. 
Da begann Gizi, die Braune, nad 
einer ftillen Weil’: 
Das will ih fchon deuten, wenn 
hr G’duld habt und Tein’ Störung 
bon außen fommt.“ 
Sie ur > wenig sr — 
Rothen und begann leiſe beim Summen 
der Räder: 
Zur Zeit, als Tirol bayriſch war 
unter dem Hofer wieder öſterrei— 
ſch werden ſollte, und ſich gegen die 
mzöſiſchen Generale Lefebbre und 
Faguah d'Hilliers erhob, da lebte hier 
Orte ein Jüngling, Tonerl Tereol, 
Sohn einer armen Wittme. Der 
Ih war ehrgeizig und hoher Pläne 
‚ befonber3 als die Namen der gro= 
Batrioten an. fein Ohr fhlugen. 
rüßte ihm fein jchönes Wollen aber 
biel, denn fein Können mar 

. tur a eined end 
e aufgejrhlagen war und das rechte 
broc en Hatte. Nie murbe es 


ı 7:77) anförsden und er nicht 


| 
immer an einer Krüde durchs Dorf hin= | 
fend und ein Spott der graufamen 
Mädchen, die Yieber mit grabbeinigen 
Menfchen ein G’ichbufi hatten. Er 
mochte befonder3 die feine Matrei, des | 
Drtömeifters Tochter leiden, die ihm in 
der Seele gut war, doch.ihn wegen jei- 
nieg Gebrechens urd feiner Wrmuth 
nimmermehr geheirathet hätte, jelbit 
wenn bie ftolzen Eltern ihre Einmillis 
aung gegeben. — Da war es denn To— 
nerls einziger Troſt, als die meiſien 
mannbaren Leute gegen den Ze 
mit= 


konnte, daß er doch an Mareiles Fenſter 


vorüberſchleichen und ihr hie und da.ei— 
nen Strauß Edelweiß oder Alpenvei— 
gerln hinein ſchleudern durfte, die er 
mit doppelter Lebensgefahr brach; denn 
ihm wurde das Rlettern nicht ſo leicht, 
wie Ziegen oder gar Gemſen. Oft ver— 
kaufte er ſeine Bleamerln ins Thal, 
hackte Holz für die Nachbarn und ver— 
diente ſich ſein und der alten Mutter 
Leben durch allerlei Handleiſtungen. 


Da lag der arme Bub einmal im 
Schlaf, und da hatte er einen kurioſen 
Traum. Der heilige Leonhard ſtand 
vor ihm am Bette und rüttelte ihn 
wach und ſprach zu ihm: „Wach auf 
Tonerl! Die Zeit iſt da! Die Franzo— 
ſen kommen! Denk an den Paß; wenn 
ſie den ungehindert erreichen und durch— 
ſchreiten, iſt unſer ſchönes Land ihnen, 
und Gott weiß, was ſie dann damit 
anfangen!“ 

Tonerl wußte nicht, wie ihm geſchah. 
Kalter Schweiß rann ihm von der 
Stirn, bebend ſtand er auf und ſagte 
nur: 

„Vaterland ....“ 

Nachtwandelnd ſchritt er zur Thür 
hinaus, nachdem er dem alten Mutterl 
einen Kuß auf die Stirn gedrückt. 
Durch wohlbekannte, ſchwer zu erſtei— 
gende Steige, hoch emporführende Hö— 
hen, grad aufſtrebende Grate hinan, im— 
mer an ſeiner Krücke humpelnd, ſo ging 
er aufwärts. 

Die Tiroler hatten damals auf allen 
Höhen große Holzſtöße errichtet und in 
hohlen Bäumen oder ſonſtwie Brenn— 
material bereitet und aufgeſchichtet. 
Wer Gefahr witterte, ſollte ob den Paß— 
höhen die Scheiter entflammen machen, 
und hohe Feuerſäulen, das Volk zu den 
Waffen rufend, ſollten alsbald von 
Berg zu Berg mit Flammenzungen 
reden: 

„Die Franzoſen ſind da!“ 

Mit unſäglicher Mühe klomm Tonerl 
ſeinen Berg hinan, und der Holzſoldat 
ſprach immer, wenn er ermatten wollte: 

„Kamerad, thu Deine Pflicht — Va— 
terland ....“ 

Endlich ſtand Tonerl oben. Lang 
athmete er auf und ſog die köſtliche 
Morgenluft ein. Und ſiehe, unten, im 
Dämmerſchein, wand ſich eine blitzende 
Schlange von Bajonetten, Säbeln, Ka— 
nonen, die Heerſäule des Feindes. Jetzt 
vergoldete ſie das Mondeslicht noch, 
nun fiel blutig der fommenden Sonne 
früher Sirahl baren — da aber 
Hammte mädtig auf die marnenbe, 
kündende Feuerſäule hoch ob Sankt 
Leonhard im Paſſeyerland. Blutrothe 
Antwort kam alsbald vom Etſchthal 
bis zum Zillerthal, vom Timblerjoch 
und Oetzgebirge — Flammen grüßten 
ſich wie jauchzend, Flammen reichten 
ſich die Hände. So reichte im Alter— 
thum ein Fackelläufer mit Sieges- oder 
Todesnachricht, zuſammenbrechend, dem 
Nächſten die Leuchte. Alsbald donner— 
ten Schüſſe, Felsblöcke auf die nichts— 
ahnenden Eindringlinge hinunter. — 
Wie das immer ausging — Toner! be= 
gann den noch jchwierigeren Wbjtieg. 
Seinen Soldaten an ſich preflend — 
bald fpringend, bald jtürzend, ' taus 
melnd, todimäde, trunfen por Freude, 
fiebernd fam er. unten an — da trafihn 
eine berirrte Kugel in die Bruft. — Der 
DOrtömeifter fand ihn blutend vor der 
eigenen Hütte liegend. „Was haft ans 
geftellt! Tonerl?” fragte der Mann, 
„euer anzunden, vorm Feind gewarnt, 
Stanzojen find unten im Thal, paßs 
aufwärts fteigen fie!" —. 

„euer haft anzunden, Dein Tieb’& 
Tirol gerettet, daS fol. Dir nimmer 
bergefjen werben, Toner!!“ —— 

Tonerl lachte unter furchtbaren 
Schmerzen vor Freude über des Orts— 
meiſters Verſprechen.“ 

Gizi war müde, und da fuhr Olga, 
die Blonde, fort: 

„Ja, und drei Tage hat der arme 
Tonerl noch gelebt. Man that alles, 
um ihn zu retten, er aber lag imWunds 
fieber.“ 

DosWunder war gefchehen, diegran- 
zofen zogen unten im Ihale ab, und 
Tirol erjchien fürerft gerettet. 

Als Toner! zum Sterben fam, ftan- 
den derÖrtämeifter, der Doktor und der 
Pfarrer an feinem Lager. Sie jagten: 


„Zirol wird Dir ewig dankbar fein, 
für Deine Mutter wird gejorgt“, da 
ging ein Leuchten über fein erbfahlAnt- 
li — „aber Dir ein Dentmal gefegt 
werben“. 

Da fchüttelte er fein. müde Haupt 
und j&hüttelte e& wieder und ſprach: 

„Rein, das laßt! Aber immer um 
die Mitternachtftund’, da denfet mein 
und laßt mich grüßen! Da merb’ ich 
Dr Dr unter Guch fein rap) dan» 

Damit verhauchte er feine Seele. 


% 


3 bunden, ber Wittme einzig Kind, ben 
Krüppel Toner! Tereol, zu grüßen mit 


 Elpbourn ;Upe, 


achtwächters iſt 


) heut der fromme Brauch, ver- 


ben Worten: 


„Gute Nacht Zonerl! Tonerl, Gute 
Nacht. —“ 

Lange noch ſaßen wir bei einander, 
ſtille, aber ernſt plaudernd. Und nun, 
im Herbſtwehen, in meinem ſtillen 
Weltſtadtzimmer, wie oft noch denk' ich 
Dein, liebes Sankt Leonhard im Paſ— 
ſeyerthal und Gizis und Olgas, der lie— 
ben Mädel aus'm „Poſthorn“! 


* Die Winkler'ſche Knabenkapelle 
wird am Sonntag Nachmittag in der 
Garfield-Turnhalle konzertiren. Ihr 
Leiter bat für diefe Gelegenheit ein viel- 
verfprechendes Programm zujammen= 
geſtellt. 


Kleine 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent’ das Wort.) 
Verlangt: Gute Steel Moulders, für Arbeit, 11 
Meilen außerhalb der Stadt. Nahzufragen 1720 Old 
Golony Building. 9d3,* 





Anzeigen. 


Verlangt: Grfahrener Buther und Wurftmacher, 
auf's Laud zu achen. Guter Lohn. Nachrufragen 
Montag nach 10 Uhr. S. Oppenheimer & Co., 449 
Wabajh Ave. 3 

Verlangt: Nunger Bäder an Brot und Cafes. 683 
W, Divifion Str. j 

Verlangt: Guter Nod und SHofenjchneider für 
feine Kunden-Arbeit. 4207 Halfted Str. 


Verkangt: Vartender. 301 &..Glart Str. 








DVerlangt: Ein junger Mann als Stenograph und 
Typewriter und für allgemeine Office-Arbeit. Apr. 
DB 247 Abendpoft. jajon 


Rerlangt: Koblengräber, Farmhands und Gifen- 
bahn: Arbeiter in Roß’ Labor Agency, 33 Market 
Str. 9dz 1w 


Verlangt; Ein tüchtiger Sattler, muß beim Prin— 
zipal wohnen. Adr. 62i4 S. Halſted Str. frja 





Verlangt: Ianitor, verheiratbet, ohne Kinder, 
muB Pferde bejorgen. Apr. S 724 Abendpoft. 


— — — 


Verlangt: 30 Mann Statiſten zu „Dreyfus““ — 
Probe morgen um 3 Uhr in Müllers Halle. 

Verlangt: Auſtändiger Barkeeper, der Deutſch und 
Engliſch kann, ſofort. Fr. Hölzl, 144 Harrijon Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann für Reinigung des 
Turnplatzes u. ſ. w. bei mäßigem Lohn, moöglichſt in 
Lake View wohnend. Zu melden Sonntag Morgen 
zwiſchen 11 und 12. Turnverein Lincoln, Diverſey 
und Sheffield Ave. 





Verlangt: Erſter Klaſſe Schneider, ſtetige Arbeit 
für guten Mann garantirt. 9. Herman & Co., 36, 
184 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann, der willig und nücdh- 
tan ft, der im Privathbaus Dampfbeizung 'bejors 
gen und vorktommtende Hausarbeit verrichten kaun, 
bei mäßigem Lohn, Gute Heimath für den Winter. 
Heute oder morgen zu erfragen. 225 Süd Clark Str., 
in Saloon. 


Verlangt: Artift für Porzellan-Malerei, fpezicl 
Llumen, Vorzufpreden mit Veuftern. Stetige Stil: 
lung. 3747 Rhodes Mve., von 7 bis 8 Uhr Abend: 
und von 8 bis 9 Uhr Vormittags, 

Verlangt: Schneider, quter Nodmacer. Stetige 
Arbeit. Zimmer 425, Unity Bldg., 79 DearbornStr. 





jerlangt: Ein Tediger Mann für Janitor-Arbeit 
das ganze Nahr. Apr. DO. 473 Abendpoit. 


Abbügler an Hojen. 893 N. Wood 





Nerlangt: 2 
Str., hinten. 


Verlaugt: Ein ftarfer Junge, um die Bäderei zu 
erlernen, 438 State Str. 


Berlangt: Ein Junge zu zwei Pferden. 398 Lin: 
colı Ave. F. Strauß. 


Verlangt: Zwei gute Butcher, fofort. 15 W. 
Naudolph Str. 


; Verlangt: Guter Koch. 482 Fullerton Ave. 
Verlangt: Wladjmith:Helfer. 50 Fullerton Ave. 
Qutcher, Wurftmacer. 654 Belmont 





Verlangt: 
lve. 


Verlangt: Lunchmann. N. Meahl, 280 ©. Clark 
Str., Bajement. 
Verlangt: Dritte Hand Brotbäder. $10 die Woche, 
Nachzufragen Sountag Morgen. 40 Ganalport Ave. 
Terlangt: Guter Echneider, Ehopröde auszuar= 
beiten. Auch Finiſhers und Seftfäden-Auszieher.— 
548 M. Robey Str., nahe Diviſion Str. 





Verlangt: Zuverläſſiger junger Mann, bringt 
Gmpjehlungen. Milchgeichäft. 3608 Fulton Str. 
fafon 





Verlangt: Fin ftarker Junge um Wege zu beſor⸗ 
gen. 231 E. Randolph Str. 





Verlaugt: Ein junger Mann, welcher Erfahrung 
hat in Buchbinderei jowie mit Papier und Labels 
gearbeitet hat. 1245 State Str., Pictorial Printing 
Company. 


Verlangt: Ein Cakebäcker, einer der anWeihnachts- 
Sachen arbeiten kann. 24 E. North Ave. 





Verlangt; Ein Junge für Bäcerwagen, und in 
der Bäckerei zu helfen. 364 Larrabee Str. 


Verlangt: Fancy Giscream-Mafers, einer der au 
Gream:Bandy machen kann. 812 und Board. Nachzus 
fragen 132 0%. Giart Str. 
. Rerlangt: Ein belfer an Cafes. 982 Milwaufee 
Ave. 
Verlandt: 5 Agenten, Ze Kommiſſion, für Rug— 
peichtt Nachzufragen 1072 MW, Van Buren Stri, 
8 frja 


i Verlangt: Gin Schneider als Bujhelmann imho: 
ſengeſchäft. 339) Wabanfia Ave. frja 

Verlangt: Guter Trimmer und Preflfer an Kna— 
ben:Röden. 247 Elybourn Ade., nabe North Ave. fja 


Verlangt: Brotbäderr. 169 Milwaufee 


Junger 
Ave. fia 


m 


Verlangot: Schuhmacher. Süd⸗ 
Gvaniton, frſa 
Berlangt: Ein junger Bäder an Brot. $ und 


Board. — 53 19. Ave., Meltoje Bart. Nehmt Madis 
fon Str. Gar. frja 


Verlangt: 10 gute Agenten für Kalender, PBräs 
mienbücher und Beitjeriiten. $. Schmidt, 226 Mile 
waukee pe. 4d3 1w 


Verlangt: Leute, um Kalender zu verkaufen. — 
Größtes Yager, Billigite PBreije. U. Lanfermann, 56 
Filth Ape., Room 415. 16jp,3mt,tgl&jon 


99 Chicago Ave., 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Mann 
0 ©. 





„Verlangt: Janitor_oder Mann und Frau. 
für Janitorarbeit, Frau für Hausarbeit. 
Glarf Str., Bajement, 


Verlangt: Damen und Herren zum Perfauf von 
Kaffees, Thee:, Wein etc, an Privatleute. Hohe 
Kommijfton. Vorzufprehen Sonntag Vormittag. 636 
MW, 12. Str. 





Stellungen fuhen: Männer. 


Sefuht: Sude Stellung als Short Order Koh 
oder Kund- und Opfter-Dann, Adr.: Geo. Miller, 
388 Webiter Ape., Top Flat. 


Gejucht” Iutelligenter Mann (29), fürzlich gelans 
det, jpricht Deutih und Staviich, jucht irgend cine 
leichte Beihäftigung, um ein Gejchäft, Landesipras 
he womöglid zu.erlernen, Adrefle: S 700 Abendpoſt. 


Gejuht: Junger verbeiratbeter Mann mit Refes 
renzen juht irgendweldhe WBeichäitigung. Spricht 
deutih und engliih. Berfteht mit Mafjchinerie oder 
irgend welcher Wrbert umzugehen, U. Bann, 3 St. 
Helen Court. 


Gefuht: Ein guter Bäder wünfjcht einen beftändis 
ven Ples als erite Hand an Brot oder zweite Hand 
an Gates. Auf der Nordfeite. 1246 Dlarjhfield Ave. 

Gejuht: Guter Butcher und Wurftmacher jucht 
Stelle, Gehe aud iu Partnerichaft oder arbeite für 
Konmiffion. Adr. S. 721 Ubendpoft. 2 


Gefuht: Ein junger Mann jucht Stellung. Kann 
Piano ftimmen. 636 W. 12. Str, ” 


Gejuht: Guter Schreiner münjcht irgendivelche 
Beihäftigung. 1899 Lincoln Uve., Laden. fia 
Geſucht: in arbeitjamer, zuverläfiiger Maun 
ſucht Arbeit als Wathman, Gute Empfehlungen. — 
117 Pinghbam Str, frfa 


Gefuht: Junger Mann juht Stelle, mit Pferden 
umzugehen in Brivatfamilie.e 15 High Ridge 
Ave., Station 9 dfia 


Gejudt: Fenermann fuhrt Stelle. t gute Zeug: 
niſſe. A. Kuhnke, E. 35 ur N 31 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Berlangt: Lehrmä ür Kleidermaderin. 
®. Divikon Eir. Zop Mat. e 


Berlangt: Frauen an Rugs. 1506 Milwautee Ave, 
BVerlangt: Zwei Mädden an Stridmafginen. 2“ 


» 
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Verlangt: Yranenund Mi 


a. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit; 1 Gent das. Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Finiſhers u. Pref⸗ 
fers. Kleine Mädchen zum Bailten und zum Lernen. 
Gebe Mafhine nah Haufe, an Hofjen zu arbeiten, 
Lipman, 571 Augufta Str. 


Berlangt: Operatord an Taillen, auh Mädchen 
für Schneiderarbeit, fofort. Peoples Shirtwaift Co., 
265 W. Madifon Str. 


Verlangt: Taſchenmacher 


und Futtermacher 
Shopröden, außer dem Haufe. 514 R.-Paulina Str. 


an 


Verlangt: Gute Mleidermaderin bei Schneiderin. 
1022 Milwaufce Ape., Blantenberg. 


Verlangt: Hand: und Mafhinenmäddhen an Rö- 
den. Montag Zabltag. Die ganze Woche nadhzufra: 
gen. 305 MW, Nortb Ave, 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Taſchen, und 
Handmädchen an Röcken. 587 W. Paulina Str. 


Verlanot: Maſchinenmädchen und Baiſters an We— 
ften. 127 Hadden Ave. ſaſon 


Verlangt: Junge Mädchen zum Lernen an Rö— 
den. SEI N. Lincoln Str., nahe North Ave, 

Berlangt: Teutihe Dame als YBuchhalterin und 
Korreſpondentin. Muß Erfahrung haben. — 153 
Yasalle Str., Zimmer 0997. 


Verlangt: Majhinenmäddhen an Röden. Guter 
Lohn. <tetige Arbeit. 467 Ravensiwood Ave., nahe 
School Str. 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Knabenweſten.— 
210 Belmont Ave, frſa 
Erſte und zweite Maſchinen-Mädchen 
Tampftraft. 127 Hadden Xpe.,, 4. 


Berlangt: 
an Röden, 


Yloor. midofrja 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen oder Frau für 
gewöhnliche Hausarbeit. 1. Floor. Nadhzufragen 131 
Lerington Str., nahe Galifornia Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Drei in der 
Yamilie, 607 MW. 12. Str., 1 Treppe. 


Derlangt: Ein Mädchen. 3292 Archer Ave. 
jajonmo 
Verlangt: Eine Frau” in "mittleren Jahren als 
Pflegerin für ein Kleines Kind. 1404 Noteby Str., 
nahe Graceland, Flat 2. fajon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Sadel, 1851 N. Albland Ave., 2. Flat. 
Terlangt: Cine Frau für Zimmerarbeit, gutes 
Heim für rechte PBerjon. Nachzufragen Sonntag 
oder Montag. 1409 ©. Halited Str. 


Berlangt: Gin gutes deutfches Mädchen in Doktor: 
Familie. 571 Aihland Xoulevard. 


Terlangt: Junges Mädchen für Küchenarbeit, feine 
Wäſche. 144 Harrijon Str, Fr. Hölzl. 

Verlangt: 2 gute Küchenmädchen, Philip Henrici, 
Neftaurant, 148 Monroe Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Geſchirrwaſchen. John 
Proſſer, 75 Fifth Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 Kinder. 957 
W. 21. Place. 
Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

44 Evergreen Str. 
paffend für irgendiel- 


Su verlaufen: 2 Pferde, 
bes Geihäft, billig. 1045 Belmont Ave. 


jajon 


arbeit. 4422 Champlain WApe., nahe Cottage Grove. 
faion 





Verlaugt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5105 Ajbland Ave. 


Verlangt: Nunges beutiches Mädchen, in der Küche 
zu belfen. 377 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
3218 Galumet pe. 


Heiner Familie; keine Kinder. 


Verlangt: Eine gute Köchin für Bufinek Lund, 
fowie ein Mädchen zum Gejhirrwaichen; feine Sonn: 
tagSarbeit. 107 Fifth Ave, Saloon, 


VBerlangt: Junges Mädchen um bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 16765 NR. Halftev Str, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
32 Sedgwid Str, Store. 
Verlangt: Mädchen, 3 in Familie; gutes Heim. 
114 Edgemont Ave., nahe Aſhland Blod. 


Verlangt: Nettes Mädchen für kleine Familie. 
Gute Stellung und KB per Woche. 242 Hampden 
Gourt, 1. Flat, zwiichen Deming Place und Wrigbt: 
wood Wpe., Nordjeite. ſaſon 


Verlangt: Ein älteres Mädchen als Haushälterin. 
1889 N. Seeley Ave. Vorzuſprechen Sonntag. fſa 
Verlangt: Gutes ehrliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß auf der Nordſeite wohnen, kann 
zu Hauſe ſchlafen, auch Sonntags nach Hauſe gehen. 
Guter Platz für gutes Mädchen. 597 Wells Str., 
oben. fia 
Verlangt: Gin gutes deutjhes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit in Heiner Familte. Lohn $3.50. 
461 NaSalle Ave, Flat G, f 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in deutjch-amerilanijcher Familie von 
Fünfen. Gute dauernde Stelle. 8. 6022 Jeffer- 
jon Ave., nahe Illinois Central R. R. fſa 





frſa 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie, Guter Kobn. Mes. Stoan, 48 S. D 
plaines Str., 2. Floor, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
SI N. Aihland Ave, Summerdale. 
Verlangt: Hausbälterin von einem Wittwer mit 
2 Kindern. Mr. Buffe, 233 South Peoria Str. fi 
Terlangt: Juunges Mädgen für leichte Hausarbeit. 
Mrs. Smith, 2793 RobeyStr., Navenswood. 


frſa 








avensw dfſa 


Verlangt: _ Gin qutes "Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäjche. 1847 Melroje Str. doirja 





Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar-: 
beit. Nahzufragen 1922 Arlington Place.  dofrja 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 4235 Mabaih Apr. 
5d3, iv, tgl&fon 


Verlangt: Gute Mädchen bei hohem Lohn. WM. 


Wolff, 3024 Wabajh Ave, Invlmtkin 


Achtung! Das größte erfie deutich = amerifanifche 
weibliche Vermittlungssinpsint befindet fich jeht 585 
N. Clark Str., jrüber 545. Sonntags offen. Gute 
Pläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 8d3z*Eſon 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte ſofort 
untergebracht bei den feinſten, Herrſchaften. Mrs. 


S. Mandel, Wo 31. Str. l4nov,im 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd: 
hen erhalten jofort qute Stellen bei bobem Sohn, 
in feinen Brivatfamilieu, nur dag deutiche Ver: 
mittelungsburean, jekt 49 N, Clark EStr., nabe 
Divifion, früher‘ 599 Wells Str., MıS. E. Runge. 
S 13nvImt 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
Mnzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Alleinftehende ältere Frau wünjcht Stelle 
ala Haushälterin bei Wittwer mit Heiner anftändi- 
ger Familie. Geht au außerhalb, Zu erfragen 66 
Barber Str, 


Gefuht: Eine anjtändige deutjhe Frau in den 
40er Jahren wünjht eine Stelle als Haushälterin; 
Mittwer. mit Kindern vorzuziehen; Referenzen die 
beiten. Bitte zu adrejiiren: M. K., 348 North Ave. 
Nahzufragen drei Tage, 


Gefudt: Frau fucht Waſche in⸗ Haus zu nehmen. 
Pollatowsti, 1015 N. Hoyne Ave. 


Gefucht: Anftändige Wittwe in mittleren Jahren 
fuht Stelle als Saushälterin bei anjtändigem 
Herrn, nur auf der Nordjeite. 619 Flether Str., 
nahe N. W. M. R. ſamodi 


Geſucht: Lunchtochin oder zweite Hilfe ſucht ſo ort 
Stellung. 141 Illindis Str.1 Flat. F m 


Gejuht: Wittwe in den 50er Aahren, aute ipar: 
fame Frau, jucht Stelle als Haushälterin bei einem 
BEE: 233 Payjon Str., Pontiac, IL. I. Han: 
en, 


Wäſche wird jauber getvajchen, 141 Schiller Str., 
Eingang an Wieland Str. 


‚Yamilienwäihe und Gardinen werden jauber und 
billig abgeliefert. 1 Wells Str., Top Flat. 


Geſucht: Geübte Kleidermacherin ſucht Arbeit in 
en außer dem Haufe, 148 Burling Str., erfter 
Floor. 


Geſucht: ine alleinftehende ältere Frau jucht 
Stelle als Hauspälterin bei Wittiwer mit Heiner Fa: 
milie. Zu erfragen 145 Edawood Ave., nahe Ca: 
lijornia und Milwaukee Ave., 1. ‚Floor. dja 


. ——— aus * Familie ſucht Stelle 
ei einem Kinde, wenn gewünſcht auch leichte us 
arbeit. 446 Garfield Ave rs MR ”_ 


— —e —ñ —ñ⸗ 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Kleiner ſchwarzer Hund, weiße Bruſt 
und braune Füße. Trug Halsband ‘mit Lizens Nr, 
3911. B.0 Belohnung. 527 Melrofe Str, 


Verloren: Diamant. Gut l ED, 
Burbaum, 176 E. Adams Etr. - —* „.'. frje 


Nähmaihinen, Bicheles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
ET 


verkaufen: Gute Näbrnafhine; nur. 33.00. Vor: 


zufprehen Sonntag, 448 RN. Aihland, Ape. 2903 


Die, befte Auswahl von Rähmajchinen anf 

te. Neue Mafchinen von v0 ‚aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Majchinen don $ ufwäris. — 
Weftjeite = Office don Standard + Nähmajhinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban > 
öftlih dom Halfted. Abends ı 


Geihäftsgelenenheiten. « 
Anzeigen unter diejer Rubrik, | Genis das Wort) 

„Hinke, © t3maller, 59 Dearborn Gtr., 
Zimmer 796, ——— Allen, welche irgend ein 
Geſchäft laufen oder verkaufen wollen. Schnelle und 
reelle Gı jhäftswmethode. nd, Imon&fon 

Kaufe oder miethe guten Heinen Saloon, nidt 
Nordfeite. Adr. B. 44 Abendpoit. 


Zu verkaufen: Gutgehende Färberei. Näheres 287 
MW. Fullerton Ave. 


Zu verlaufen: Ein Bicyele:Gejhäft. Gute Lage, 
1809 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Billig, Meatmiarket. EN. Weftern 
Ave. 


Schöne Gelegenheit: Kirhho?-Saloon nebit Grund 
und Roden billig zu verkaufen. 176 Madijon Str., 
Dat Bart PB. O., bei 59. Haertel, gegenüber Con— 
cordia Gemetery. ſamo 


Zu verkaufen: Zwei Stühle Barberſhop in Stadt 
von 2200 Einwohnern, Krankheitshalber. Adr. B. E. 
Bayer, Weit Chicago, SU. 9031w&ſon 


Zu verkaufen: Hand-Laundry, gute Lage, Nord— 
ſeite, billig wenn ſofort genommen. Nachzuftagen 
446 Garfield Ave. 


Zu verkaufen: Gute Grocery, wegen 2 Geſchäften. 
725 N. Aſhland Ade., im Butcherſhop. 


Zu verkaufen: Feines Fiſch- Oyſter- und Delika— 
teſſen-⸗Geſchäft, krankheitshalber billig. 1219 Armi— 
tage Ave. 


Zu verkaufen: Guter Butcherſhop, mit Pferd und 
Wagen, billig. 830 Melroſe Str., Lake View. fia 


Zu verfaufen: Gut eingerichtete Bäderei, Fami⸗ 
lien Verhältniſſe halber bilig. Kommt bald. 303 W. 
Volk Str. fſa 


Zu Altetablirte und gutzahlende 
Wooleſale Praͤſerven- Jelly-⸗, Catſup- und Grocers 
Sundries Route. Rachzufragen: Huß-Edler Preſerve 
Eo., 75-77 W. Kinzie Str. frſa 

Zu verfenfen: Saloon, 50 Mann zu Ihe Qufineb: 
und täglich. Nächft Frajer & Chalmers Yadrit, 1312 
MW. 12. Str. dirja 


— 


verlaufen: 


Zu verfaufen: Guter Edjaloon, pegenüber 4 Ya: 
brifen; guter Whistey- Trade; Feine Konkurrenz. 
49% 27. Str., Ede Shield ve. dfſa 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents. das Wort.) 
Verlangt: Ein ehrlicher Maun mit 8200 als 

Partner in einem Saloongeſchäft. Ich habe eigene 

Firtures und guten Platz. Erfahrung nicht nöthig. 

Adr. S. 719 Abendpoſt. 


Verlangt: Partnerin für gutgehenden Laloon. 192 
Halſted Str. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat für gute Leute. — 
915 Dunning Str. jajon 

Zu vermiethen: Vriditore, 152 Webiter Ade., alter 
Martetitand; cbeifalls 156 Webiter pe, günftig fir 
Painter; tein Paintitore innerhalb 6 Blods; Gigen- 
thümer bat Arbeit das ganze Nabr für den Doppei= 
ten PBetrao der Mietbe, in Papering u. Galjomining. 


Zu vermietben: Billig, ein schöner Yutcherjhop, 
mit Wertzeugen, in Harlem. Nachzufragen 142 W. 
jajon 


297 Cly⸗ 


220 


Waſhington Str., Chicago. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer in Bridhaus. 
bourn Ave. 


Zu vermiethen: Schöne 3 und 4 Zimmer Front 
Flats, billig. 178 Fremont Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: Helles Frontzimmer mit Bad. 681 
Lincoln Ave, iR 
Boarder findet gutes Heim. 294 Waſhburn Ave. 


Boarders oder Roomers gewünſcht. 142 Evergreen 
Ave., nahe Wider Bart. 


Zu vermiethen: Front: und Bettzimmer, m. Bade⸗ 
zimmer, mit oder ohne Board, an zwei Herren. 133 
Ontario Str., nahe Franklin Str, Parterre, bei 


Wittive, 
REN Nun: 1. Um E Sue Br a du 


Verlangt: Qoarder3 für Privatfamilie. 489 N. 
Maripfield Ave., binten, oben. 


Verlangt: Ein Mann in Board. 62 W. 9. Str. 





Dame, aud gute 
oder - für deichte 
Flat, nage State 


Zu vermiethen: 2 Zimmer für 
Belegenbeit für Kleidermaberin 
Hauhaltung. 415, 3. Str, 2 
Str. 

Zu vermiethen: Schönes Heincs Frontzimmer für 
älteren Herrn. 86 Wells Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Großes Front-Schlafzimmer, 
mit oder ohne Board. 2. Miltenberg, 365 Burling 
Str. 


Zu vermiethen: Gin Zimmer. 2022 Lowe ve. 





Zu vermiethen: Zimmer bei einer Wittive. 329 
Elybourn Ave,, Hinterhaus. 


Zu verimietben: Ein jhönes warmes — 
ſa 





5 Orchard Str. 


Zu miethen uud Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Nüchterner Mann (hat ſein eigenes Einkommen), 
wünſcht Board und gutes Heim, am liebſten bei 
alleinſtehender Frau. Adr. O 474 Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 





Pferdemarkt jeden Montag, Mittwoh und Sam: 
ftag. — Privat:Verfäufe täglid.—Wer Taufen, der: 
faufen oder taujchen will, jpreche vor an 18. und 
60d31mon&ſon 


gutes Pferd. 1051 Marianna 
dofſa 


Union Str. 
Zu verfaufen: Ein 


Str. 8 bu 
Gejchäfts: und ein KLajtpferd, 
Str. jajon 





gu verfaufen: Ein 
billid. 96 Dunning 


Zu verfaufen: Zwei Delivery: Pferde und Wagen. 
Pregler’s Grove, 40. Str. und Chicago River, 
jajon 
a le Eat a ed Er aa a FF a — 

Zu verfaufen? 2 Vferde, Teichte Frprekwagen, eins 
fahre und doppelte Gejchirre. II N. Robey Str. 


Zu verfaufen: Gin Pferd, guter Läufer. 88. 140 
Verry Str. 





Ausvertauf! 3 Pferde, Erprehwagen, Top Aug, 
feine Hühner und Tauben. 752 Glybourn Ape. 

Muß vertaufen: 2 gute Pferde, billig. 975 Mil: 
wautee Apr. . 


Zu verlaufen: Topwagen und Gejdirr, billig. — 
508 Nenport Ave. 


Zu verlaufen: Ein ftarfes Bugay. 679 Sheffield 
Ave. 








Zu verkaufen: Feine gute Andreasberger Roller, 
iprechende Papageien, feine Goldfische, billig. Soeben 
erhalten. Zaemerbirt, 227- Livbourn pe. 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, felbft gezogene und 
importirte, 312 Cornell Str. 

Zu verfaufen: Vögel, Roller, gute Sänger. 183 
Orcard Str. 


Kaufs: und Vertaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 





Zu verkaufen: Patent in Electric Alarm Clocks 
oder Partner geſucht. Guter Verkaufsartikel. 
Janſen, 1170 M. Ave., nahe Armitage Ave. 


Ausvertauf von jungen Shattenbäumen! Preglers 
Grove, 40. Str. und Chicago River. ſaſon 


Zu verfaufen: Blafmitb-Wertzeuge und Stod. 
Gute Beihlag:Ktundidait. 1615, öl. Str. fia 


Möbel, HSausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Mus schnell verfaufen — Zehn Heiz: und Koch: 
öfen, jo gut wie nen, für Schuld angenommen. 355 
Xarrabee Str. ' ſaſo 


Billig zu verkaufen: Guterhaltenes Klavier, Hart⸗ 
bolztiich, 3 Schaufelftüble und Foldingbett und äl- 
tere Bettitelle, 1 Gafolinofen, eingerichtet zum Brot: 
baden. Burger, 514 Eliton Ave. 


Zu vertaufen: Heiyofen. Nachzufragen 622 South: 
port Ave., oben hinten. 


Zu verlaufen: Ein Varlor:Set, $10. 33 Maud 


Zu verfaufen: Heizofen, Froldingbett und Kinder: 
wagen, ‚billig. 93-@leveland Wve., oben. 


Zu verkaufen: Große neue Waflerfront Range. 263 
Moyawt Str., Top Flat. 


Bianos, muſikaliſche Iuſtrumeute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verkaufen: Muſilbor, billig, ſchönes Weih⸗ 
nachtsgeſcheni. 198 R. Clart Str., 1. Floot. 


Upright Piano, ſehr billig. 705 
— —— 


Zu vertaufen: Eine Konzert: und eine Elegie: 
Sitber. 547 Scedgmwid Str., 2. Floor. 


Nur $5 für ein jchönes Rofenbolz = Piano, großer 


Zu verlaufen: 
Milwautee Ave. 


Bargain. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 


Sdw 
die ſofort Geld braucht, verlauft ihr ſchö— 
Udrig pt Piano, beinahe neu, ſehr 


midojrja 


2, Geld auf Möbel ıc. 
‚ymier diefee Wubıit, 2 Geuts Dad Mor  ) 


SWG ehd zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pirrde, Wazen u. j. iv. 


Kleine AUnleiben 
von. $20 bi3 $400 unſere Sprzialität. 
Wir nehmen Ex: die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe mager, jondern lafen. diefeiben 

in Eurem Beiig. 

Wir babın Dd3 
größte deutiwe Geſchäft 

in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deurichen, fommt zu uns, 
* wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 

vorzuſtprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert.“ 


——— Frenq, 10dap, lj&jon 
123 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jpret bei 
uns dor 
einzige deutjhe Gejhäit in der Stıdt. 


Jas 
Das 


GaygleLoanGo., iD YaSalle Str., Zimmer 34. 
Otto GE. Boelder, Wlanager, 
Südweſt-Ecke Randolph und Lasſalle Str. 


Anleihen in Summen nach Wunſch auf Möbel und 
Pianos, zu den billigſten Raten und leichteſten 
Bedingungen in der Stadt. 

Unſer Geſchäft iſt ein verantwortliches und reelles, 
lang etablirt, höfliche Behandlung und ſtrengſte 
Berſchwiegenheit geſichert. 
2iin, ta Kſon 
Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, dann bitte, ſchickt 
Adreſſe und dann ſchicken wir einen Mann 

der alle Uuskunft gidt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Xoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage XKoan Company, 
Zimmer 12, Dcymarket Theater Building, 

151 WM. Madijon Str., dritter Flur. 





Wir leiden Euh Geld in großen und Heinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend welde gite Sicherbeit zu den billigften Be 
Dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit aus 
genommen, wodurch die SKojten der Wirleige ders 
tingert werden. 

Chicags Mortgage Koan Company, 
175 Dearborn Str,, Zimmer 216 und 217, 
llap* 
Geld! 
Geld! 
Geld! 


Geld! 
Geld! 
Geld! 


2rauden Sie Geld? 

Wir wollen mehr deutiche Kundicaft. Wir baden 
das älteite, verläßlichite und beite Yeibaeihäft auf 
der Morde und Weitjeite. S2O bis $1009 gelieben auf 
Möbel wiip., Yianos, Wagen, Pferde etc. Geld ge: 
lieben am jelben Tage der Appsuation und rüdzabl: 
bar nad Believen. Jede Zahlung vermindert die A 
terefien. Warum nicht bei uns leihen, ftatt wach der 
Südfeite zu geben und Zeit und Fahrgeld zu ver: 
lieren. Alles rajh und vertraulich. Spredt vor! 
Northmweitern Go, 


Mortgage Loan 


465— 467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Ave., 
über Schroeder's Apotheke. 
Gbicago Eredit Gompand, 

99 Wajhington Str., Zimmer 304: VBrand=DOffice: 
534 Yincoln WAve., Yale Bicw. — Geld gelieben an 
Jedermann auf Möbel, PBianos, Pirrde, Waacıı, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir: 
men, Zabltermine nah Wunih eingerichtet. Yange 
Yeit zur Abzablung; böfliche und zuvortommende Be 
handlung gegen Jedermann, Gejchäfte unter ftrengiter 
Nerichiviegenbeit. Xeute, welche auf der Nordjeite und 
in Late View wohnen, Lrnen Zeit und Geld iyaren, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Yincoln Up., geben, 
Main: Office 99 MWaibington St., Zimmer 304. 5ia* 


bw 


Wenn Abr Geld braudt und aud 
einen Freumd, jo fprecht bei mir vor, ch verleibe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa 
gen, obne daß Ddiejelben a:s Eurem Beſitz entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht Die Sacen. 
Deshalb braucht Ahr feineAingit zu haben, fie zu ver 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleiben von 
$15. bi3 200 und fan Fuch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e3 wünjcht; Ahr Fönnt das Geld 
auf leichte Abzabhıngen haben oder Zinfen bezadlen 
und das Geld jo lange haben, wie Ihr wollt. — N. 
9. Williams, 69 Dearborn Str.,im L Stod, Zim 
mer 28, Ede Dearborn und Randolpgh Sir. * 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſet Aubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver— 
leipt Privatsftapitalien von 4 Proz. au ohne Kom— 
wiffion. Vormittags: Nefidenz, ZT N. Hoyne Ade., 
Gde Kornelia, nahe Chicago Avenue. Nadmittags: 
Difice, Zimmer 1014 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 

13ag,talkjon* 
Geld obne Kommission. 

Mir verleinen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifion, wenn qaute 
Sicherheit vorhanden. Yinjen von 4 bis 6%. Häujer 
und Yotten ichnell uud vortbeilpaft verfauft und ver 
tanicht. — William Freudenberg & Go., 140 Waijb: 
ington Str., Süpdoftede Yagalle Str. Yfb,ddja* 


Air verleihen Geld, ivenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion,. Auch kfünuen wir Fure Säufer und Yot 
ten jchnell verkaufen oder vertaufchen, Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 weilvau 
fee Ave., nahe North Ave. und Robey Str. 

Zok, ddſa* 

Zu verleihen: 830,000 auf Grundeigenthum, Bonds 
oder Mortgages, zu 5 Preozent; ſowie Spezial-Fond 
von *810,000 zu verleihen auf zweitemMortgages. Fann 
nach Velieben auf Abzahlungen wiederbezahlt werden. 
U. I. Liebman, 77 Glart Str., Zimmer 10. 

23nov,im 


5, 58 und 6 Prozent. Bods 
D.:Ede 51. und Yoomis 
9d 341w&ſon 


> 





Geld zu verleihen zu 
wig & Schaffbaiier 
Str. Tel. Vards 78H. 

Zu verleiben: Viel Geld an Hand, auf Grund: 
sigenthbum zu 4 und 5 Prozent. Wor.: UM. 112 
Abendpoit. 6d3,* 


So. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik toſtet für eine 
ernmalige Einſchaltäng einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Eine Wittwe, über 5 Jahre alt, 
wünſcht auf dieſem Wege Bekanntſchaft zu machen 
mit einem anſtändigen und gutherzigen Herrn. Ich 
beſihe ein Grundeigenthum und Haus, ein paar Tau— 
ſeud werth. Herr muß auch Vermögen haben. Zweck 
Heirath bitte die volle Adreſſe unter B 238 Abend— 
poſt zu ſenden. Agenten verbeten. 


Heirathsgeſuch: Beſcheidenes Mädchen, MJahre 
alt, ſittſam und tugendhaft, tüchtig im Haushalt, 
mit Vermögen und guter Ausſteuer, wünſcht ſich mit 
einem braven Manne, der eine gute Frau zu ſchätzen 
weiß, zu verheirathen. Auskunft ertheilt G. Kuehl, 
347 Wabajb Ave, nabe Siegel & Kooper. Streng 
reell und verihiwiegen. Deutjch-Amwritanifche His 
rathszeitung wird an irgend eine Modrefle gejandt. 

Heirathsgeſuch: PBeachtenswertber Antrag. Deut: 
fches Mädchen, 25 Nayre alt, Schneiderin mit ige: 
nem Gejchäft, verdient 40 bis 50 Dollars monatlich, 
befikt Griparniffe von zirfa X Dollars, if gauz 
alleinftehend, fucht auf Diefem Wiege zweds Heirath 
pafiende Bekanntihaft. Beite Referenzen zur Verfü: 
ung. Photographie zur Anficht. Um Näheres bitte 
vorzuiprechen bei ‚Gockendorsf, ISO N. Giarf Sir., 
RVarterre, Vermittle Eben jür Arm und Reid, Kung 
oder Alt, unter Zufiherung ftrengiter Verſchwiegen— 
beit und foulanteiter Vedicnung. 


Heiratbgefuh: Alleinftehender Witiwer, Deutid- 
Schweizer, 50 Jahre alt, intelligent, aejund, ar: 


beitjam, chrbaren, joliden, friedliebenden Charakters, 


swürde fi wieder verebelichen mit einer ehrbaren, 


deutjchiprechenden Wittiwve bäuslichen, janiten Cha— 
tafters, die ein eigenes Geihäft befigt, das einem 
fleißigen Manne ftetige Peihäftigumga. bietet. Yarın 
niht ausgeihlofien. Ernitgemeinte Offerten find zu 
rihten an R. 9., Nr. 530 Abendpoit, Chicago., bis 
zum 20. d. PVerjchwiegenheit Ehrenjache. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Krebs. 

Eine 5tjährige Erfahrung und Praris unterftügt 
don meinen eigenen Gntdelungen in Naturwiflens 
ihaft ermächtigt mich, abjolut und ficher Krebs und 
trebsartige Geihiwüre obne Schneiden oder Operiren 
zu beilen. Schmerzloje und jchnelle Heilung von 
Scierhus und Wutterkrebs. Nat Euch eine freie 
Heilbei*reibung jchiden, 

Board,- Zimmer und Aufwartung für Batienten. 

Dr. Franklin Broots, LI W. Mapdiion 
Straße. 

Spredftunden: 9 bis 7; Sonntags 1 bis 5, 

Renefte und beite Behandlung von Rheumatismus, 
Gelentfhweungen, Mustele umd Nervenfchmerzen 
mittels heißer Luft garantirt. Vebandlung im 
Haufe. ©. Krueding, 103 Perry Str., nabe Ful- 
lerton. Beitellungen angenommen 143 Belmont 
Ave., Apothele. mija 


Dr. Mansfield’3 Monthiy Regulator hat hunder— 
ten bejorgten Frauen Freude gebracht, nie ein einzi= 
ger Feblihlaa; jchiwerite Fälle geboben in 2 bis 5 
Tagen, ohne Ausnahme; keine Schmerzen, fine Ge: 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Briejlich oder 
in der Office, 2; Dame amwejend; alle Briefe auf- 
tihtig beantwortet. The Mansjietan NRemedn Go., 
167 Dearborn Str., Zimmer 614, Chicago, U. 

Irma, tgi&ion* 
Heime, deutfcher abnar 
Ede Halftev Eir. a. er 


Iinov. Im,tgl&jon 


Dt. D. C. 
78 — 1. Etr., 


j Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2  Sents das Wort.) 


88: Miker, Vaten?: ⸗ Anwelt. Prompte, ſ jäftige 
Berienuug; tige, Batente; märıce "Ireije; 
Ronfyltatlon und Bud) frei, 1186 Monadned. 


x 


nehmt Elevator. 


Grundeigentum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubeil, 2 Eonts das Wort.) 


Rarmländcreien. 


Farmland !— Farmland! 
Waldland! 

Viele Taufend Ader gutes, beholztes und vorzüß⸗ 
lich zun Aderbau geeignetes Land, gelegen in dem 
berühmten Marathon- und dem ſfüdlichen Theile von 
Lincoln:Gounty, Wiscoufin, zu verfaufen in Barzei- 
Ion von 40 Ader oder mehr. Preis 8.00 bis 8.75 
pro Ader, je nad der Cualität des Vodens, der Yage 
und des Holzbeitandes, 

Für eine Zeitlang find billige Erfurfions: Tidet3 
erhältlich für den halben Preis. 

Une weitere Austun;t, freie Yandklarten, ein illu: 
ftrirtes „Handbuch fürheimitättejucher* und Erkurfion 
Ziders jareibe man an oder befler jpreche vor 
bei 3. 9. Koebler, welber in der Gegend 
auf einer Farm groß geworden ift uud daher 
au genaue Auskunft geben Tann. Und er iit 
bereit, jeden Donneritag mit Kaufluftigen bina.;s: 
zufabren, um ihnen das Yand zu zeigen, 

_ Achtung! — Serr Kochler gedenft in kurzer Zeit 
Chicago für diejes Jahr zu verlaffen und bittet des: 
wegen alle diejenigen Yeute, weldhe noch dor jeiner 
Nbreije mit ihm zu jprechen wünjchen, möglichit bald 
vor zuſprechen. 

Chicagoer Zweig-Office: Im zweiten Stod Nr. 142 
E. North Ave., Ecke Clybourn Ave. Geſchäftsſtun 
den des Montags, Dienſtags und Mittwochs, von 2 
Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends. 

Adreſſe: J. H. Koehler, 142E. North Ave., Chi 
cago, Ill. Bitte dieſe Zeitung zu erwähnen 

15ap,jadidg* 


Zu verlaufen: 82 Ader Farın. nahe dem Stäidichen 
Monee, ZU; gute Gebäude, Wafler, 2 Wdtor mit 
Weinftöden, die fehr gut tragen; Aller in beitem Za— 
ftande, was auf eier Farm gewünicht werden kann. 
— ferner 19, 80, 38 und 14 Ader Farmen, alfe mit 
euten Gebäuden; aute Besingungen für den Käufrt. 
—Auh eine gute Geihäfts:&de in Monce, I., jeyt 
it ein Ellenwaaren-, Schub- und Grocerpgeihäft das 
rin, fann mit dem Gigentbum und Waarenfager vers 
faurt vder ar auf gutes Ghicagoer Eigenthum bers 
taufh werden; eine qute Gelenbeit für einen deut: 
ſchen Geihäftsmann, e8 gibt keine beffere im Mil 
County. Nähere Auskunft ertheilt: Chr.: Schoenitedt, 
Monce, Ili. —A 


Formen! Farmen! Farmen! — Prachtvolle 
Getreide- oder Frucht-Farmen mit zweiſtöchigen Ge— 
bäuden, Stall und anderen Gebäuden. W bis 160 
Acker. Seht ſie Euch an. Ullrich, 167 E. Randolph 
Str., 2. Flur. 2in,li 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine 80 Acker— 
Farm, in Wisconſin, mit Stock und Maſchinerie, 
lauter neue Gebäude. Nachzufragen 5000 Loomis 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: In Heafield's neuer Subdiviſion, 
Häuſer und Lotten auf leichte Abzahlungen; an Mil— 
waukee, Central Park, Monticelld und Belmont Ave. 
mit allen Straßenverbeilerungen, bezablt; 5e Fabrs 
preis am zwei Yinien; jest ift Die Zeit zum kaufen; 

je geben böber im Frübjabr, 2%. S. Heafield, 
253 Milwaufee Ave., Ede Gentral Park Ave, 

Zu verfaufen: Neue 5:3immer:Häufer, zwei Blods 
von Eliton Ave, Electric Gars an Warner Ave. (Ad: 
dilon Wve.), mit Wafler- und Sewer-Cinriktung; 
S0 Anzablung, KO per Monat. Preis 81400 Ernſt 
Melms, Eigenthümer, Ede Wılwaulee un. Valifor- 
nia ve, dia* 

Zu verkaufen: Spottbillig, nur $3400 für ausges 
zeichnete Gejchäftsede, 48 bei 120 Fuß, an North 
Nive., drei Wlods weitlih vom Bart; jehr geeignet 
für Grocerp und Saloon oder Grocery und Meat 
Marker. Ausgemachter VBargain! Eigenthümer unter 
L. 982 Abendpoft. dofria 


OO 


Stadt-Yotten, 


nur 7 Meilen vom Court 
Houfe, nabe eleftriicher und Dampf:Gars. Hober 
Boden. Title perfett. Kommt und jebt fie. Henty 
Beer, Miltwaufce Ape., Ede Addijon. 


Nordicite. 

Yu verlaufen: Nur 82350, 2Zitödiges Flatgebäyde, 
nale Konme Ave. und Fletcher Str., vermietbet Für 
s20 monatlih. 6 Zimmer auf jedem Floor. Gebäude 
fojtete allein $2500, 3 Jabre alt. Nehme 00 Baar. 
Reit fan monatlich oder jährlich bezahlt werden. 
Neahme auch leere Lot als crite Zahlung. John 
Heim, 1713 RN. Wibland Ave, 


Meine.50 Fuß Gejchäftseke in Lafe View mit 
autgebender Grocry und Saloon ift aus bejonderer 
Urjade jofort zu verlaufen oder zu vermiethen. 
YMdr.: 2. 226 Nbendpoit. dja 


ne 


Südfeite. 

Neues Haus an 3. Str., ziweiltödig, mit zivei 
Lotten, 50x124 Fuß, ſehr billig, wenig Vaar nöthig. 
Nachzufragen bei Aug. Bartels, 2457 38. Place. 

8d31Iw&ſon 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


AUlerander'’s Gehbeim s Polizeis 
Agentur DB und 9 Filth ve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grfabrung auf privaten 
Wege, unterfucht alle unglüdliden Familienver: 
bältnijfe, Fbeitandsfälle u. j. w. und jammelt Ve: 
weile, Diebjtäble, Näubereien und Schmwindelei.n 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Rechen: 
jhast gezogen. Uniprühe enf Schadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erfolg geltsud 
genradht. Freier Rath in Nechtsjachen. Wir find die 
einzige dentiche PolizeisAgentur in Chicago, Sonn: 
tags offen bis 12 Ubr Mittags. 2m* 
PSöHpnefjoforttollettirtfür leute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mieths:, Koite, Fyleis 
ſcher-⸗, Grocer-⸗, Schmied- und Saloon-Rechnungen 
Gintemmen beihlagnabınt, jchlechte Mietber bhinauss 
gcjegt. Alle Nechtsjachen ausgeführt, Englifh, deutich 
und jfandinavijch neiprochen. Stunden 8 Ihr VBorm. 
bi3 7 Uhr Abos. Sonntors 9 Uhr VBorm. bis I Ubr 
Nachm. Falls in Unangelegenperen fprecdt vor bei 

Heinrih Mueller, Apvolat, 
"Franz; Skhulk, Konftabler, 
167 Wafbington Str., nabe Fıfth WUve, Bimmer 15. 

(Schneidet die aus.) l6nov, Im 





Löhne, Noten, Koft: und Saloon-Rehnungen und 
ichlehte Schulden aller Art prompt kollettirt, wo An: 
dere erfolglos find, Keine Berechnung, wenn micht er= 
folareih. Mortgages „forecloſed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichts ſachen prompte und ſorgfäl⸗—— 
tige Aufmerkſamkeit gewidmet. Dokumente ausge— 
ſtellt und beglaubigt. — Officeſtunden von 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
Ihe Greditors Mercantile Agency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon. 

Herman Shulk, Anwalt. 

Chbas Hoffman, Konitabler. %ot,lj 
Mitglieder in der Anternational Bldg. & Loau 
Anveftment Union werden böflichit erfircht, in meine 
Kanzlei zu fommen umd ihre Papiere mitzubringen. 
Nofeph Stein, Financial Agent, Zimmer:Ede 99 E. 
Waibington Str. — Abends und Sonntag Wohnuug 
Nr. 118 Gortland Str. 


Frau Katihmann (ebemals Wittwe vom verftorbe: 
nen Nutius Katihımann) oder Freunde derfelben find 
gebeten, ihre Wdrefle der Yrau Ylıfh, 194 Lewis 
Str., nahe Belden ve, abzugeben. Wichtiger 
Brief daſelbſt.“ fra 


Verlangt: Adreſſen ſtimmbegabter Herren und 
Damen Für großen gemiſchten, Chor. Dirigent 
Hans Biedermann, 3128 Vernon Ave. 931wKſon 


Echte deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weih— 
nachts-Geſchent, fabrizirt und hält vorräthig A. 
Zimmermann, 148 Elybourn Ave. 82d 


Zu verkaufen: Haarperrücken für Masken-Anzüge. 
2Stück. Zu einem Drittel des Werthes. 508 Lan⸗ 


rasce Sır. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unier diejer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


ee 

Walter G Kraft, deutiher Apbokat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rıchts= 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Ber: 
fahren in Banterottfällen. Gut eingerichtete Kollek: 
tirung$= Departement. Anſprüche überall durchgeſeht. 
Löhne ſchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 814 
Tel. M. 1343. doh 


Die deutſch-amerikaniſche Law and Collecting 
Aſſociation. Jede Art Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und 
prompt beſorgt. Kollettionen gemacht in allen Theis 
len der Ver. Staaten und Canada. Deutſch und böh— 
miſch geſprochen. Konſultation frei. Zimmer 38 u. 
304 Journal Bldo., 160 Waſhington Str. Phone 
2106 Maine. 3dz, Imo& ſon 


Deutſcher Advokat, praktizirt in allen Gerichten, 
tlollettirt Löhne für Leute ohne Mittel; koölleltirt 
Schulden aller Art für Prozente. Sprechſtunden: 8 
bis 6, Sonntags 8 bis 12. — Central Saw and Col⸗ 
lection Agench, Zimmer 407, 73 ©. Glarf EStr,, 
431mo ſon 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt tollettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus 
geſezt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert U. Kraft, Advolat, 95 Elart Str., Zimmer 
609, 5nod,li 
Julius Goldzier. Aohn 2. Rogers, 

Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte, 
x Suite OD Chamber of Commerce, 

Südoft - Ede Waihington und LaSalle Strabe. 

vor 


E. Milne Mithell, Rechtsanwalt, 725 Reaper 
Blod, NordoieFde Waihington und Elart Str. — 
Deutsch geiproden. — yu.5 unentgeltlich. Invtgl* 


Fred VPlotte Rehbtsanmwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. — Suite UI 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Osgood Str. 3SnoB,1j 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent3 das Wort.) 


Engliidbe Sprade für Herren und: Das 
men, in Kleinklaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
RM, Bufineb College, 2 wnilwaufee Ave, nabe 
Raulinga Str. Tags und Abends. Preife mäkig. 
Beginnt jest. Brof. George Jenflen, Brinzipal. 

16ag,ddja* 


Berlangt: Fran oder Mädchen, das Zujchneiden, 
Aupaffen und Kleidermaden wach neuefte; Franzöfis 
jcher Metbode frei zu erlernen. Gute Sı@ung 
geſichert. Bezadlung während ber Lehrzeit. 
Milwaulee Ave. l4nop, didefa, lu 


Schmidt's Tanzihule, OOL Well Str. 
Unterriht 5 Gt3. Abends und Sonntag 3 
mittags. Kinder Samfteg 2 Nepmittags 
Drefiamation, Gejang. * 


itherunterricht, dier mol ar 
«errites Sirberiguler 590 Beis | —— 


4 





Wunderbare Nerd:ntrait eingeflöht durch eine nene und 
eritaunliche Entdedung — Zeder ihwade, nervdie 
oder entiräftete Mann jollte fie verjudhen. 


Wird zu einem Ffoitenfreien B rjud auf 30 Tage verfandt, fo day Alle Das wun: 
Derbare Gefühl wiedererlangter Kraft erfahren mögen—ohne KRoften. 


Yard I: * 
wu 


ne u \ 


2, 
A? —— 


— 


Prof. U. Chryſtal. 


Rrofetior har die glüdlide Ents 
dedung gemacht j s, Was man bisher mit 
Impotenz; oder verlorene Mannestraft bezeichnete, 
von der Yübn der Nerven berrührt. Da die Ner: 
ven Sich in f ı Zultand befinden müfen um 
die Mustel eherrſchen, hat der Peofeflor eine 
wunderbe tentdeckt, die ausenblicklich die 
Nerven | völlige Musfelfraft wiederbringt. 
wırnderbare Kraft, die dDurd Die 
imgen und Berbeflerungen meines 
s erreicht Wird, _beranlaßt mid, es 
ıche auf dreißig Tage zu verfchiden, 
‚ daß er heilt und dak der Träger 
n dafür verlangten Preis nach drei: 

bintägigem \ Lerjuc bezahlen wird. 
Yente, die ihren Magen mit Droguen bombardirt 
haben, jage ih: Gebrauht Eure Urtbeilsfraft und 
bedenkt, dak Eleftrizität die größte Kraft auf Gr: 


Ein wohlbelunnter 


Eifenbahn-Faprpläne. 


Weit Shore Eifenbahn. 


Vier limited Schnellgüge täglid) zwiichen Chicage 
u. ©t. Lonid nad New Nor f und Boiton, via Wabajh: 
Eijenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten Ep: 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue — — 

Züge gehen ab von re wie tote gt: 


Dia Wabajih 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New HDork3.30 Nachm. 


* „ Boiton 5:50 Abd, 
Abfahrt 11:00 Abb3. * „ New York 7 71:50 Borm. 
ia Nidel Plate. 


“ " Bofton 10:20 Vorm 
Adf. 10:85 — Ankunft in New York 3:.00 Nachm 
Boſton 4520 Nachm. 
Abf. 10:15 Abds. * New VYork 750 Vorm 
Boſton 10:20 Vorm. 
Büge gehen ab von St. "Louis wie folgt: 
Dia Wabajs 
Ubf. 9:10 Vorm. Antunjt in Nem Dorf 3:30 Nach. 
5 „ Boiton 5:50 AbbB, 
abf. 8:40 Abbe. 5 n New York 7:50 Borm, 
" Boiton 10:20 Vorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Erhlafwagen 
Plag u. * w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
.&. 2ambert, General-Baffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Vork. 
3.3. Nesartin, Gen. Weitern- Ballagier-Ngent, 
©. Elarf Str., Chicago, }1. 
Sohn —* Goot, Tiefet-Agent, 305 ©, Clark Str., 
bicago, 3. 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Zentral-Bahn 
bof, 12. ©tr! und Parf Row. Die Züge nach dem 

Süden fönnen (mit Ausnahme des Poitzuges) 

an der 22. Str.-, 39. Sir.., Hyde Parkf- und 63. 

Etr.-Station beitiegen werden. Stadt.Ticket⸗Office, 

9 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Durchzuge: „Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memvhis Epezial * 8.30 2 
New Orleans & Memphis Limited * 5.30 N 
Monticello. Xil., und Decatur 9 
St. Louis Diamond Spezial 
St. Louid Daylight Spezial 
Springfield & Decatur..... 
Gairo, Taazug 
Eprinafieih & Decatur 
Memdhis Poſtz ve. 
Bloomington K hatsiworth... 
Sputhern Ervrei_...... 
Gilman & Kankatee. ö 
Nodford, Dubugne, Sivur Eıty & 

Siour Fall Schnellzug 3ION 
Rocdford, Dubuque & — un * * N 
Rockford Pafjagierzug.. N 
NRodford. Dubugue uud Ele. 

Rockſord & Freeport Expreß on 
Dubngque& -rervort .. .30 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. “Fine Täg⸗ 
lich, ausgenommen Sonntaas. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


Burlington-Linie. 
— Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tidets in 211 
Clarf Str., und Union-Bahıhof, Canal und Adams. 
üge ab a. Ankunft 
£ofal nad) Galesbura 8.30 5.I0N 
Ditawa, Etrestor und La Salle.. 
Rocelle, Rocdiord und Sorrefton.. 
Lokal⸗ Punkte, Jlinois u. — 
Alle Orte in Teras . 
Clinton, Moline, Rod Dean. 
Fort Madijon und Keotuf.. 
enver, Utah. Galttornia ...... ‘ 
Galesburg und Ouincy 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rodelle und Rodford.. 
Omaha, €. Bluffs, —— 
Kanſas City, St. Joſeph. 
St. Paul und Dlinneavolis. 
Kanfas Eity, St. Yoiepb.. .. .... 
Quiney, Keofuf, Ft. Madifon.. en 
Omabe, Lincoln, Denver 
Calt Late, Ogden California 
Deadwood, Hot Springs, S. D.. 
St. Paul und Mingeapolis 
"Fäglid. +Tägli —— — 
lich ausgenommen Samfiaas 


EECEE 


zes 


= 
w 


GShicago & Alton— Union Pafjenger Station. 
Kanal Straße, zwiihen Madifon und dans Str. 
Tide ce, 101 Adams Straße. 

»Täglich. 4— pi Sonntags. Ankunft Abfabr: 
Tacific Beitibiil-Erpreß........... + 30O0N. 1.00 N 
Karias Gity, Denver n. Galifornia * 6.00. 

Kanjas Eıty, Colorado u. Utah Er. *11.30 N. 
St. Louis taglicher Yofalzug o.00 B. 
The Alton Limited—für St Louis *11.00 B. 
Si. Louis ‚Balace Erpreß“. 0900 M. 
St. Louis und Springfi ed Mid- 

niabt Sverial . "11.ION. 
The Alton Lir wited— für Reoria.. . +1. 00 B. 
Peoria get ————— 600 M. 
Peoria Nacht⸗Expreß zu. TON. 
Joliet Ervreß + 5008. 

Soliet u. Dwight Accommodation. * 5.30 R. 


MONON ROUTE-Searborn Station. 
Zidet DOfficeö, — Sir. und 1. Klafje Hotels, 
Abgang. Ankunft. 

ED. „12.00 M, 
+" 8EU0D,. 
+ 830%. 


ndianapoli u. — 

afayette und Zonißville.. 
— u. Gincinnati * 
c 


-+ 


——— 


28 


ndianapolid.u. Gincinnati.. 
ndianapoli$ u. Eincinnatt 
Zafapette Accomodation °.320N. 
Zajayette und Xouisville 
Indianapolis u. Eincinnati.. 8:30 N. 
* Zöglid. + Sonntag außg. 1 Nur —— 


FIR 


.. 
— 
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re 
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Chicago & Erie-Eijenbahn. 

Zidet-Offices: 

 M2 ©: Elarf, Auditorium Hotel und 

7 SDearborn:Station, Pollu.Dearborn. 

Abfahrt. Ankunft. 

— Marion Lokal. 47.0B .10N 

\ En ge Base 2 VON 75.00N 

Samedtowr und wurfiuio. E Bmw Fur 

Roche ſter Accomodation 

New York uud Loırtun. nenn nennen VON 7.358 

Eolunibns und Rorfolf, Ba BON 7.358 
*Zönlih. FAUBgenonımen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 


ee entral Paſſagier⸗Station; Ticket⸗ 

ee: mie Str. —— — Keine 77 

—“* alt auf Limited Zügen, Zi Züge | “ id 

New Dorf > Waſhington Veſti⸗ 
Suleb Limite 

New VYort und Pitts · 


eſti 
Columbus und Wheeling Expreß. 
Eolumvud und Pittöhurg Erprek. 


su 


“The. Maple Leaf Route.” 
Sentral Gtatzon. d. Ave. er rrifon — 


115 Abams ae. 
ur En sh 1,3 ar 
— — 


Ba340 


9.008 
7.008 
2.08 


Gra 


n..5 ” 


Ei — Die New Dort, Ghicage und 
— —— Soon. 
Ban Buren am 
BE e fäglic. ud. - Ant. 
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Ihr unſichtbaret Strom bringt Leben und 
Kraft in Aues, was er berührt, Das fortwährende 
ftetige Xeben, das von meinen neuen eleftriichen Ap 
paraten übertragen wird, gibt fofortige Erleichterung 
und verfehlt nie, WRheumatismus, Nüdenfchmer: 
zen, Nierenleiden, frühen Verfall, nächtliche Ber: 
iufte, Mangel an Nerventraft und Stärke, nerpdie 
Grihöpfung, geitörte Entwidelungen zu heilen und 
verlorene Yebenstraft wieder berzuftellen. Ahr mögt 
jegt fein Vertrauen dazu haben, aber tragt ihn 30 
Tage und Xbr werdet dann begreifen, weshalb ich 
jolches Vertrauen in ihn feste, ihn Euch auf Probe 
zu ichiden. 

Xu empfange täglich die wunderbariten Zeugniffe. 
Raftor ©. ®. Stephens, von Derry Station, Weit: 
moreland Go,, Pa,, jagt, er heilte ihn bon einem 
ichredlichen Leiden, das ihn um feine Zufriedenheit 
gebradht kabe. Seine Nerven waren in einem fchlinte 


den ift. 


— miß Balmaines Ber- 


gangenheit. 
Roman von B. M. Eroker. 
(Gortſetzung.) 
„Das klingt nicht übel“, ſagte er 


dann, „aber damit kommen Sie bei mir 
nicht durch. Was! Ich kenne ja dieſen 


Menſchen ebenſogut als mich ſelbſt! Er 


| 
j 
l 
| 
l 
I 
\ 
I 


| 


| 
| 


| 


it aus der Familie Falkland, entweder | 


Lord Falkland felbft oder fein Bruder; | 
nette Kerle find Das, regelrechte, junge | 
Zebemänner — aber feinen guten Ge: | 
 Ihmad hat er wie gewöhnlich mieber 
einmal bemiejen.“ 

„sch Tage ‘hnen, e8 war weder Lord 
Yallland, noch irgend ein anderer Lord, 
E3 war mein Gatte, ich mieberhole 
Shnen, mein Gatte, Mr. Ronald Gor- 
bon, ber jebt al3 |ngenieur nach Neu- 
feeland gereift ift.“ 

„E3 wird immer beffer! Wahrhaftig 
Sie haben fich alles fein ausgedacht, 
wie ich merfe, aber mein liebes Kind, 
Sie müffen mich wirklich entfchuldigen, 
wenn ich nicht ein Wort davon glaube. 
Menn Sie verheirathet find, warum ift 
e3 denn dann ein Geheimnig? Warum 
ift er denn dann nicht zu Haufe geblie- 
ben? Und wenn es nicht Lord Falf- 
land felbit war, jo.mar e3 fein Bruder, 
darauf ſchwöre ich!“ 

„Wir wollten zuerſt warten, bis Ro— 
nald wieder zurück iſt; aber gerade, ehe 
er abreiſte, ließen wir uns noch trauen. 

Ich habe auch im Sinn, meiner 
Mutter mitzutheilen, denn in zehn Mo- 
naten mwerbe ich ihm nachfolgen.“ 

„ga, ha! Und das foll man glau⸗ 
ben! Sie, mit all Ihrem Geld, einem 
Ingenieur von Habenichts nachreifen! 
Nach Neufeeland! Nein, nein, damit 
fommen Sie bei mir nicht durch!“ 

„Mein Geld!“ mieberholte fie. „sch 
babe ja fein Geld, nicht einen Gro- 
ſchen.“ 

„Nun, es iſt mir zwar ſehr leid, 
Miß Roſe — — Miß wilde Roſe — 
daß die Geſchichte mit dem Ingenieur 


| bei mit nicht verfängt; e3 ift wirklich 


eine recht fchöne Befchichte das! Nun 


müflen Sie aber in der That fehr nett | 


und zärtlich gegen Yhren unterthänigen 
Stiefbruder ſein, ſonſt werde ich es, 


wie ich ſchon vorhin erwähnt habe, 


licher Keri Xhr Anblid fohon ift mir 
verhaßt!“ ſagte Roſamond. 
Sie, was Sie wollen, ich gebe 


Welt zu verkündigen. Ich fürchte mich 


nicht vor Ihnen! Hort!“ rief fie mit | das heißen? Weißt du denn nicht in 


welcher Kirche, noch wo ſie iſt?“ 


Mama ſagen“. 
Abſchemicher, verächtlicher, erbärm⸗ 


Ihnen 
die Erlaubniß, es ſogleich der ganzen 


einem wahren Edelmuth, den ſie dem 


raſenden Zorn verdankte, von dem fie 


zum erſtenmal in ihrem Leben ergriffen 
| wurde. „Bleiben Sie nicht mit offenem 


| Munde ftehen, ala ob Sie mondlüchtig 
| mären — gehen Sie und führen Gie 


DR, 


Ihre Abſicht aus! Alles ift mir lieber, 
als mit folch einem Menfchen ein Ge- 
beimniß theilen zu müſſen.“ 


NeuntesKapitel, 


Mie ein Damoflesjchwert hing Teds 
Drohung über Rofamonds Haupt, bis 
enblich ver Tag der Entſcheidung kam. 
Eines Abends wurde fie plößlich in des 
Dberften Rauchzimmer gerufen, wo fie 
ihn und ihre Mutter, beide offenbar in 
ber größten Aufregung fand. Natür- 
lich Be fie ſofort, um was es ſich 
handelte. 

Komm hierher, Roſamond!“ ſagte 
ihre Mutter mit aſchfahlem Geſicht und 


winkte ſie an den Tiſch heran. „Erz. 


fläre mir und Teds Vater fofort, wie 
e3 fich mit. ber entjeglichen Angabe ber⸗ 
hält, die Ted Diefem foeben gemacht hat. 
I fagte ihm, er müffe nicht bei Txoft 
gemefen jein!“ rief fie, nad) Atbem rin- 
gend, während Oberft Brice, die Hände 
in den Hofentafchen, feuchend im Zim- 


mer bin und ber lief, ganz mie ein mil-. 


des Thier in feinem Käfig. — wenn 
wilde Thiere fett wären. — „Nicht 
mwabr, du haft mit Ausnahme der Zeit, 
die bu.in der Penfion wart, bein gan- 
3e8 Leben in Horton zugebradht? Pad, 
noch nie hat ein — ein ine: 


— Daſein ee 


der glüdlichermweife hinter ihr ftand. 


„Erzählen | 


| bebend. 


men Zuftand der Schwäche, aber in drei Tagen, 
nadhden er den Gürtel und Suspenjory angethan 
batte, fühlte er fih wunderbar gefräftigt und ers 
freut fich jekt voller Kraft und Stärke in- jedem 
Slied jeines Körpers. 

Geo. A. Jobnjon, Bor 112, Painted Poit, N. V., 
fagt, daß, obgleih er niemals, ausgenommen in 
feiner Jugend, Ausjhweifungen gebuldigt habe, er 
fih mit 40 dauernd als Greis fühlte, aber der 
Biirtel und Suspenjory haben ihn völlig wiederher: 
geitellt. 

N. B. Spencer, W. 
habe hunderte von Dollars für Medizinen und die 
fo viel angeprieſenen altmodiſen elektriſen Gürtel 
ausgegeben, ohne jeden Nutzen. Obolei 


von Grafton, Da., jagt, er 


56 Yabre alt | 


und jeit 12 Iabren an verlorener Mannesfraft lei: | 


dend, heilte ihn mein Wurtel, und er ist jeßt ge: 
fund, ftarf und fräftig. B 

U. BZablbaus von Sharps burg, -PBa., trug mei 
nen Gürtel und Suspenfory wegen ‚ungefunder Orts 
gane und Entleerungen, und hatte jeine volle Kraft 
und Gejundbeit wiedererlangt. 

Ein finanziell und geſellſchaftlich hochſtehender 
Herr, der nicht wünſcht, daß ich ſeinen Ramen ver— 
öffentliche, ſchreibt: 
fräftig als 
ber Schwäche hbeimgejudt, 
fordert es 
mich wicderbegeitellt haben.“ Er jagt, er werde gerne 
alle Anfragen beantworten. Seine Adreſſe iſt P. O 
Bor 59, Lacon, AU. 

John B. Bardsley von Gunniſon, 


mit 35. Wurde jahrelang von geſchlechtli⸗ 
und die Gerechtigkeit er— 


Golo., jagt, 


„Ih bin jeht 65 und fühle jo | 
BR Senn und mit ihm haben wir'es zu thıın. Er 
w . s * a * 
zu ſagen, daß Ihr Gürtel und Suspenſory iſt ebenſowenig mit ihr verheirathet als 


| ich,“ 


lich. Glaube 
von, Thereſa! 
Lord Falkland zuſammen; 
und Lord Salkland ift einer der 
nerung 
Schauſpielerin Adrier 


darou 


ı hen”, 


der ‚Gürtel und Sujpenjory haben ihn vollftändig | 
geheilt, und er wird gene jeine Leiden Jedem aus: | 


einanderjegen, der darıım nachfrägt, da er von jeis 
ner Heilung jehr entzüdt ift. 

S. 2. Fry, von Redding, Ja., 
rettete mir das Leben, und er iſt bereit, 
Leidenden ſeine Erfahrung mitzutheilen. 

Tauſende von Anderen ſchreiben in ähnlich dank— 
barer Weiſe, und ſollte ein Leſer ſich an irgend ei— 
nen dieſer Herren wenden wollen, ſo bitte Marke 
für Rückantwort beizulegen. 

Verfäumt nicht, jofort an Prof. A. Chryſtal zu 
Werieg 780 Bolt Office Pod, Marjhall, Mich., da 
er twinicht, dab jeder Mann jeinen neuen und wun? 
derbaren Gürtel und Sufpenjory 30 Tage an 
trägt und verjucht,. ebe er einen Cent dafür aus 
gibt. Beachtet, daß wen nach ftattgehabtem Per: 
fuch der Gürtel Euch micht“ vollftändig befriedigt, 
Ahr ibn uns zurüdichiden töunt; 
Euch nichts. 

Schreibt heute, ehe Ihr es vergeßt. 


anderen 


Und Ted behauptet nun, er habe dich in 
Paris im Theater gefehen, und zwar 
in Geſeliſchafl eines notoriſchen Rous6“. 
— Sie ſchluckte heftig bei dieſem Wort. 


ſagt, der Gürtel 





— 
Jen N —— für ein nt Mae 


Sterling faufen.: ch möchte viel Tie- 
ber Ihren Traufchein-oder Yhren Gat- 


‚ten jelbit jehen. Wer joll e3 denn ei- 


gentlich fein? 
„Mr. Gordon, ein Sivilingenieur.“ 
„Ein netter Schufi, der ein junges 


Mädchen zu einer heimlichen Trauung 


berleitet, ein unmündiges Mädchen, das 
feine Bejchüter hat, und der dann das 
Land verläßt!” warf Mrs. Brice da: 
zwiſchen. 

„O, er wünſchte, ich ſolle es ſagen! 
Er bat mich dringend, es zu thun!“ 
ſchluchzte Roſamond, jetzt vollſtändig 
gebrochen und bitterlich weinend. „Er 
ſchrieb von Paris aus an dich, Mutter, 
aber ich erlaubte nicht, daß der Brief 
abgefchictt wurde. WUch, hätte ich e8 doch 
noch Neujeeland, 


ich 


ich gebe zu ihm 


werde euch nicht lange zur Zaft fallen!“ | 
der That! | 
| bis an die Grenze des 19. Jahrhun: 
doch nicht ein Wort das | 
ı thaten 


„Rad Neufeeland! in 
Ja, ins Irrenhaus höchſt wahrſchein— 


Sie war gewiß mit 


größten Zaugenichtie in ganz England, 


„sch weiß nicht, von wem Sie fpre- 
fagte Rofamond empört, „ich 


habe dieien Namen no) nie gehört. Ich | 
|. fenne diefen Herrn gar nicht.“ | 


„Kein, jehr mahrlcheinlih Hatie er 
einen andern Namen angenommen, das 


| fommt ihm gar nicht darauf an. Erin 
I nerft du dDih noh an die 
| Standalgefchichte, die man fich in Cafh- 
| mere über ihn erzählte, 
ı ıft ein Wolf in Schafskleidern und hat 
ı beine eigene Tochter 
| Weife zum Narren gehabt.” 


der Verſuch koſtet 


ſchreckliche 
Thereſa? Er 
nette 


auf eine 


„Aber ich. babe doch die Briefe meines 
Mannes!“ rief Rojamond dringend, 


| Briefe von Suez und Colombo, die er 


mir auf dem Weg nach Melbourne ge: 


ſchrieben hat. 


— „Ich verſichere dich, die Nachricht 


hat mich ganz krank gemacht, obgleich 
es ſich natürlich nur um eine ganz zu— 
fälligeAehnlichkeit handeln kann. Trotz— 
dem aber mußte ich dich rufen laſſen, 
damit du es widerlegſt, was du natür⸗ 
lich leicht kannſt, wie ich annehme“. 

Auf dieſe Reden gab Rofamond 
keine Antwort. Sie ſtand todtenblaß, 
die Augen auf das Geſicht ihrer Mutter 
geheftet, mit einem erſchreckten, ſtarren 


Du, kannſt ſie ſehen, 
Mutter, hier“. Mit dieſen Worten zog 
ſie ihr koſtbares Packet aus der Taſche 
und reichte es mit zitternder Hand hin. 

„Pah! Die beweiſen gar nichts“, er— 


widerte der Oberſt abwinkend, „ſie ſind 


nur ein noch ſtärkerer 
| ihn. 
einem Vierteljahr nad Zeylon auf die | 
‚ Elephantenjagd; er hat den Spaß ein | 


Blid mitten im Zimmer und bradte | Ro # 
‚ mit einem erwachenden Smeifel, ver ihr 


nicht einen Zaut hervor. 

„Bilt du ftumm geworden?“ fragte 
Mrs. Brice wüthend. „Kannſt Du 
nicht fprechen, anftatt bazuftehen wie 
eine große Buppe! Ich — 
wirft doch nicht Jagen wollen“, 
Stimme erhob fich gu einem Kreifchen 

— „daß das, was er gejagt hat, wahr 
iſt?“ 


wie ein Schwert in die Seele 


Beweis 
Lord Falkland reiſte gerade vor 


wenig weiter als fonft getrieben, das iſt 
das Ganze. Ich wette darauf, du haſt 
in der letzten Zeit nichts mehr von ihm 
gehört, nicht wahr?“ 

Roſamond gab keine Antwort, aber 


drang, 


mußte ſie ſich ſelbſt zugeſtehen, daß ſie 
wirklich keine Nachricht mehr bekommen 


ich — du 
— ihre 


Natürlich iſt es wahr“, warf Oberſt 


Brice aufgeregt dazwiſchen. „Es ſteht 
ja deutlich auf ihrem Geſicht geſchrie— 
ben! Sprich jetzt augenblicklich!“ be— 
fahl er, indem er ſich Roſamond näherte 
und ihr die geballte Fauſt vors Geſicht 
hielt, „und geſtehe deiner Mutter, wel— 
che Nichtswürdigkeiten du begangen 
haſt!“ 

„Ich — ich — bin verheirathet“, 
ſtammelte Roſamond. 

„Du biſt verheirathet!“ riefen beide 
wie aus einem Munde, und eine Viſion 


deutſche 


entſchwindender Millionen erſchien vor 


ihren Augen, was einen ſo niederſchmet- geben, weflen Frauen fähig find, wenn 


| fie haffen. 


ternden Eindrud auf alle beide machte, 
daß fie vor Schreden beinahe umfielen. | 
„Und mit wem denn?” ziichte Mr3. 
Brice zwifchen den Zähnen hervor. 
„Mit Mr. Gordon, Mutter. 
babe dir von ihm gejchrieben, und 
Ichrieb bir felbft aud. Er mußte auf | 
zwei Jahre nad} Neufeeland gehen, und 
ir ließen ung trauen, ehe er abreifte. | 
Mr. Brice hat ung dann in Paris ge= 
ſehen.“ 
Mrs. Brice taumelte ein paarSchrit— 
te zurüd und fiel in einem Zuftand 
offenbarer förperliher und geiftiger 
Erjhöpfung in einen Großvaterftuhl, 


Sch 
er 


„Und wo mwurdeft du getraut, bu 
gottvergeſſenes, abſcheuliches Mäd— 
chen?“ fragte ſie, ſobald ſie wieder ein 


wenig zu ſich gekommen war. 
„Itgendwo in London, ich weiß 


nicht, wo“, antwortete Roſamond mit 
leiſer Stimme. 


„Irgendwo in London! Was ſoll 


„Nein, es war an einem nebeligen 
Tag — ich konnte nichts ſehen!“ 

„Und wo iſt dein Trauſchein?“ 

„Ronald hat ihn,“ ſtammelte ſie 


„Und die Zeugen?” fragte Mrs. 
Brice mit fchneidender Stimme. 
„Das waren nur der Kirchendiener 
und der Küjter“. 
„Das ift der Vortheil einer Erzie- 
bung auf dem Lande. Wirklich eine 
nette Gejchichte!” rief der Oberft zor⸗ 
nig. „Dieſe junge Perſon, von der wir 
alle glaubten, ſie führe das Leben einer 
Nonne, geht, ohne ein Wort zu ſagen, 
auf und babon, verheirathet ſich mit ei— 
nem Thunichtqut, macht einen Ausflug 
nad Paris und ftellt fich ihrer Familie 
ala eine mohlerzogene, bejcheivene 
junge Dame vor. Dbo!“ — er rieb fich 
die Hände und fah Roſamond ſpöttiſch 
an — „Itille Wafler gründen tief. Meis 
ner Anficht nach ift Das Ganze eine erlo- 
gene Geichichte, und fie iſt überhaupt 
nicht getraut worben.“ 
„Aber, Herr Dberft! Wie fönnen 
Sie nur fo etwas jagen!” rief Rofa- 
mond empört und wie mit Blut über» 
goffen. „Wie können Sie fo- ſchlecht 
ein!” 


Ich, ſchlecht! Das iſt mirklich ger 


lungen!- Bitte, mein Fräulein, wenn 

Sie wirklich verheitathet find, imo ift 

or Zraufgein? Mo And Yhte ger 
taufchein n e 

er ie iſt Ihr —— * m 
x ift mein , Ring!” rief fien 

36 eine Kette aus ihrem — 


F — N rear y 


hatte; fern lebter Brief: war aus Zey- 
lon. Sie wurde plöglich "ganz bleich 
und mußte ſich am Tiſche feſthalten, 
um nicht unzufinten, 


(Fortfegung folgt.) 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai» 
eifch”, reine Malzbiere Der Conrad 
Geipp Brewing Co, zu’haben in Yla= 
[hen und Yäflern. „Tel. South 869. 


VBenn Frauen hafjen. 


E35 ijt vielleicht für den Geift der 
Kulturvölfer Europas  bezeichnend, 
daß Tomohl die griechifche mie die 
Heldenfage uns Jchon Die 
Ichredenspolliten Bilder an die Hand 


Die Kolherin Medea, von 


Jaſon um Kreuſas willen verlaſſen, 
tödtet die Rivalin durch Feuer und er- 


| 


Idol &t dann die eigenen Kinder. Bruns 
bild läßt Siegfried von Hagen tödten, 


und Krimhild rächt den Mord an den | 


| eigenen Brüdern Gunther, Gernot und 
Gifelher. E3 verichlägt nichts, daß es 
nur jagenhafte Geftalten find, von 
er. olche Blutthaten gemeldet iver- 
Di Wahrheit der Sache liegt in 
wi Charakteren, die fie ſchildert, und 
die das Heldenthum des Volkes in ſei— 
nen Tugenden wie in ſeinen Fehlern 
darſtellen. Aber auch unter den be— 
glaubigten Perſonen der Geſchichte fin— 
den wir zahlreiche blutige Haſſerinnen 
unter den Frauen. Zunächit tritt und 
das unheimlide Bild von Baleria 
Meſſalina, der höchſt laſterhaften 
Gattin des Vierten der Cãſaren Roms, 
des gelehrten Claudius, entgegen. Die: | 
jes in jeinen hundertfachen berliebten 
Saunen 'zügellofe Weib, wie e3 una 
Juvenal ſchildert, hatte feine Freude 
am Morden, wenn es einem untreuen 
Liebhaber oder gar einer Rivalin galt; 
Meſſalina weidete ſich an den Todes— 
qualen ihrer Opfer, eine Teufelin, die 
in der Schandgefchichte der Menſchheit 
nicht ihres Gleichen hat. Mit der 
Epoche der Renaiſſance und der gleich— 
zeitigen Reformationsbewegung treten 
die Frauen auch wieder mächtig vor, 
und neben den vielen idealen Frauen— 
geſtalten ſehen wir in jener Zeit auch 
den Haß des Frauenherzens ſeine Blut— 
pfade beſchreiten. In Schottland 
Maria Stuart, welche die Ermordung 
ihres Geheimfefretärd Rizzio rächt, in- 
dem fie e3 gefchehen läßt, daß ihr Gatte 
Darnley in feinem Schloffe erdroſſelt 
und deſſen Leiche mit dem Schloſſe in 
die Luft geſprengt wird; in Englan 
Elifabeth, welche gegen alles Recht die 
Schweſter Maria Stuart, deren 
Thronanſprüche ihr unbequem waren, 
durch ‚einen Gerichtshof willenloſer 
Höflinge verurfheilen und dann ent- 
Re läßt. In Frankreich folgt in 


| 


Ted ſchwört 


gegen 


een 


| Medici di de —— 
heute, 


Bartholomäusnadt: 
daß es durchauf nicht — ia 
tismu3 mar, ®ber biefen tüdifchen 
Maffenmord verfchuilbete, fondern rein 
perfünlicher Haß Katharinas gegen den 
Hugenotten-Admital Coligny, deflen 
ftaat3männifche Uederlegenbeit ben 

Einfluß der Königin auf ihren Sohn, 

on willensfchmwaden König Karl IX,, 
— Menſchlich entſchuldbarer iſt 
Königin Chriſtine von Schweden, die 
abenteuernde Tochter des großen 
Guſtab Adolf, welche nach ihrer Thron— 
entiagung a’3 Gaft Frankreichs in 


| Fontainebleru ihren Oderftitallmeiiter, 
| dent 
| Stechen laßt. 
ſchamlos der Gunſtbezeugungen Chri— 
gethan! Hätte ich es doch gethan! Aber I: 
| liche Frau rächte eine Schmach, die jede 


Marchefe Monaldeschi, nieder: 
Der Marcheie Hatte ich 


itinens gerühmt, und bie leidenjchaft- 


Frau zum Weußerften reizen würde. 
Das galante Frankreich bleibt nun 


dertS der Hauptjchauplag für Blut» 
des Frauenhafles. Das nädhjlte 
berühmte Opfer jolden Haffes ift die 
von allen Iragödinnen unjerer Erin- 
lebendig erhaltene Pariſer 
ne Lecoupreut, 
die Geliebte des Kriegshelden Morik 


| von Sachen, welch: non * Rivalin, 


der Herzogin von Bouillon, vergiftet 
wird. Die franzöſiſche Revolution 
quf mit ihren Leidenſchaften ein Heer 


nmweiblichen Wütherichen, welche die 


Sipungen des Konvents terroriſirten, 
die unerſättlich waren, die Guillotine 
arbeiten zu ſehen, die mit ihren Hohn— 
rufen und ſchamloſen Schmähungen 
Ludwig XVI. und Marie Antoinette 
auf ihren Wegen zum Schaffot beglei⸗ 
ten. Ihnen gelten Schillers Verſe im 
„Lied von der Glocke“: 


„Da werden Weiber zu Hyänen 

Und treiben mit Entſetzen Scherz, 
Noch zuckend mit des Panthers Zähnen 
Zerreiken fie des Feindes Herz“. 


Die ruhigeren Zeiten unjeres Jahr 
bunderts haben die traurige Chronif 
des Frauenhaffes durchaus nicht been= 
det. Menn auh die That, welche 

| Marie Vetjera verübte, die einzige ift, 
| die der Thäterin eine herojtratijche 
| Unfterblichfeit ihres Namens fichert, To 
bringen die fogenannten „Eleinen“ Er=- 
ignilfe des Tages jeden Augenblid 
| Runde von Gemwaltthaten, die von 
Frauen begangen mworten, um an treu= 
Iojen Liebhabern, an Rivalinnen den 
Schiffbruch des eigenen Glüds zu 
rächen. Die galanten Parijer Ge- 
Ihmorenen haben fich durch die Nach- 
| ficht, melde fie ſolchen haffenden, 
rächenden Frauen gegenüber walten 
laffen, jhon einen gewiffen Auf ge= 
madt. So gefhab es au in den 
Iagen, da die Errequng über die Drey- 
fus⸗ —— am höchſten war, daß die 
| Fra u des Deputirten Baulming megen 
eines ibten Mann befeidigenden Arti- 
kels einen unfchuldigen Redaktuer 
tücdifch, da er fie im Bureau artig de= 
grüßte, mit einem Nevolverfhuß auf 
den Tod verwundete, Zum Glüd ge- 
nas das Opfer, und Madame Paul— 





mins wurde freigeſprochen. In der 
Chronik der Verbrecher aber erſcheinen 
| die Gemaltthaten, melde auß dem 
Hafle der Eiferfucht entfpringen, auf 
Männer und Frauen ziemlich gleich- 
mäßig bertheilt. Wir müffen uns 
ichon zu dem Belenntnifle entjchließen, 
daß die Frau nicht blos im Guten ihre 
Gleichberechtigung anſtrebt, Tondern 

auch im Böſen und namentlich im Haß 
ganz grauſig ihren Mann ſtellt. Medea 
und Krimhild ſind die Ahnfrauen 
eines blutigen Geſchlechtes, das ſich in 
den Leidenſchaften des Herzens ſtets 
neu erzeugt. 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefer 


Queckſilber in Neu⸗Sud⸗Wales. 


Das Queckſilberland der Zukunft 
wird nach den neueſten Berichten, die 
der Londoner Societh ofArts zugegan—⸗ 
gen ſind, die auſtraliſche Kolonie Neu— 
Süd-Wales ſein. Schon im Jahre 
1841 wurde zum erſten Mal in dem 
Thale eines durch ſeinen Goldgehalt 
frühzeitig beachteten Fluſſes, des Cud— 
gegong Rivber, Queckſilber gefunden, 
uͤnd bald entdeckte man auch das ei— 
gentliche Queckſilbererz, den Zinnober, 
| in unmittelbarer Nähe. Die Gegend lag 
| im weitlichen Theile Derftolonie, mo ſich 
ein Theil der Goldfelder befindet. Ei— 
nige einfichtsnolle Leute regten ſchon 
damals eine planmäßige Suche nach 
dem Queckſilber und ſeinen Erzen an, 
aber erſt neuerdings hat man weitere 
Forſchungen gemacht. Man fand Zin- 
nober an verſchiedenen Plätzen, die 
reichſte Ablagerung vor vier Jahren 
bei dem Orte Yulgilbar in dem Ge— 
biete des Clarenee-Stromes. Man 
ſtellte drei parallele Erzadern feſt, de— 
ren Reichthum nach der Tiefe immer 
mehr zunehmen ſoll. Vorläufig will 
man 1000 Tonnen Erz gewinnen und 
aufbereiten, um den Ertrag der Minen 
abſchätzen zu können. Sollten die Er- 
gebniſſe zufriedenſtellend ausfallen, ſo 
würde die Queckſilbererzeugung von 
Neu-⸗-Süd-Wales den Queckſilbermarkt 
ſtark beeinfluſſen, da ſelbſt die ärmſten 
Proben reicher ſind als die Minen in 
Spanien und in Amerika, woher bisher 
beinahe der ganze Weltbedarf an jenem 
flüſſigen Metall gedeckt wurde. Die 
Entdeckung wäre für die Entwicklung 
von Neu-Süd-Wales um ſo wichtiger, 
als das Queckſilber ein beinahe unent⸗ 
behrliches Hilfsmittel zur Gewinnung 
des Goldes aus ſeinen Erzen iſt. 


en 


— Ahnungdvol. — Mann (mit fei- 

ner Frau vom Standesamt fommenb): 

„Liebe Dora, wir wollen und "hoch 
gleich, photogtaphiren rollen: mer weiß, 
ob wir jpäter * ſo ein m freundliches 
Gefiht machen!?“ 

— Boshaft. — Student: „Diefe 
[gietet ich mu ee 
„| gefallen!“ — Hauswitibin: ha⸗ 

Denn Beau — vom. ‚Ero- | 
mer. et v 8 um 


J 
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Ein abſolutes und ſicheres Seitmittefan 


Alle Männer, 


die Darum jcdjreiben, 


— verſandt! ! se 


Nah jahrelanger, raftlojer, unermüdli * Arbeit iſt 
dauernd BA 


Mich., gelungen, ein Mittel zu finden, das 
ip im aber Fähen, wo «8 ih um Schwä 
füft des Gedächtniſſes, Rücken J 
brechen handelt. unerreicht. — 
Augenblick aun zu verſpüten. 
Berluſte hören auf und Gntisidelun X 
jes Heilmittel ift feines Don Dem viele c 
äbriger Grjabrung ın der Bebandin ng d 
eifungen Des Ghefarztes gemäß zu er 
Aus diefen Grunde bat fi) das Se 
Seilmittels nipt nur zu bebau pte n, jon 
Serritttung des Syftems, Wangel an 
chen leider, eine Wrobe diejes Hei 
oone dab der Batient duch Gntgege 
Der wahre und große Werth Dieter u 
Glen, wo jedes andere Mittel ganz; erio 5* 
eugniß von ihrer wunderbaren Deilfraft 
E83 wende fich daher Ncder jofort, che es 
Bldg., Grand Rapive, Mic,, u 


* je: ven, ur oſen 
t Krantbe 


Mm 
un die abiofut freie Stobe 


t Med in Ge Rapids 
jes Mi 
Tannestrait, Vers 
r derwandten es 
gen dom er 
nzieben. 
mittelbar. 
ern ift auf Grund %: 
ten yormula und den 


a 
einzelnen I 
Entdeckun 


es fahigteit dieſet 
dtiich ſchwach, an 
nderen ähnlichen Gebre⸗ 
Be — dafür une 
tu ngebt. 
n den ſchwier igſten 
ı find jederzeit gern bereit, 


J —50 


ie 110 Houjeman 
zu erbalie 


Inov, mifa,ij 


- Meine Sperialität 


34 behandle nur Krankheiten der Männer. 


Ber Wiener 
Spezial⸗ Arzt des 


Mei Fra 
Medical Inſtitute. 


Es war meine Anſicht, balden nachdem ich die die Univeriität tät verlafen hatte, dak fein Mann 
groß genug fei, um das gahıze ‚veld dev Medizin und Wunderzneifumit zu beherrſchen. Viele 


lerzte haben verſucht dieſes zu thun, 


aber dieſe wurden ſelbſt gewöhnlich in den Reſultaten 
enttäuſcht und gefährdeten oft ihre Patienten dadurch. 


Aus dieſem Grunde entſchloß ich 


mich gleich beim Beginn meiner ärztlichen Karriere meine Praris abſolut nur auf eine 


Klaſſe von Krankheiten zu beſchränken und für ſie He 
Darum behandle ich nur was ich abſolut ſicher bin zu heilen, 


bleiben. — Baricocele, Strifturen, 


und verwandte Krankheiten und Schwächen der Männer. 
und ihrer 
perations: Zimmer find vollitändig ausgejtattet mit allem mas 


die beiten Jahren nieines Yebens geweiht, 
Meine Konfnltations und O 


ilung gen zu ſinden und zu entdecken. 
um auch dauernd geheilt zu 
V ergiitu ng, Unvermögen 
Nur dieſen Krankheiten habe ich 
Heilung gilt mein gar tzes Können, 


Blut 


die modernſten Methoden der Praxis erheiſchen und meine Empfehlungen in profeſſioneller 


ſowie in finanzieller Hinſicht 


werden. Meine Bildung, 
ſalbereien. 
folge die Symptome ſorgfältig 


meinen Ruf auf das Reſultat. 


Striftuven, ganz gleich wie alt. 
Meine Behandlung it von mir erfunden. 


find Die von den be 
gegend, Die von mir kurirt und glücklich gemad dt wurde u. 
meine Behandlung völlig und offen unteriuche, 
eleftriichen Gürtel, noc) andere betrügeriiche Methoden, 
meine Erfahrung, 
Ich behandle jeden Fall einzeln, wiſſenſchaf 


Ich hei ile Such . 
Sie bejeitigt die © 
Bintvergiftung, Gorruohoca und Glect, Krant heiten, 


ten Niürgern Ghicagos und Uns 
ünſche, daß jeder Kranke 
feine ipesiftihe Mittel an, feine 
die jo haufig heutzutage angewandt 
mein Sewilien verdammen alle jolde Quad: 


tlich, beobachte ihn genau und ner: 


Ich w 
Ich h wende 


mit verſchiedenen Heilmitte In.in af ten Stadien und ſege 
Die Kr ankheiten, die 

Varicocele, was auch die Urſache jein mag, 

das Nervenſyſtem und endet ſchließlich mit Verluſt ge 


meine Spezialit 
Es 
chlecht 


ät bilden, ſind: 
ſchwächt den Körper, erſchüttert 
Kraft. 

Ki n Schneiden oder Stredem; 
riltur vollitändig. 

deren Grgebniffe 


licher 


furchtbar und ſchrecklich ſind, behandele ich durch eine ſpezielle Methode und ſage Euͤch, wie 


Ihr davon befreit werden könnt. 


Unvermögen und verlorene Manneskraft; viele von Cuch Männern tragen 


jetzt die Folgen von Jugendfünden. 
vertraut mit derſelben bin, 
Ihr auch geheilt bleiben. 
Elertrizität iſt Leben. 
Unterſuchung erwünſcht. Konfultation frei. 
von 9—12; Sonntags von 10—1: 


Ich habe ſo viele F 
wie Ihr mit dem Tageslicht, 


30 Nachm. 


ille dieſer Art behandelt, daß ich ſo 
einmal durch mich geheilt, werdet 


Ich habe die größten und neueſten ee Apparate, 


Spreditunden : 9—12, 2—7; Mittwochs nur 


New Era Medical Institute, 


5. Flur, New Era Gebäude, Ede Halited, Harrijon uud Bine ; 


Sparl Schmerzen und Geld. 


Unfer Erfolg 
tft auf fhinerzloge Zabnarbeiten bafirt zu populären 
Breifen; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 
wir burh Empfehlungen. 


Sch Lie mir 14 Zähne im den 
Vofton Dental PBarlors, Nr. 146 
State Etr., sieben, ohne abjolud 
die geringften Schmerzen zu ber: 
püren.—Rev, G. U. Fuchle, 72 Bosworth Ave. 
Scvir Zähne... ..B5 Gold Füllungen * aufw. 
Beſte ZAbdne, S.S. w ES Silber-Füllungen. 
z2t, Goldtronen ..83 Kritde Urbeit 
Keine Vitedhnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 
ſtellt werden. — Eine gejchriebene Garantie für 98 
Jahre mit allen Arbeiten. doſa 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


Gesundheit undkratt 
NER IRDITTLENN 


x Ale, die an anftedenden Srankheiten, jorwie 
an | jugenbligen Berirrungen leiden und im iFolge 
deilen geplagt mit: Schmerzen in den Gtliedern, 
ſtobfſchmerzen, Lebenbüberdru, ſchlechten Träue 
Aen ſchwachenden Ausſlüſſen, Magenbeſchwerden 
anregelinä igem Stublgang, Herjtlopfen oder mit 
irgend houftigen Uebeln behaftet find. 

Ehreibt an und für ein beutiches Doftorbudh mit 
vielen lebrreihen Bildern, worin eine Kurmetbode 
niedergelegt ift, welche fich jelbit in den verzweifels 
ften Fällen ftetö bewährt und Zaufende von vor⸗ 

eitigem Tode gerettet hat. Dasjelbe wird für 25 

t3. gut verpadt. frei verfandt. 
DEUTSC LAANSTILUT, 

u Clinton Place; k,N.Y. 


EnNYROYAL PILLS 


angerous Buba: 
tona. Bay of your — or send A. in 
stampe for nials 
and elief Ladion,” in latter, by re- 
ture Mail. 10,008 Fe 5 'Sold by 
all Druggists. Chichester Chemienl On., 
2405 Maälisen Square, P TILA., PA, 


Please reply in English. 


Dr. EHRLICH, 


aus Benit land, Spesial. 
rzt ugen, Ohren⸗ 

Naſen⸗ und Haldleiden. Heilt Ka⸗ 
tareh und Taubheit 
fchmerzlojer Methode 
len ang 3 
Rlinif: Bine 
Ab3.; Sonnta: 12 Bm. Beier ktinit: 
Norhin.-Ede imanfee Ave. und Divıfion Etr., 
über National Store, 14 Nam. 1lınz,lı 


DR. KARL STRUEH’S 


Natur: Seilanitalt, 


464 Beiden Ave. (nıhe Cieveland Ave.), Chicago. 
Gelammied EB eilverfahren (einihlieklich 
getan in Au), Schroth’ihe Megeuerations: 
tur, urem, . naftit u.j.w. 
na — alle upt heilba⸗ 

Gron. Rtankpeiten: RNerven⸗, — 

Kheumatis mus u. ſ. w. Söom— 

wer: unD interfuren. Für Behandlung 88. (x 
Uns * —— — 
r : 11-12 und 4— 
is und briefl. Gala ın vuch den leitenden 
Dee I1fb,mi,jabıd 


Dr. J. KUEHN, 
»Arzt in Berlin). 
Gpezial-Urzt te und Geihlehts:Strant: 
: 78 State Str. Room ——— 
18, 12-5, 6-7. Gonntags 10-11. 5no,jbb* 


DD 


a Cam. E. ADAMS STR. 


2 Glen rien er Koufultirt 


sun) & k CO., —— 


Eperialität. 


Branentren 


Sa 
Din — 


wua. doſamoli 


land Ane. 


——— 


Bruͤche. 
Mein neu erfunden 


Sg ne3 Bruchband,. Dam > 


3 ſAnmutlichen deutſchen 
3 Vrofeiforen empf 
3 len. eitgeführt in 
deutichen Armee, ı 
für eiit jeden Bruch an heilen das befte. Keime e 
Verjprebungen, feine Einiprigungen, feine 
zität, feine Unterbrediung vom Geikhäft; Unter abänden 
vlt frei. werner alle anderen Sorten Bru 
Bandaneı für Nabelbrücdhe, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden. 
Haͤngebauch und fette Leute. 
Summi-Strümpdfe, Gradt- 
halter und alte Ayppa Ze tur 
Pe gr mug Ni 
iqf h . 
;abrifuzeiien orrätbig, beim gröhten —* € 
brifanten Dr. Rob't Woifertz, Sub a 
ph Str. Spezrali ft für a —— 
wachſungen des Körvers Ar jedem SFalle * 
Heilung. ch Sonntars offen dı4 12 Uhr. Damen. 
werden von einer Dame bedient 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der yair, Dexter Building, 

Die Aerzte dieier Anftalt Hud erfahrene ent en 
ziakiften wird betrachten ed als cıne Ehre, ihre 
Mitmenschen jo Ichueil al8 möglich von ibren Gebr 
zu heilen. Sie heilen gründhch unter — e, 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer, 
leiden und Menjtruationsitörungen ohne — 
ration, Hauttrantheiten, Folgen von ei 
beiledung, verlorene Manubarfeit 20. 
tionen dum erfter Slafje Operateuren, für 35 
Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Bari 
(Dodenfranktheiten) . Konjultirt uns bepor 
ratbet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten im 


Privathoipital. Bramen werden dom % 
(Barne) behandelt. Behandlung, infl. Mebiginen 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — Schneidet Died aud.— Stn — 


9 pi — bis TUbr Abends; 
au 


Wichkig für Männer und Frauen | 


Keine Bezahlung, wo wir nicht Zuriren! Ger 
—— — n irgendwelcher Art, Friprer, 

Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats⸗ 
ſtörung; Unreinigkeit des Blutes, Hautaus⸗ 
ſchlag jeder Urt Gophilis, Rheumatisnus, 
Rothlauf u.j.w.— Bandwurm abgetrieben i— 
Wo Undere aufhören zu kuriren, garantirem 
wir zu turiren! Freie KRonjultatien mün 
oder brieflih.—Stunden: 9 Uhr Morgens 5 
YUbr Abends. — Privat: Spredzimmer. —Werzte 
Reben — zur Verfügung in tglufomg 


Sehlte's Deutſche —* — e 
441 S. State Str. Ede iR N 
@Bı DR. 3. YOUNG, 
Deutiher Spezial:Mirzt 
für Augen:, Ohren, Naien: und 
Saldleiden. Behandelt diejelben g 
und jchnell bei mäßigen Preiien, —— » 
nad urübertreffiihen neuen Methoden. Der 
rinädigite Nafentatarrh und © 
örigfeit wurde kurrirt, wo anbere 
erfolsios blieben. Künftlihe Augen. 
— ——————— 1 und Kath 
init: L2iucoln er Stunden: 
8 Uyr Bormittans bis s Uhr A Sonn⸗ 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Rhenmatismus f 


in jeder Form, Neuralgia, Lumbage, 
Zen theum. Kopf: und Behns 


Nieren. und Blafenleiden, 
Appetitlofigteit, Hartleibigteit, Mas 
genbejhwerden und rheumatiides 


AS & 
werben prompt Turirt dur bie ber 
rühmte deutihe Medizin 


A.CG A. 


zu haben in allen guten Apothelen 
18nop, jabideäie 


geil Euch fell &% 


ten u Seiätente —— v8 1 
e ._ Volle Aumweiiu 
Dialer: Bee ale. 7 Se 


us vor & 2. ) 
Er J > \ ee. 


Sonntag 


bed Breijed ver 1 
jomt. LT, 
Bar Rpren 


4 





® 


* 


Prämie Ho. 9. 


naar 


FREI 


mit 60 Umidhlä: 
0 gem von American | 
Family Sony. 
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American 


120 Umidlägen von 
American Family Soap. | 
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mit 75 Umjchlägen. 
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Driginal-Korreipondenz der „Abendpoft”.) 
New Yoricr Plaudcreien. 


Er Bie Sräuenrechtlerinnen und der Transvaal-Krieg. 


— Eic müfen natürlich aud ihren Senf zugeben. 
— (ine ihrer Leuchten, Frau Dr. Mary Putnam 
Sacobi, ertlärt Die Voeren für Barbaren. — Und 
wünfcht ihnen glüdliche Vernichtung. — Frauen 
und Weltfrieden. 


New York, 7. Dezember 1899. 

Unfere jo überaus drolligen Frauen 
rechtlerinnen von der milden Gattung, 
mit den fpiten Najen und dem goldenen 
Kneifer darauf, die gleich dem alten, 
bieveren Titus ausrufen: “diem 
perdidi!” zu Deutfch „Ich habe einen 
Iag verloren!“ menn fie einmal zum 
Frühftüd feinen inferioren Mann ver- 
zehrt haben, fonnten fich natürlich den 
Krieg in Süd-Afrifa unmöglich ent- 
gehen laffen, ohne ihren geichäßten 
Senf zuzugeben. Zu welcher Tages- 


frage geben fie ihn überhaupt nicht zu? | ih ausrief: 


Krieg jcheint auf fie eine ganz bejon- 
dere Anziehungstraft auszuüben, mie 
bas eigentlich bei diefen ftreitbaren 
Amazonen von heute jehr verjtändlich 
und naturgemäß it. Ceit dem Aus— 
bruch des Iranspavi-Rrieges reden Tie 
in- jeder ihrer Berfammlungen über 
bit Engländer und. die Voeren, bald die 
einen vervammend, bald die andern. 
Eine einftimmige Verurtdeilung der 
englifchen Zänderdiebe findet auch jei= 
tens ber meiblichen Ritter vom Geiite 


? nicht flatt. Die völlige Degenerirung de3 


F 
— 


— 
J 
Fix 
ey 


‚altamerifanifchen Rechtsbewußtſeins, 
wie fie die große Angeljachfen-Verbrü- 


— er und noch mehr die begeifterte 


fdoptirung der engliichen Raub-Boli- 
tiE herbeigeführt haben, machen das 
jelbft den pofitifirenden Damen un 
möglih. Diejenigen von ihnen, Die 
noch das Gemwiffen Wafhingtong haben 
und fi dazu freudig befennen, müjjen 
fich gerade mie ihre männlichen Kolle- 
gen altväterifch, zurüdgeblieben und 
„leinameritaner“ nennen lafjien im 
‚Gegenjat zu ben wunberbollen Groß- 


 amerifanern vom Schlage Noojevelt3 


und Mark Hannad. Nun hat Gottjei- 
bant aud Frau Dr. Mary PButnam 
Sacobi zum Trangvaal-Krieg Stellung 
enonımen und bamit ift den Nei- 
fern ein Stein-bom Herzen gejal- 

in, denn bisher hatten wir auf die 
: MWas'dentt Frau Dr. Mary 

am Xacobi über den Krieg? keine 
ntwört. erhalten, Und das war bon 
nmenjer Wichtigkeit, denn die rau 
tor ift eine der Leuchten unter den 
äuenrechtlerinnen. Sie hat den in- 
Männern ihre Inferiorität öf- 

nllich mit einer foldhen glühenben 
ngebung flar gemacht, daß hier und 
beräimo der Kampf um das Frauen⸗ 
mrecht mit einem wahrhaft glän- 
zenben Miberfolge geendet hat. Wie 
in ben Männerwald hineinjchrie, jo 

e 5 eben heraus. Die gelebrte 

| Doktor, die übrigens die Gattin 
ıgefehenen deutfchen Arztes Dr. 
ee 


% 
* 


for Political Education“, um 
n Klub ihre Anſichten über 
vac gt 
{rt ung, 


PIP' 


m $acobi ift, mählte fih bie 


| 


Prämie No. 72. 
Stählerner Wagen. 


Frei mit 150 Wrapper$ von American 
Family Soap. 


Prämie No. 


126. 
Silberplal- 
N füte Kon 
Don oder 
Nuß-Bowle, 


Frei mit 250 


75 Eent3 und 
60 Umjchlägen, 


Prämie No. 
80. 


Metall⸗ 
Ahr. 


Frei 
mit 500 





Prämie 


io. 110. | 


Mädchen: 


zchlittſchihe 


Frei mit 120 Umſchlägen. 


Prämie io. 111. 


Männer: und Knaben-Schliltfchube. 


Frei mit 60 Umfchlägen. 


N4 4 N 7 > 4 
ZEN ZEN ZEN 


ergreijen würde, ift nun gefallen. Gie 


bat ih für die Engländer entjchieden. 


zu erwarten, riefiger Jubel, als die Zei= 
tungen in Ertra-Blättern die jenja= 
tionelle Neuigfeit der harrenden Bolf3- 
menge berfündeten. „Ich wußte e3 ja, 
daß Blut- dider ift als Wafler!” be= 
merkte Chamberlain beim Empfang 
der Nachricht freudeftrahlend. „Wenn 
das mein geehrter Mit-Spitbube Rho- 
des erfahren könnte! Aber vielleicht ge- 
ben die Boeren jchon darauf Hin die 
Belagerung von Kimberley auf!“ Um 
fo nieberfchmetternder, wie man fi 
vorfielen fann, wirkte die Kunde von 
Dr. Mary PButram Yacobis Entjchei- 
dung im ITransbacl. Krüger nahm 
jojort feinen alten, jehäbigen Zylinder 
ab und raufte fich die Haare, während 
Piet Joubert, der greife Rede, jchmerz- 
„Ein harter 
Menn nicht bald wieder ein Bataillon 
amerifanifcher Maulefel zu ung über- 
geht, find wir verloren!“ E3 ijt aber 


In London herrſchte demgemäß, mie 


auch furchtbar, ja vernichtend, was die 


Mary geſagt hat. „Die Boeren“, hat 


Schlag! | 


Umidlägen oder 


Umſchlägen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı 


fie gefagt, „verdienen nicht die geringfie | 


Sympathie. Die ganze zivilifirte Welt 
jollte fich freuen, wenn Großbritannien 
dem tleinen Friedenzftörer, dem Trans: 
baal, den Garaus machte. Wenn fi 
Transvaal ziöviliſatoriſch 
hätte, ſo würde es eine führende Stel— 
lung in der ſüdafrikaniſchen Födera— 
tion errungen haben. Nun müſſen Alle, 
die es mit der Ziviliſation gut meinen, 
den Augenblick erhoffen, wo dieſer Frie— 
ensſtörer und dieſe Karrikatur eines 
Staates bon der Erde vertilgt wird und 
ein engliſcher Gouverneur die Stelle 
des bigotten Oom Paul einnimmt.“ 
Keine Frage, das ſind redneriſche 
Dumdum-Kugeln und Lydditgeſchoſſe 
von wahrhaft vernichtender Gemalt. 
Aber aus dem Munde ziner Amerika— 
nerin abgeſeuert, nehmen ſie ſich doch 
ſeltſam aus und legen dem ruhiger 
und gerechter Denkenden die Bemerkung 
nahe: Es iſt hervlich weit gekommen 
mit den Vertretern der wahren Freiheit 
und Gerechtigkeit, den Schirmherren 
der Unterdrückten und den unverſöhn— 
lihen Gegnern aller Unterdrüder, ala 
bie fich die Amerifaner doch von jeher 
der übrigen Welt gegenüber aufgejpielt 
haben. Man bat den Eindrud, daß 
der arme Wajhington, diefer unjterb- 
liche Zdeal-Amerifaner, aus dem Sich- 
berumbdreben im Grabe über dieje er- 
bärmliche entartete Nachfommenjchaft 
gar nicht mehr herausfommt, die heute 
vor Enaland friecht, Juftig einem eng- 
lifcherr VBergewaltigungs-Kriege Beifall 
klatſcht und das verkrüppelte Rechtsbe⸗ 
wußtſein der Engländer zu ihrem ei⸗ 
genen macht. 

Alſo die Boeren müſſen ausgerottet 
werden, weil ſie nicht ziviliſirt genug 
find. Herrliche Logit, die waſchechte 
————— die das famoſe 

otid erfunden hat: Friß, Vogel, 
meine patentirte angeht che 
ſation oder ſtirb! es 


2 
—— 
a 


| 
| 


entmwidelt a 


| 


I 


| 
| 


I 
I 


| 


tung. -U 
ee 


ili⸗ 





ſtändige Menſch anſpuckt, 
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Prämie 
io. 211. 


Pfeife aus Weichſelholz. 


Gerade oder gebogene Rohre, Bernſtein— 
Spitze. Frei mit 60 bis 10 Umſchlägen. 


Wir 


erlangen. 


Imperial Brot- und Kuchen-Meſſer. 


Prämie No. 75. | 
Weidene 
Puppen⸗ 
Wagon | 
| 


Frei mit 120 Um: 


ſchlägen. —— 


ſchlägen. 


mit 


Frei 


Rxrãmie 


| ge 


Do. 131. - 


Zucker-Löffel. — Frei mit 60 Umſchlägen, 


Prämie 
wo. 13. 


American Yamily Seife verabfolgt, und für feine anderen. 


di 
Puppen-Wiege frei 
mit 120 Umſchlaägen von 
American Family Soap. 


nütziger edler Hort der Ziviliſation po— 
ſiren. Oder auch nicht, denn dieſem 
biederen Ziviliſator iſt längſt die ver— 
logene Maske vom Geſicht geriſſen 
worden. Aber das Spaßigſte iſt doch, 


Prämie Ro. 73. 


JAMES S. KIRK & CO,, 


daß dieſe ſchäbige Maske, die jeder atı= | 


der Ontel 
Sam aufhebt, und damit paradieren 
möchte und daß ich Amerifaner oder 
Amerifanerinnen finden, die das gut— 
beißen und fi) zu den Fortgefchrittenen 
und Erleuchteten rechnen, wie 3. 3. die 
gute Mary mit dem Doktortitel. Daß 
Amerika beim Kampf gegen England 
1776 nicht viel mehr zivilifirt mar als 
das Iransvaal von heute, daß mir in 
Amerika zu der Zeit noch Sklaverei 
hatten und daß der mittelalterliche Bus 
ritanergeift Damals eine wahrhaft egyp= 
tifche geiftige Finfterniß über da3 Land 
verbreitete, beunruhigt Dr. Mary nas 
türlich nicht weiter. Auch das unum= 
tößliche Recht jedes georbnieten Staa= 
tes, nach jeiner Facon felig zu werben, 
matt Dr. Mary fein Kopfzerbrechen. 
Wozu auch? Wenn man fich erft einmal 
auf den Angelfadhjen-Standpunft ftellt, 
bon einem Angelfahhfen um jein Hab 
und Gut beraubt zu werden, ift für den 
Beraubten eine unermeßliche Wohlthat, 
bören alle Strupel auf und man ift der 
Gottähnlichkeit jo nahe wie nur dents 
bar 

* * * 

Natürlich konnte Dr. Mary Putnam, 
die ſo freundlich war, den Dr. Jacobi 
zu heirathen, die Gelegenheit nicht vor—⸗ 
übergehen laſſen, auch ihr altes liebes 
Steckengäulchen, das Frauenſtimm— 
recht, zu reiten. Der wahre Grund, 
warum es überhaupt in Süd-Afrika 
zum Kriege kam, iſt nach Dr. Marys 
Anſicht darin zu ſuchen, daß im Trans⸗ 
vaal-Volksraad keine Frauen ſitzen. 
Wäre das der Fall, ſo hätte der Ein— 
fluß der Frauen kraft ihrer angebore— 
nen Friedensliebe die „barbariſchen 
Kriegsgelüſte der einfachen und rohen 
Boeren“ gedämpft und ſo den Krieg 
vermieden. Das klingt ſehr ſchön, aber 
es iſt wieder waſchechte Frauenrecht⸗ 
lerinnen-Logik, ein Gemiſch von Phan⸗ 
taſterei und Verkennung der Thatſa⸗ 
chen. Die Frau Doktor begreift nicht, 
daß der Krieg der Boeren mit Gewalt 
aufgezwungen war und daß auch die 
mweiblichen Volksraad⸗Mitglieder hätten 
für Krieg ſtimmen müſſen, ob ſie woll⸗ 
ten oder nicht. Noch komiſcher iſt aber 
die Logik der Frau Doktor zum Schluß 
ihrer Ausführungen, wo Ge rejignirt 
gejtehbt, daB die - Frauen erſt 
dann würden im Parlament 
fiten, ‘wenn die Melt nicht 
mehr gezwungen -fei fih-mit Barbaren, 
morunter' fie offenbar. auch die Boeren 


rechnet, berumzujchlagen und menn 


allgemeine gejittete. Zuftände herrjch- 
ten. Dabei vergißt die Huge Mary nun 
freilich ganz, daß fich Niemand von je 
it * —— geſitteten Nach⸗ 
arn herumgeſchlagen bat, 
ber Ungelfachfe, die . 


Krone aller Gefit- 
it ferner, bat 


2 


Und | 


als gerade 


frei mit 180 Umfdligen d. 
American Family Soap. 


Frei mit 120 Umjchlägen von 
Anterıcan Family Soap, 


gegen den Spanies;-ber doch ficherlich 
fein Barbar ift, emen Raubfrieg vom 
Zaune brach und drauf und dran ift, 
über irgend einen andern Gefitteten un= 
ter den Völkern berzufallen der gering 
jügigften Urfacde wegen. : Und fei es 
auch bloß deswegen, weil Krieg „jo ge- 
und” ift, wie Iheodore Aoofevelt des 
öfteren erklärt, hat. Wenn die Frau 
Doktor den meiblichen' Volksvertreter 
bon den allgemeinen gefitteten Zuftän- 
den erhofft, momit fie offenbar ven 
Weltjrieden der guten. Tante Bertha 
bon Suttner meint, dann fann fie war= 
ten bi3 zum jüngften Tag. 

“9. %. Urban. 


1 melde ihren Rhceumatismus Ichyumerden 
mwünjcen, follıen eine Flaiche Eimer & Umends Mes 
sent Nr. 2851 vrobiren, Gale & Blodi, 44 Monroe 
Etr. und 34 Waibington Etr., Agenten. 


— —— 
Das Reit der Verlobten. 


Die auf das Verlöbniß zur Ehe be- 
züglichen Vorfchriften de neuen deut- 
chen bürgerlichen Gefegbuches, das zu 
Neujahr im ganzen deutjchen Reiche in 
Kraft tritt, enthalten mancherlei, das 
auch hieſige Leſer und Leſerinnen inter- 
eſſiren wird. 

Aus dem Verlöbniß folgt darnach 
(wie überall) nur eine moraliſche, keine 
rechtliche Verpflichtung zur Heirath. 
Zur Heirath kann niemand gezwungen 
werden, auch wenn er verlobt iſt. Das 
Geſetz geſtattet daher keine Klage auf 
Eingehung einer Ehe. Es tritt dem 
auch entgegen, daß man den Zwang 
zur Heirath auf Umwegen durch das 
Berjprechen einer Strafe für den Fall 
des RüdtrittS vom Werlöbniß aus- 
madt. Derartige Vereinbarungen find 
ungiltig. 

Der Rüdtritt von einem Verlöbnif 
ift aber nicht ohne vermögensrechtliche 
Folgen. Tritt die Braut ober ber 
Bräutigam von dem Verlöbniß zurüd, 
fo haben der andere Berlobte und deflen 
Eltern oder dritte Berfonen, welche an 
Stelle der Eltern in- Erwartung der 
Ehe Aufwendungen gemacht haben oder 
Berbindlichkeiten eingegangen find, ein 
Anrecht auf Schadenerfa. 

Der Verlobte ann auch dadurch 
Schaden erlitten haben, baß er in Er- 


«le, 


‚martung der "Ehe abgejeben von den 


aus diefem Anlaf gemachten Aufmen- 
dungen jonfiige Maßnahmen binficht- 
lich feines Vermögens oder-jeiner Er- 
mwerböftellung getroffen hat. Bei- 
jpielömweife fann eine. Stellung in Er- 
martung der.Ehe aufgegeben ober aus- 
gen fein. Mer ohne michtigen 
tund von dem Verlöbnik zurüdktritt, 
muß folden Schaven erjegen. Liegt 
ein wichtiger Grund für den Rüdtritt 
vor, jo jält natürlich die Erfapflicht 
fort. Wenn aber gar der Rüdtritt 
—* ein —— anbeten Ver⸗ 
n bera iſt, ſo muß umgekehrt 
ber andere Verlobte eben ia 
fien. Ob ein: wichtig 


3 ‚„giften das Blut, — 


Kirk's American Zahn-Seife — 
reinigt den Athen und erzrugt 
einen angenehmen Geſchmach im 
35 


Dieſe Prämien werden nur gegen Umſchläge von 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


mit 200 bis 1000 Umjchlä= 
gen. . 


Prämie No. 79. 
Kinder: 
Schaufel: 
Stühle. 


Frei! 
Mit 60 Um | 
ſchlägen von 
American 
Family 
Soap. 
Prämie 
No. 54. 
Kabinet: 
Bilder: 


Um: 


Eh, Rahmen. | 
W 


Eaſel Rücken, 
* golpdplattict auf 
Metall. 
Fri mit 129 
Umſchlaͤgen. 


Frei mit 5 Umjchlägen. 


"haben eine volle Auswahl von Sachen, pafjend für 
Weihnuchts-Gelcjhenke, und rathen Euch, Eure Yin: 
jhläge nach unferem Prämien-Dept. zu bringen und Eure Auswahl 
von taufenden dort ausgeftellten werthvollen Artikeln zu treffen. 


Wie dieje Pramien zu erlangen find. 


SHebt die Umschläge von American Family Seife auf, bis Ihr eine genügende Anzahl habt, um die gewünfchten Prämien zu | 
Dann bringt fie nad) dem Prämien: Departement unjerer Fabrif, 





Do. 14. 
Griter Slafie 


Eyclomeler 


frei mıt 209 Ums 
ſchlägen. 


Der Anſpruch des verlaſſenen Ver— 
lobten umfaßt nur ſolche Aufwendun— 
gen, die den Umſtänden nach angemeſ— 
ſen waren. Der Anſpruch einer ver— 
laſſenen Braut wird in dem Falle ein 
größerer, wenn ſie unbeſcholten war 
und ihrem Verlobten eheliche Rechte ge— 
ſtattet hatte. Sie kann in ſolchem 
Falle auch eine billige Entſchädigung in 
Geld für den Schaden, der nicht Ver— 


cher Anſpruch war vor Einführung des 
Bürgerlichen Geſetzbuches nur in weni— 
gen Theilen Deutſchlands anerkannt. 
Wegen der Eigenartigkeit eines ſolchen 
Anſpruches iſt ſeine Abtretung an 
Dritte ausgeſchloſſen, ebenſo eine Ver— 
erbung, es ſei denn, daß der Anſpruch 


rechtshängig geworden war. 

Wird ein Verlöbniß durch Ueberein— 
kommen oder einſeitig aus irgend einem 
Grunde aufgehoben, ſo kann jeder Ver— 
lobte von dem andern die Herausgabe 
feiner Verlöbnißzeichen (3. B. Ringe, 


S650 N. Woeater Str. CHI 


ETABLIRT 18392. 





! 
{ 
I 


| 
| 


| 
| 


Photographien) und jeiner Gefchente | 


verlangen. Iſt das Gefchentte nicht 
mebr vorhanden, fo fann man feinen 
Erfaß dafür verlangen. 

Hieran jchließt fi die Frage: Muß 
der Verlobte die Gefchente und Berlo= 


| 
| 


bunggzeichen zurüdgeden, wenn die | 
| Verlobung durch den Tod eines Ber- 


Gefeß ift im Zmeifel anzunehmen, daß 
in ſolchem Falle die Rüdforderung 


ausgejchloflen fein fol. E3 kann alfo | 


bier nur ein Anfpruch auf Zurücdgabe 
der Gejchente und Verlöbnißzeichen gel— 
tend gemacht werden, menn Umftände 
borliegen, aug& denen zu jchließen ift, 
daß der Verlobte zurüdgetreten märe. 

Wird in einem Tejtament von einem 
Verlobten dem anderen etwas zugeiven- 


| det, und geht das Verlöbniß noch bei 


Lebzeiten zurüd,.fo will der Gefeßgeber, 
daß im Zweifel angenommen merben 
Tolle, daß folde Zuwendung unmwirf- 
fam fei, e& fei denn, daß ber überle- 
beride Theil nachweift, da der Berftor- 
bene auch für den Fall der Aufhebung 
bes BVerlöbniffes Die Zumenbung. ge- 
macht hätte. 3 empfiehlt ich deshalb 
für Zefiamentserrichter, im Teftament 
ausbrüdlich feitzufegen, ob die Zumen- 
dung an die Braut Giltigfeit behalten 
fol, fal3 das Verlöbnig aufgehoben 
wird, 
— nn — 

— Das ift der Grund. —Mabame 
(zum eintretenden Dienftmäddhen): 
„Siebenmal haben Sie feit drei Mona- 
ten Ihren Dienft  gemechjelt?“ 
Dienſtmädchen: „Aber Madame,. fan 
ich dafür, wenn die meiften Haus- 
frauen eine fo große Uberfion gegen bag 
unenibehrlihe Militär haben?“ 


: Offen? Wohrbeitin flaren Wor: 


ten. Sigende Beihäftigung, Mangel an Beinegung, 


ungeböriges und unregelmapiges- Efien oder" Trin= 
‚ten, Erlältung, körperliche oder 
1, firengung, geſchlechtliche Ausſchweifungen 


eiftige Web:rans 
unreine 
laria jhwäden die. Cebeusträfte, wers 

und verdiden die 
Körpers und ftören e zu» 


Zuft und 


| fprochenen aufgelöft wird? Nach dem | 


Prämie No. 114. | 
Nickel⸗ 
Taſchenuhr. 


Frei mit 400 Umſchlägen. 
oder 81.00 Baar mit 60 
Umſchlagen. 


Prämie 
io. 50. = 


Doppel⸗Herz-Ring 
aus Sterling-Silber ĩ. Damen u. Mädchen. 
Frei mit 20 Um lägen. 
Vrämie No. 122 — 
use 
Silderpfaflirte 


Rolle 


j? 4 

a ' 

ur 
N, 
NA 


N Anterſah. 

ZI. rei mit 250 Umſchlägen 
oder Töc baar und 60 Um | 
———— | 


Prämie Vo. 74 — Schubkarren. 


PR 


Rypt mit 6G0 Umſchlagen von Ameri⸗ 
tet can Family Eoap. | 
Prämie Xio. 11. 


Angekteidete Puppen. 


Frei mit 60 Umichlägen. ä 
Neben der obigen Wuppe ba: ] R 
ben Wir ein ſehr ſchönes / 
Affortwent” von größeren f,, 

Sorten, für welche ſo viel A ch 
mehr Umijehläge nöthig find, a 
— — — 
RPrämie No. 124. 
Silberplattirte 
Zucker-Dose. 
Frei mit 0 Imjchlägen 
oder 75 Gents Baar und | 
Umſchläde. 


—— en 
en für 


| Prämie No.s1—Ning. 


y 


Syrupkanne mil, Kansas 
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Fa YrämieNlo.145 
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ans böhmi: 
ihem Glas, 
Frei 


für 60, 100, 
150 und 200 
Umſchläge. 
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Fick 


Gold, 
Ring. 
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gen. u | 


Prämie No. 185. 
Pup· 


pen: 
Schau: 
kel, 

Zwei 
Größen # 
—groge 
Sorte 
Frei 
m.120, 
tleine 


nabtlojer ge: 
Frei mit 95 


Pr 


sa SAr N 
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Prämie 

Die. 182. 
Rer 
Camera 
500 Um 
ſchläge, oder 82 
Baar und 
Umſchläge. 


60 








Prämie Vo. 96. 


Yunchiny Bay. | _ 

Zwei Mafter. — | 

Giver frei mit J 

24) Umfchlägen u. | R 

einer frei mit 300 U 
> Umjchlägen. 


| Iluitrirte 
Beihichten: 
Bücher 
für Kinder 

| frei mit 85 


| bis 85 | 
| Umidlägen. | 


Notiz: Erfuht uns per Boitfarte um eine volftändige PrämiensLifte. Nur einige der vielen die weggegeben werden, find hier aufgezählt. Unter den vielen [hönen Prämien, die oben nicht angeführt find und die für 
Umschläge von American Family Seife zu haben find, gehören eine prähtige Partie modischer Lampen, auch cine Auswahl von Silbersplattirten Baaren und Shmudjahen, etc. 


ICACc-O. 


Prämie No. 90. 


m ichlägen 
m oder 
* x a * 
Baar 
ud 60 


— 


ſchlägen. 


* * * 
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Sranzöfiihe Treibercien. 


Daß franzsfifche Blätter dem deut- 
Ichen Reiche gern die Aufgabe zugefcho- 
ben hätten, iiber die beiden Boeren-Re= 
publifen die rettende Hand zu halten, 
England den Krieg zu erklären und für 
Europa die Kajtanien aus dem euer 
zu holen, ift befannt und wird auch 


mögenöfchaben ift, verlangen. Ein fol | von ernithaften Barifer Blättern faum 


der Widerlegung gewürdigt. Neu dage- 
gen tjt der Verfuch, der öffentlichen 
Meinung audh in anderen Staaten 
ähnliche Wünfche unterzufchieben und 
dadur Stimmung gegen Deutjchland 
zu machen. Die8 hat der Barifer 
„Temps“ unlängſt aber in ziemlich 


MWeife gethan. EI wird darüber 


ben: „Einer der Redakteure des 
„Zemps“ interviemte den Chefredat- 
teur des Amfterdamer Handelslattes, 
Eh. Boiffevain, und die Wiedergabe 
beffen, was dem franzöfijchen Bericht- 


erjtatter mitgetheilt wurde, machte auf | 


HerrnBoiffepain, wie diefer jelbft jagt, | jtript an das Kammergericht zu erlaf- 


ungefähr den Eindrud, ala habe er in | 


einen Gartenfpiegel geblidt und in die- 
fem fein in die Breite oder in Die 
Länge aezogenes Geficht betrachtet. Im 
„Zemps" ftand denn auch ala die Aeu- 
Berung des Herrn Boiffevain zu lefen: 
„Rah dem Telegramm de3 Kaifers an 
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Ein Miniiter, wie er fein fol. Oo 


Im Jahre 1752 fprach Friedrich II. 
gelegentlich eines Verfahrens gegen den 
berfchuldeten Schwiegerfohn eines fei- 
ner Minifter den Grundjag aus, daß 
„überall den Zandezgefehen und Red- 
ten gemäß zu verfahren und zu bezibi- 
ren, allermaßen er fich hierin feines 
wegs immediate-meliren, noch vor einen 
oder andern Theil befonders partiren 
erde, vielmehr wolle, daß alles den 
Rechten und Landesgejegen gemäß traf- 
tirt werde, da er fich jelbit folchen in 
feinen eignen Sachen unterwerfe“. 
Iroßdem der König in fpäteren Fäl— 
len diefen Grundjaß wiederholte und 
es jür befannt annahm, daß er in 


durch Vertrag anerkannt, oder daß er | plumper und nicht gerade ehrenhafter Rechisftreitigfeiten „einer unmittelba- 


aus ! 
Amfterdam vom 20.November gefchrie= | 


ren Entſcheidung fich nit anmaße, 
vielmehr folche al Machtipruch verab- 
Icheue“, glaubte er dennoch einmal im 


| Widerfpruche mit der gerichtlichen Ent: 


Theidung die einem adeligen Konkurs 
Thuldner abgejchlagenen Ünterhaltzgel- 


| der auf. 1200 Thaler feitfegen zu fün- 


nen und bejaöl dem Minijter von 
Mündhaufen, in diefem Sinne ein Re- 


jen. Statt deffen legte Münchhaufen 
dem König einen von biefem jelbjt zu 


| bollgiebenden Entwurf mit dem Bemer- 


Präfident Krüger war das Herz Hol: | 
land3 mit ihm; da er aber die, welche er | 


ermuthigt hat, im Augenblid der Ge= | 


fahr preisgibt, nehmen mir unfere 
Treiheit, zu urtheilen, ‚wieder in An- 
fprudh.“ Darauf erwidert Herr Boiffe- 
bain: „Das Telegramm murde mäh- 


rend des ganzenGejprächa gar nicht ge- | 


nannt. Die Franzojen bilden fich fort 
während ein, daß uns in Holland die 
Furcht vor Deutichland nicht Schlafen 
laffe. ch habe vielmehr ausdrüdlich 
erklärt: „Gemwib treibt uns Ddiefer 
Krieg nothmendigermweife inniger an 
die Seite Deutfchlandse. Deflen Hal- 
tung gegen ung ift und bleibt jtet3 gleich 
forreft, gereht und freundichaftlich. 
Noch niemals ift niederländifches Blut 
durch deutfche Waffen vergofien mor- 
ben, und das deutjche Volk fteht, jomeit 
ich Die Sache beurtheilen fann, vom 
Höchiten bis zumMiedrigften mit feinen 
Sympathien auf Seiten der Boeren. 
Der Name des deutjchen Kaifers ift in 
dem Gefpräch gar nicht genannt wor- 
den. Wäre dies der Fall gemwefen, dann 
hätte ich al3 meine fejte Ueberzeugung 
auggefprochen, daß Se. Majeftät der 
Kaifer feinen Einfluß am englifchen 
Hofe zugunften de3 holländifchen Ele— 
ments in Sübafrifa geltend machen 
wird.“ 

Melche Kenntnik der thatfächlichen 
Zuftände in Südafrifa bei manchen 
franzöfifhen Sournaliften gefunden 
—— * auch daraus hervorgehen, 
überzeugt , daß im! Yuream 
fterbamer Sanbelöbläftes 


nDels 





| 


fen vor, „vom Juftigminifter könne ein 
jolcher allen geſetzlichen Vorſchriſten 
zumiderlaufender Akt nicht ausgehen.“ 
Hriedrich erließ darauf 'die bon ihm 
jeinem Kabinetsfefretär - in die Feder 
dittirte Refolution: „Mein lieber Ju— 
ftizminifter von M. Er ift ein jehr 
rechtichaffener Mann, aber ein recht. 
grober Eſel.“ Münchhauſen antwor— 
tete darauf: Er erbreifte fih, Seine 
Majeftät darauf aujmerffam zu mas 
hen, daß der Konzipient des König- 
lihen Erlafjeg fich gegen den erſten 


| Diener ber Krone jehr umpeinlicher 


Ausdrücde bedient habe, und daß er da= 
ber der Weberzeugung lebe, Seine Ma- 
jeftät werde demjelben das Unfügliche 
darin allen Ernftes verweilen. Lahr 
undTag vermied der König mit Münd- 
haufen zu jprechen; dann erft, bei einem 
Minifterrsth in Charlottenburg, Jah 
Hriebrih den kühnen Juſtizminiſter 
M. mit duchbohrenden Bliden an und 
Ipradh dann: „Ra, lieber Mündhaufen, 
ich babe e8 auch meinem Seftetär ges 
jagt“. Diefelde Energie bewies Mind» . 
baufen, als ein Graf ihm perfönlich eis 
nen Kabinet3bejehl des Königs über» 
brachte, nach welchem ein gegen ben 
Grafen jchmwebendes Wechſel-Exeku— 
tionsverfahren aufgehoben werben joll- 
te. Mündhhaufen ließ den Grafen auf’ 
der Stelle feftnehmen, und dem König 
blieb nur übrig, den Verhafteten dutch 
Zahlung der Wechfeljchuld zu befreien, 
Zur Rechenjchaft über jein Verhalten 
aufgefordert, gab Müncdhaufen die, 
Antwort, daß er zur Hut ber Gefehe 


‚verpflichtet fei: „Sein Kopf, nicht fein 


zn ftehe jederzeit zu S. M: Be 


tjtatter des „Zemps“ 4-feh 


Der Schlüffel zum Herzen. deb 
nes at of! Die Cchalk es * 





